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Grenzenlose Empörung der Araber

Voriage Des

Jahrgang 1939

Wohin , England ?

Forderung nach sofortiger Abstellung der Grausamkeiten britischer Soldaten Bolitit fich in der Hauptfachewieder einmal
Kairo , 1. Juli .

Das arabische Komité in Kairo sandte an den britischen Ministerpräsidenten und den

Kolonialminister ein Telegramm , das auf die Behauptung des Kolonialministers , die briti¬

ichen Truppen hätten in Palästina teine Grausamteiten verübt , folgendes erwidert :

Der ganze Orient ist erstaunt und verwun
dert, daß der britische Kolonialminister die seit
Jahren von dem britischen Militär verübten
Graujamteiten ableugnet . Das augenblickliche
grausame Wüten geht unaufhörlich und ohne
Bilderung weiter . Tausende wurden bereits
hingeschlachtet , Städte und Dörfer zugrunde ge :
richtet . Das arabische Komité in Kairo fordert
Don McDonald die Einsehung eines Ausschusses
zur Untersuchung der Grausamkeiten .

Um Zeit zu gewinnen , eine Verschiebung zu
vermeiden und sparsam zu sein, wird die Bil
dung eines Ausschusses vorgeschlagen, der
aus ausländischen Konsuln in Palästina und
den Delegierten der arabischen Länder , die an
der Londoner Konferenz teilgenommen haben ,
bestehen soll . Wenn McDonalds Ableugnung zu
Recht erfolgt ist , so läßt sie nie die Bildung des
vorgeschlagenen Ausschusses annehmen . Wenn
die britischen Behörden in Palästina die Aus =

Feste Haltung in Tokio
Japans Presse schreibt : Dertliche Regelung genügt nicht

Tokio , 1. Juli .

Die gesamte japanische Presse bespricht am
Freitagmorgen die bevorstehenden diploma¬

tischen Verhandlungen , die auf Wunsch Eng
lands in Tolio zwischen Außenminister Arita
und Botschafter Craigie unter Hinzuziehung
der Vertreter der örtlichen Tientsiner Behörden
stattfinden sollen . Die Blätter wenden sich da

bei einmütig gegen die Erklärung Chamber =

lains , daß die Tokioter Besprechungen auf die
Erörterung fokaler Probleme beschränkt wer =
den müßten , und fragen übereinstimmend ,
welchen Zwed dann die Verhandlungen in
Tofio überhaupt noch haben sollten . Man solle

"

seine gegenwärtige Fernostpolitik aufgeben
werde .

Im weiteren Zusammenhang erflärt
Jomiuri Shimbun ", daß das britische Memo¬

randum an Deutschland anscheinend nur darauf
berechnet sei, Deutschland gegen Sowjetrußland
auszuspielen , da die Verhandlungen in Mostan
nicht vorwärtskämen .

gabe von Pässen genehmigen , senden wir auch
einige lebende Opfer nach London , damit
McDonalds Londoner sie einmal sehen und die
Bürger die Opfer selbst bei der Beschreibung
der näheren Einzelheiten der Grausamkeiten

hören können, die ihnen die Quälereien und der
Terror der britischen Truppen zufügten. Das
arabische Komité fordert den britischen Kriegs¬
minister Hore-Belisha auf, der britischen Armee
in Palästina sofort einen Befehl zu geben ; denn
die Grausamkeiten gehen immer noch weiter .

Ministerrat in Burgos
Burgos . 1. Juli .

Freitag fand in Burgos ein Ministerrrat
unter Vorsiz des Caudillo statt . Nach Beendi¬
guzo um Mitternacht gab der Innenminister
einen Bericht über die Sigung aus . Danach be
handelte der Außenminister eingehend die
außenpolitische Lage und insbesondere
Maßnahmen zur Wiedererlangung des von den
Roten ins Ausland und vor allem nach Eng¬
land und Frankreich verschobenen spanischen

Nationalvermögens . Weiter : wurde eine Ver¬
ordnung angenommen über die Aktivierung
im Kriege beförderter Reseveroffiziere sowie
verschiedene Verwaltungsverordnungen . Außers
dem wurde der Getreidepreis für die kom¬
mende Ernte festgesetzt .

Steigende Beschäftigungsziffern
daher nicht in den Fehler verfallen , wie bei Starter Bedarf an Arbeitskräften im Zeichen des wirtschaftlichen Aufstiegs
den legtjährigen Besprechungen des früheren
Außenminister Ugati mit Botschafter Craigie .

" Asahi Shimbun " erklärt , entscheidend für

den Beschluß Tokios, den britischen Vorschlag
anzunehmen, sei gewesen, daß die Initiative
für die Besprechungen von England aus
gegangen sei. Tokio habe sich entschlossen, für
die Besprechungen mit Craigie den Botschafts¬
rat der japanischen Botschaft in Hsinking , Kato ,
zu bestimmen , der bereits die Besprechungen
in Tientsin leitete und als bevollmächtigter
Bertreter Japans für China mit Gig in
Schanghai ausersehen sei .

Das Blatt meldet ferner , daß die Armee

auf einer vollkommenen Neuorientierung der

englischen Chinapolitik bestehe und daß grund¬
fäßliche Erörterungen auf weiterer breiter
Grundlage durchgeführt werden müßten , die
sich aus der bisherigen Chinapolitik Englands
ohne weiteres ergäben . Die Armee werde von

ihrer Forderung feinen Schritt zurückweichen
und , falls die britische Seite sich ablehnend
verhalte , einen Abbruch der Verhandlungen
verziehen. Die Hauptfrage sei, ob England

In Ostfriesland , am 1. Juli 1939 ,

TUeberblicken wir das Geschehen der

vergangenen Woche , so müssen wir fest

stellen , daß es England ist , auf dessen

das Auge der Welt gerichtet hat . Wohin
steuert England ? ! Das ist die Frage ,

die in diesen Tagen einer hohen politischen
Spannung überall topfschüttelnd gestellt
wird . Was will das Weltreich , das wie der

Vogel Strauß den Kopf in den Sand steckt,

um die seiner Erhaltung drohende Gefahr
nicht sehen zu wollen? Hat man in London
aus den letzten Jahren auch nicht das Ge
ringste für das erforderliche Handeln in der
Gegenwart gelernt ?

Das deutsch englische Gespräch ,

das durch , die Ueberreichung des mehr als

merkwürdigen britischen Memorandums zur

Flottenfrage in Berlin auch nicht einen ein¬

igen Schritt weitergekommen ist , der

Kniefall vor Stalin im Kreml , um

wenigstens der Papierform nach eine Koa¬
lition gegen den mächtigen Block der von

der Einkreisung betroffenen Länder auf die
Beine zu bringen , und schließlich die bevor¬
stehenden Verhandlungen Londons
mit Tokio das sind die hauptsächlichen
Themen , die augenblicklich im Vordergrund
des Interesses stehen , und bei deren Betrach
tung es den britischen Staatsmännern selbst
wahrscheinlich nicht gerade rosig zu Mute
sein wird ; denn überall steht das einstmals
so stolze Weltreich auf tönernen Füßen . Die
Last , die sich durch die von Woche zu Woche

mehr häufenden Konflikte immer höher ge

stapelt hat , scheint schier unerträglich zu
werden .

-

England stedt nun einmal in tausend

schweren Nöten . Da hilft kein Kopf-in -den¬
Sand -steden und fein stures Sich -Verschlie

Berlin , 1. Juli . stellte gegenüber 910 000 im Vormonat unter¬

Troz aller Bemühungen um Erweiterung des gebracht werden . Zwar handelte es sich dabei ben vor den wahren Tatsachen , da hilft ein

Kreises der Schaffenden ist ein abermaliges zu einem nicht unerheblichen Teil auch um zig und allein ein klares Erkennen wollen

Wachsen des Defizits an Kräften beim Arbeits : Vermittlungen von Arbeitskräften in andere der Gegebenheiten und ein dementsprechen¬

einjaz festzustellen . Dies ergibt sich aus dem Arbeitspläge . Immerhin gelang es den Ar- des schnelles Handeln . Weshalb will Eng

vom Reichsarbeitsministerium erstatteten Be : beitsämtern , wie die noch immer steigenden land trotz aller schön klingenden Reden sei¬

richt über die Inanspruchnahme und Vermitt : Beschäftigungsziffern zeigen , auch im Berichts - ner Minister nicht die Lebensbedingungen

lungstätigkeit der Arbeitsämter im Mai 1939. monat wieder der deutschen Wirtschaft noch der jungen , sprunghaft aufstrebenden Staas
zusätzliche Arbeitskräfte zur Verfügung zu ten erkennen ? Sie haben ja gar nicht die

Angesichts der umfangreichen und dringlichen stellen. Daß allerdings der Bedarf an Arbeits - Absicht, dem Weltreich etwas zu nehmen .
Arbeitsvorhaben, die die deutsche Wirtschaft zur kräften noch bei weitem nicht befrie : Sie wollen nur das , was ihnen rechtmäßig
Zeit zu bewältigen hat , waren die Arbeits : digt ist, beweist der Umstand , daß trok der

im Berichtsmonat wieder stark in Anspruch ſtarken Vermittlungstätigkeit infolge neuer Be- zukommt, nur das , was das Weltreich nicht

genommen. Sie hatten insgesamt 987 000 Ar- darfsanmeldungen bei den Arbeitsämtern Ende braucht, was aber andererseits für Deutsch¬

beitsgesuche und 1744 000 offene Stellen zu be- Mai sogar noch etwas mehr unerledigte offene land , Italien und Japan eine unab

arbeiten . Die Zahl der gemeldeten offenen Stellen gemeldet waren als Ende des Vordingbare Notwendigkeit bedeutet .
Die Zeiten sind nun einmal endgültig vor

Stellen hat gegenüber dem Vormonat sogar monats . Nämlich 752 000 gegenüber 747 000.
bei , wo Großbritannien in Verhandlungen
durch ein freundliches Lächeln seiner Diplo
maten für sich den Löwenanteil erraffen

ämter einschließlich Ostmark und Sudetenland

Vorbei sind auch die Zeiten , wo
allein das Erscheinen der britischen Flagge
genügte , um den jungen Völkern Europas
das Schlottern in die Knie zu jagen . Sie
sind heute gerüstet . Sie bekommen heute
keine Angst mehr beim Anblick eines eng

lischen Kriegsschiffes . Weder Deutschland ,
noch Italien , noch Japan .

Vermindert haben sich die offenen Stellen
noch eine weitere , wenn auch nicht erhebliche

Ende Mai gegenüber dem Vormonat nur in der
Steigerung erfahren . Die Arbeitsgesuche da

Land - und Forstwirtschaft mit 182 000 gegengegen haben um 184 000 abgenommen .
über 213 000 , bei den Gaststättenarbeitern mit fonnte .

Im Laufe des Berichtsmonats konnten durch

die Arbeitsämter 882 000 Arbeiter und Ange- 24. 000 gegenüber 27 000, bei den Hausgehilfen
mit 57 000 gegenüber 60 000 und bei den Ange¬

ſtellten mit 37 000 gegenüber 41 000. In allen
übrigen Berufsgruppen war der ungedeckte Be¬
darf Ende des Berichtsmonats noch größer als
im Vormonat . Insbesondere bei den Hilfs :
arbeitern aller Art mit 180 000 gegenüber
162 000 , bei den Baufacharbeitern mit 82 000
gegenüber 77 000 und bei den Metallarbeitern
mit 65 000 gegenüber 54 000. Unerledigte offene
Stellen waren Ende Mai im Altreich 637 000

gemeldet , das sind mehr als doppelt so viel wie
im Mai 1938 und zehnmal so viel wie im Mai
1933 . In der Ostmark fonnten im Berichts¬
monat 91 000 , im Sudetenland 58 000 Arbeiter
und Angestellte durch die Arbeitsämter unter
gebracht werden .

தி

Gauleiter und Reichsstatthalter Konrad Henlein wird vom Oberbürgermeister von Prag ,

Dr. Klapka , und dessen Stellvertreter. Prof. Pfizner , im altehrwürdigen Prager Rathaus
(Weltbild )

willkommen geheißen .

Großadmiral Raeder in Bremen

Allein ein oberflächliches Ueberprüfen
der in Berlin überreichten britischen Note
zur Flottenfrage , für deren Anfertigung
London sich ganze zwei Monate Zeit genom¬
men hat , genügt für die Feststellung , daß
hier wieder einmal der böse Wille durch
schön klingende Worte überdeckt werden soll .
Denn allzu deutlich erkennt man an der

Anlage der 25 Punkte , daß durch sinnlose
Spiegelfechterei an dem eigentlichen Kern
punkt des zur Debatte stehenden Problems

vorbei geredet wird . Zwecklos ist es
für London , sich um den Nachweis zu be¬
mühen , daß nicht etwa die Ausschaltung
jeder Kriegsmöglichkeit zwischen dem Reich
und England die Grundlage für den Ab¬

Bremen , 1. Juli .

Großadmiral Dr . H. c. Raeder , der am heuti¬
gen Sonnabend dem Stapellauf des schweren
Kreuzers , " beiwohnen und die Einweihung
und Namengebung der neuen Weserbrüde vor
nehmen wird , traf Freitag nachmittag mit sei¬
ner Dienstmaschine im Bremer Flughafen ein ,

wo sich zu seinem Empfang zahlreiche Offiziere schluß des seinerzeitigen Flottenabkommens
der Kriegsmarine eingefunden hatten . Nachdem gebildet habe , sondern lediglich das Ziel
der Leiter der Kriegsmarine -Dienststelle Bre - einer Begrenzung der Rüstungen . Wir weis
men , Kapitän zur See Feldbausch , den sen zur Widerlegung dieser unsinnigen Aufs
Großadmiral begrüßt hatte, meldete Kapitän- fassung nur darauf hin , daß Adolf Hitler in
leutnant Dominit vom fleinen Kreuzer
„Nürnberg " eine mit Musik angetretene Ehren- die Hoffnung aussprach , durch das Flotten

seiner Rede vor dem Reichstag im Mai 1935

abteilung des Kreuzers . Der Großadmiral
schritt die Front ab und begab sich dann an abkommen hinfort einen Krieg zwi
Bord des im Hafen liegenden Aviso „ Grille " . schen beiden Ländern unmöglich



Neuer Finanzplan bringt Steuererleichterung

der „Gautag am Westwall " eröffnet
Kaiserslautern , 1. Juli

Reichsminister Funt auf der Hauptversammlung der Reichsbank über den deutschen Wirtschaftskurs

schließen und zur Verfügung zu stellen . Der | Reichsbank sein , und aus dem neuen Gesez über

Kapitalmarkt müsse auf eine kräftigere und die Deutsche Reichsbank werde sich alsbald er
breitere Grundlage gestellt werden. Es werde geben, daß die Reichsbank stärker als bisher den
darauf ankommen, die Wirkungen der Steuer - großen Aufgaben genügen kann , die der Führer

abzustimmen . ihr und der ganzen deutschen Wirtschaft gestelltpolitik auf den Kapitalmarkt
Minister Funk führte dabei aus , daß die fünf - hat .
tige Entwicklung ausschlaggebend davon aus¬
gehen müsse, wie die Steuerpolitik in der zu
kunft gestaltet werde, denn der Kapitalmarkt
fönne nicht funktionieren, wenn nicht gewisse
Erleichterungen und Entlastungen
für die produktive Wirtschaft und den Kapital¬
verkehr auf steuerlichem Gebiete eintreten . Aus
diesem Grunde habe er den Neuen Finanzplan
lebhaft begrüßt, weil darin die ersten umfassen
den Möglichkeiten für steuerliche Erleich¬
terungen enthalten sind. Auf diesem Wege
müsse weiter, gegangen werden . Die Börse sei

Luber , Galle nicht in Ordnung ?

Berlin , 1. Juli .

In der Hauptversammlung der Anteilseigner
der Deutschen Reichsbank, in der ein Kapital
von 36 565 400 RM . vertreten war , wies Reichs¬
wirtschaftsminister und Reichsbantpräsident
Walter Funk zunächst darauf hin , daß diese
Hauptversammlung bereits unter der Geltung
des neuen Gesezes über die Deutsche Reichsbant
vom 15. Juni 1939 stattfinde . Durch dieses Ge¬
ez sei den Notwendigkeiten der nationalsoziali
stischen Staats - und Wirtschaftspolitik Rechnung
getragen worden und gemäß dem vom Führer
erteilten Auftrag die bereits früher eingeleitete
Umgestaltung der durch den Dawes -Plan der
Hoheit des Reiches entzogenen DeutschenReichs¬
bank zu einer der Souveränität des Staates be¬
dingungslos unterstellten deutschen Notenbank
um Abschluß gebracht worden . Nach dem Gesez

habe die Hauptversammlung den Jahresbericht
der Reichsbank zur Kenntnis zu nehmen , ferner
sei der Gewinnanteil auf höchstens 5 Prozent
beschränkt worden , und zwar bereits für das

abgelaufene Geschäftsjahr.

STAA

Tachingen - ilmasser

zu machen . Meint England etwa , für |

Deutschland habe auch nur der geringste
Grund vorgelegen , aus freien Stücken in

eine Begrenzung der Gesamtstärke seiner
Flotte auf fünfunddreißig Prozent im Ver¬
gleich zu der Englands einzuwilligen , wenn
es dafür nicht die Aussicht auf eine

Freundschaft Britanniens als

Gegenleistung bekommen hätte ? Selbst da ,
als der Führer in der legten Sigung des
Reichstages feststellen mußte , daß durch das
neue Bündnissystem Englands dem Flotten¬
abkommen die Grundlage entzogen
worden sei, streckte er Britannien die Hand
hin zu friedlichen Erörterungen . Es scheint
so, als ob England darauf keinen Wert

legt . Es will von dem Angebot einer fried
lichen Verständigung keinen Gebrauch
machen , denn in seiner Note erwähnt es diese
Möglichkeit ganz nebensächlich zwischen der
langatmigen Erörterung rein technischer An¬
gelegenheiten. Und wenn in derselben Note
London sich erneut bemüßigt fühlt , die Ein¬
freisungspläne gegenüber den Staaten der
Ordnung in Abrede zu stellen , so sehen wir

in dieser Heuchelei nicht mehr als einen

neuen schlechten Versuch , die Weltöffentlich¬
feit einmal mehr über die wahren Absichten
demokratischer Politik hinwegtäuschen zu
wollen . Auch die lau gespielte Entrüstung
über angebliche Beleidigungen des
englischen Empfindens durch führende Män - Reichswirtschaftsminister und Reichsbankprä¬
ner des neuen Deutschlands bedeutet ledig - fident Funt machte anschließend noch einige
lich ein ungeschicktes Ablenkungs Ausführungen , die sowohl die Tätigkeit der um¬

manöver von den unumstößlichen deut - gestalteten Reichsbank als auch allgemeine Unter diesen Umständen liege das tatsächlicheFinanz - und Wirtschaftsfragen betrafen . Nach
schen Forderungen . Bitter und oft genug dem neuen Reichsbankgesetz sei der bisherige Schwergewicht auf der Steuerpolitit ;
haben wir in früheren Jahren dafür büßen Zentralausschuß außer Funktion getreten und andererseits liege es auf der allgemeinen Wirt¬
müssen, daß wir Sirenenklängen , die über durch einen Beirat ersetzt worden . Ministerschaftspolitik , bei der wir nach wie vor darauf
den Kanal an unser Ohr kamen , immer Funt teilte mit, daß der neue Beirat , der bedacht sein müssen , eine richtige Ordnung in

wieder Glauben schenkten. Wenn man doch in den nächsten Tagen berufen werden wird, den Ansprüchen der einzelnen Wirtschaftsgebiete

in Whitehall endlich erkennen wollte , daß aus einer kleinen Anzahl von Sachverständigen durchzuhalten. Hierbei stehe in vorderster Linie
aus den verschiedensten Gebieten bestehen wird , Erdentliche getan , um den Export zu för

der Export . Die Reichsbank habe alles nur
das Großdeutsche Reich nicht so blind und die für die Reichsbank von besonderer Wichtig- dern , und wie sich aus den Ausweisen der
plump in das allzu deutlich sichtbar ge - feit sind . Diese Mitglieder des Beirates werden
spannte Nezz demokratischer Einkreiser hin - Ausschüssen vorstehen, in die eine weitere An- Sandelsbilanz ergebe, sei es gelungen , immer

einrennt wie das Deutschland der Kaiser - zahl von sachverständigen Mitgliedern aus allen wieder Vorteile herauszuholen und den Export
auf einem Stand zu halten , der durchaus nicht

Sparten der deutschen Wirtschaft berufen wer¬
zeit .

den sollen. Im ganzen werde man auf diese als ungünstig bezeichnet werden könne. Deshalb

Weise auf eine Zahl von vielleicht 60 bis 70 werde auch im Exportausschuß des neuen
Beirats - und Ausschußmitgliedern kommen . Beirates eine besonders nachdrückliche und wich¬
Diese Ausschüsse sollen jeder auf seinem beson- tige Arbeit zu leisten sein.
deren Gebiet tatkräftig mitarbeiten , was da =
durch am besten erreicht werde, daß die einzel¬
nen Ausschüsse nicht zu groß gehalten und daß
nur wirklich sa chverständige Persönlich
feiten berufen werden .

Ungefähr in derselben Stunde , als die
britische Note in Berlin überreicht wurde ,

trafen die neuen englisch-französischen Richt¬
linien für die Verhandlungen mit Stalins
Außenkommissar in Moskau ein . Ist das
nicht der beste Beweis für die Unhaltbarkeit
der Reden britischer Minister , in denen tag¬

täglich die Absicht der Einkreisung geleugnet
wird ? Wahrscheinlich im Verlaufe des heu
tigen Tages wird sich Mister Strang mit
seinem diplomatischen Anhang nun zum so¬
undsovielten Male mit geringen Aussichten
auf einer Erfolg seiner undankbaren Mis¬

sion zu Außenkommissar Molotow begeben ,

um um die Möglichkeit einer weiteren Un¬

terredung zu betteln . Dabei weiß er genau ,

daß Stalin seine Hilfe nicht für ein dünn

beschmiertes Butterbrot verkauft . Denn der

mit Berwaltungsbericht für 1938 zur Kenntnis
Die Hauptversammlung nahm den Abschluß

und genehmigte einstimmig das Abfindungsan:
gebot an die Anteilseigner . Damit war die

Tagesordnung erledigt .

Unter den vom Führer gestellten Aufgaben ,
so fuhr Reichswirtschaftsminister und Reichs¬
bankpräsident Funk fort , befindet sich auch der
Auftrag , den Kapitalmarkt für den privaten
Geldbedarf in erhöhtem Umfange zu er¬

fördert die natürlichen Abuonhrkräfte

auch heute noch für die nationalsozialistische
Wirtschaftspolitit ein wertvolles Instrument ,
wenn sie auch nicht mehr das ist, was sie früher
war . Wir hätten aber die Pflicht , die Börse zu
einem gut funktionierenden Instrument zu
machen .

Es bestehen , schloß der Minister seine Aus¬
führungen , auch für die weitere Entwicklung
der deutschen Wirtschaft durchaus stärkere Auf¬
wärtsmöglichkeiten unter der Voraussetzung,
daß der Staat durch Reglementierung und Dr
ganisation der Wirtschaft die Führung und Len¬
kung in der Hand behält , was ja ohne weiteres
der Fall sei . Im Sinne dieses wirtschaftlichen
Geschehens nachdrücklich weiterzuarbeiten , werde
gerade die Aufgabe des neuen Beirates bei der

Stettin , Königsberg , Breslau !

Beherrscher des Kreml fordert mehr als Bescheidene " Forderungen Bolens während des „Festes des Meeres "

Rattowiz , 1. Juli .einen flipp und klaren Blankoscheck für die

baltischen Staaten , er verlangt ein offenes
Bündnis gegen Japan . Frei heraus Wie in allen Teilen Polens wurde auch in

Farbe zu bekennen hat jedoch von jeher zu Kattowih das sogenannte „Fest des Meeres " in

den Schwächen der britischen Außenpolitit sehr geräuschvoller Weise begangen. Aus den
gehört. So auch jetzt im Falle einer ein- ahlreichen Ansprachen sei nur die Hezrede des

Kapitäns 3. S . Klossowski aus Thorn verzeich¬

deutigen Stellungnahme zu den Verhältnet , der u. a. erklärte, „daß Polen den ihm auf¬
nissen in Fernost . Wir glauben nicht, daß gezwungenen Krieg in Stettin , Königsberg und
England im gegenwärtigen Zeitpunkt es sich Breslau beenden werde." ( !) Anscheinend ist
leisten kann , Japan wenn auch nur in man sich in Polen selbst noch nicht klar , welche

Form eines gegen die ostasiatische Inselwelt deutschen Reichsgebiete als „ urpolnisch" anzu =

gerichteten Bündnisses den Kampf anzu sehen sind , denn einmal verläuft die neue pol¬

sagen . Dazu knistert es schon wie auch an nische Grenze bei Berlin und Leipzig, nun

anderen kritischen Stellen des Weltreiches zu auch mit Ostpreußen, Pommern und Schlesien
wiederum ist man bescheidenerweise anscheinend

sehr im Gebält der britischen Fernostpolitik . „ zufrieden " .
Sollte man sich da noch der Gefahr unter¬

ziehen , Japan ben Fehdehandschuh offen vor
die Füße zu werfen ?

Neue Uebergriffe
Am 22. Juni erschien in Mechnatsch ( Kreis

Birnbaum ) der Polizei -Gemeindevorsteher mit
einem Oberwachtmeister der Staatspolizei in
der deutschen Privatschule . Sie verlangten die
sofortige Herausgabe der Schlüssel zum Schul¬

ihre Maßnahme zu begründen . Den deutschengebäude und verschlossen dann die Schule, ohne

Eltern , die das Schulland in der Größe von
32 Morgen gepachtet hatten , wurde mitgeteilt ,
daß das Schulland bereits am 1. Juli , d. h. also
in wenigen Tagen und noch vor der Ernte ,,neu
perpachtet " würde . Auch in Neu -Zattum (Kreis
Birnbaum) wurde die deutsche Schule ohne
nähere Begründung geschlossen. In das Schul¬
gebäude wurde die Postagentur verlegt .

Luke spricht im Rundfunk

Ist doch im Zuge des Konfliktes in
Tientsin das englisch -japanische Verhältnis
gerade genug mit Spannung geladen !
Redete man in den ersten Wochen der sich
immer schärfer abzeichnenden Schwierig
feiten an der Themse prahlerisch von einer
großen Flottendemonstration in den
fernöstlichen Gewässern mit dem Zwecke einer
Einschüchterung Japans und dann , als sich
Tokio hierdurch nicht im mindesten beein¬
drucken ließ , großsprecherisch von gemein¬
samen englisch-französischen Santtionen ,
um Nippon mürbe zu machen , so ist man

nach und nach in England ganz flein¬
I aut geworden und meckert nur hin und

wieder einmal über die „ unwürdige Be¬

handlung " britischer Staatsangehöriger

durch japanische Soldaten . Das nennt man

unerhört . Hat es bisher doch niemand

gewagt, gegen den ,,gottgewollten" skrupel¬
losen britischen Imerialismus auch nur den
Kleinen Finger zu frümmen ! Und da sollen
sich britische Staatsangehörige einer Leibes
visitation unterziehen lassen ? Unglaub¬
lich , murmelt John Bull , so etwas Groß¬
britannien zu bieten ! Er übersieht dabei ,

daß er heute lediglich das erntet , was er

einstmals ausgesät hat , Auch um das Her - minister nachgesucht , um auch hier die Vor¬

ausstellen des starken Mannes , wie es Eng- aussetzungen zu einer Möglichkeit von Ver¬
land beim Ausbruch des Tientsin -Konfliktes handlungen zu schaffen . Japan hat
tat , kümmert Tokio sich herzlichwenig. Wenn seine Bedingungen aufgestellt, unter
London wirklich so start ist, wie es vorgibt denen es zu friedlichen Erörterungen über
zu sein , weshalb fäßt es sich dann eine den schwebenden Konlift bereit ist. Und
Demütigung nach der anderen gefallen, England wird sich bestimmt wenn auch
weshalb geht es dann nicht auf das Risiko schwerenHerzens - fügen müssen . Fürchtet
eines Ernstfalles ein ? Stattdessen hat der es doch die Schärfe des japanischen Schwer
britische Botschafter in Tokio um Unter - tes , das vor altehrwürdiger britischer Tra¬
Bedungen mit dem japanischen Außen - dition nicht zurückschreckt .

Berlin . 1. Juli .

Am kommenden Montag wird der Stabschef
der SA., Viktor Luze, in der Zeit von 19. 30
bis 20 Uhr im Rundfunk über den der SA.
vom Führer übertragenen Auftrag der vor¬
und nachmilitärischen Erziehung des deutschen
Volkes sprechen . Die Rede wird von den Sen¬
dern Königsberg , Breslau , Wien . München,
Stuttgart , Frankfurt am Main , Hamburg , dem

In Kaiserslautern , der Gaustadt der Saar

pfalz, wurde Freitag abend auf dem Schiller
plaz feierlich der diesjährige Gautag der
NSDAP . als „ Gautag am Westwall " durch den
Stellvertretenden Gauleiter mit Flaggenhissung
eröffnet. Das Stadttheater gab als Festvorstels
lung Beethovens „Fidelio " . Den Höhepunkt des
Gautages wird der Sonntagnachmittag mit
einer Volkskundgebung auf dem Stiftsplay
bringen . Dabei wird auch der Stellvertreter des
Führers, Rudolf Hez , vor Hunderttausenden
sprechen .

Freitag fanden als Auftakt zum Gautag
mehrere Presseveranstaltungen statt . Auf einer
dieser Kundgebungen sprach der Stabsleiter des
Reichsleiters für die Presse der NSDAP . ,

Hauptamtsleiter Rienhardt , über „Die
Presse im nationalsozialistischen Staat " .

Langstone in Berlin
Berlin . 1. Juli .

Zu Ehren des neuseeländischen Ministers für
Forst , Siedlung , Reiseverkehr und Propaganda ,
Langstone , der sich auf der Durchreise in
Berlin aufhält , gab der Staatssekretär im Auss
wärtigen Amt, von Weizsäder , ein Frühſtüd
im Hotel „Eden" , an dem der britische Bote
schafter in" Berlin , Henderson, mit Herren der
Botschaft und von deutscher Seit 1 . Mis
nisterialdirektor Wiehl teilnahmen .

Regierungskrise in Holland
Den Haag , 1. Juli .

Im Anschluß an eine Besprechung des Mis

teilt der Regierungspressedienst mit , daß die
nisterpräsidenten Dr. Colijn bei der Königin

Regierung ihren Rücktritt angeboten hat . Die
Königin hat den Rücktritt angenommen und

den Ministerpräsidenten beauftragt , die Neu¬
bildung des Kabinetts vorzunehmen. Das alte
Rabinett wurde mit der Weiterführung der
Amtsgeschäfte beauftragt .

Der überraschende Rücktritt des holländischen

Kabinetts ist, wie bekannt wird , auf sozial¬
politische Hintergründe zurückzuführen.
Die von den Katholiken gestellten Minister für
Wirtschaft und soziale Fragen forderten , daß
das Sozialbudget um die verhältnismäßig ge¬
ringe Summe von 20 Millionen Gulden übers

zogen werden sollte , während der Minister .

präsident , der Calvinist Colijn , vielleicht der
tonservativste Finanzmann der Welt , seine Zu
stimmung verweigerte .

Regierungsumbildung in Oslo
Oslo , 1. Juli .

Da der norwegische Finanzminister Berg s

Deutschlandsender sowie dem Reichsfender Böh - vit und Handelsminister Madsen den

men übernommen . Die Oberste SA . -Führung Wunsch ausgesprochen hatten , sich aus der Re

hat für sämtliche SA - Einheiten Gegierung zurückzuziehen , fand im Verlauf einer
meinschaftsempfang angeordnet . Die Ministerratssigung die Umbildung der Regies
Rede des Stabsführers wird durch Lieder und rung statt. Arbeitsminister Torp übernimmt
Märsche der SA.-Standarte Feldherrnhalle " die Finanzen und Juſtizminiſter Lie den
und dem SA.-Chor der Standarte umrahmt. Handel.

Im Hinblick auf die in diesem Jahre zum

erstenmal zur Durchführung gelangende Aus¬
bildung der SA .-Wehrmannschaften , denen von
nun an alle aus der Wehrmacht ausscheidenden

Reservisten pflichtgemäß angehören müssen,
kommt dieser Rede des Stabschefs der SA . be =

ondere Bedeutung zu.

Halder bei Erkko

Helsinki , 1. Juli

Nach Abstattung der offiziellen Besuche legte
Generalstabschef General Halder am finnischen
und deutschen Heldengrab in Helsinki Kränze
nieder . Eine finnische Militärkapelle spielte das
Lied vom guten Kameraden und die Hymnen

minister in seiner Eigenschaft als stellvertreten¬
der beiden Länder. Abends gab der Außen¬

der Kriegminister gemeinsam mit dem finni¬
schen Armeebefehlshaber dem deutschen Gast ein
Festessen . Außenminister Erkko begrüßte den
deutschen Gast mit herzlichen Worten und ge¬
dachte dabei besonders der deutschen Waffenhilfe
in den schwersten Schicksalsstunden Finnlands
und gab dem Willen seines Landes Ausdruck ,
die Neutralität um jeden Preis zu
erhalten .

Der Vorsitzende des Unterhauses
Stoestad wurde zum Arbeitsminister und der

Richter Mold zum Justizminister ernannt .
Bergsvik wurde zum Präfekten der Provinz
Telemark ernannt .

Man lebt heute

wieder vernünftiger

und raucht auch , ,besser "

ATIKAH

Kürzmeldungen
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Der Führer hat dem Reichsarbeitsminister
Seldte zu seinem 57. Geburtstage telegraphisch
Glückwünsche übersandt .

In seiner Antwortrede führte General Hal¬
der aus , er freue sich, daß seine erste Auslands
fahrt ihn nach Finnland geführt habe , mit Der Führer hat dem Präsidenten der
dessen Armee die deutschen Soldaten durch be- Preußischen Akademie für Wissenschaft in
sondere Bande der Kameradschaft und Tra - Berlin , Ministerialdirektor a . D. Professor Dr .
dition verbunden seien . Diese Kameradschaft zu
vertiefen und diese Tradition zu pflegen, sei ein
wesentlicher Zweck seines Besuches. Seine Ueber
zeugung sei bestärkt worden , daß Finnland , auf
den starken Willen seiner Staatsführung und
auf die hohe Wehrbereitschaft gestützt , der Zu¬
funft ebenso ruhig entgegensehen könne, wie es
das deutsche Volk tue .

Verhandeln ! Das ist augenblicklich
die Devise der britischen Außenpolitit . Ver¬
handeln , ehe der Rest des ohnehin schon be¬
trächtlich geschmälerten Ansehens Großbri¬
tanniens in der Welt gänzlich geschwunden
ist. Hoffentlich verhandelt England
nicht so lange, bis die anderen Länder, die
ihre Forderungen angemeldet haben, ge¬
handelt haben .

England , wohin ? !
Friedrich Gain .

Theodor Vahlen , aus Anlaß der Vollendung
feines 70. Lebensjahres die Goethe-Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Der Reichsarbeitsführer Reichsleiter Hierl
hat sich Freitag zur Besichtigung des Reichs¬
arbeitsdienstes in die Arbeitsgaue XXXVIII
und XII nach Sudetenland -Ost und Oberschlesien
begeben .

Der Gesundheitsminister von Neu -Südwales
Friz Simons traf zu einem mehrtägigen

Aufenthalt in Deutschland ein, um die Ein¬
richtungen des deutschen Gesundheitswesens
fennenzulernen .

Die 500 italienischen Frontfämpfer sind
Freitag nachmittag in Frankfurt a. M. ein¬
getroffen. Ueberall wurden sie mit großem
Jubel begrüßt.
haltsjahr der Bereinigten Staaten schloß mit
Mehrausgaben in Höhe von 3,85 Milliarden

Das mit dem 30. Juni abgelaufene Haus¬

Dollar ab . Damit überschreitet die Staats¬
schuld der USA . die 40 - Milliarden - Dollars
Grenze .



Wybelsumer Polder
Naturschönheiten an der Knock

Jede Landschaft hat ihre besonderen | auch zu den schönsten und eigenartigsten

Reize . Diese treten freilich nicht überall so Vertretern unserer Seevögel zählt . Es

reichhaltig und eindringlich in die Erschei - dürfte taum eine zweite Gegend an unserer

nung , wie dies durchweg in gebirgigen deutschen Küste geben , wo sich dieser statt¬

Gegenden der Fall ist . Aber auch in unserer liche Meeresstrandbewohner heute noch in

wenig abwechselungsreichen Marsch finden solch großer Zahl aufhält . Hunderte können

wir manches Fleckchen , das jeden wahren wir hier beobachten , ja , er ist geradezu der

Naturfreund zu begeistern vermag . Charaktervogel des Knockgebiets . Der etwa

taubengroße Vogel ist an seiner kontrast¬
reichen Schwarzweißfärbung und seinen

außerordentlich langen Beinen leicht zu er =

kennen . Das Merkwürdigste an ihm aber ist

sein säbelförmiger , nach oben gebogener
Schnabel , den er bei der Nahrungssuche in

den seichten Schlicgewässern seitwärts hin¬
und herschwenkt . „ Wiefies " werden die

Säbelschnäbler hier nach ihrem hellen Ruf

genannt . Die weißen Fittiche mit den

schwarzen Spizen verleihen diesem Vogel

im Schwebeflug eine seltene Schönheit .

Man fahre nur einmal mit dem Rade

hinaus zum Wybelsumer Polder ! Beein¬
flußt durch die Eindeichungsarbeiten des

Menschen , ist hier zwischen dem alten Deich

von Wybelsum bis zur Knock und dem neuen
Seedeich eine Landschaft entstanden , die in

ihrer Mannigfaltigkeit und eigenartigen
Prägung einen Besuch durchaus lohnt . Unser

Weg führt über die einstigen Fischerdörfer
Larrelt und Wybelsum , die nun hinter dem

alten Schlafdeich ein weites Stück vom Ems¬

strom abgerückt sind , und deren Bewohner

sich daher in ihrer Beschäftigung völlig

haben umstellen müssen . Hinter Wybelsum
besteigen wir die alte Deichkappe , und vor

uns breitet sich nun das weite , neugeschaf¬

fene Polderland aus . Zur Linken ist die

Aufspülung dieses tief gelegenen Gebietes
bereits vollendet , und weite Flächen einsti¬
gen Meeres sind bereits in fruchtbares

Ackerland umgewandelt worden .

Ueber einen Steg gelangen wir auf eine

weite Sandfläche , die nach der Ems zu die

schönsten Inseldünen aufweist . Die reiche

Hasenlosung , die wir hier überall antreffen ,

deutet auf ein häufiges Vorkommen Meister
Lampes hin . Alle Augenblicke huscht auch

aus den schilfbewachsenen Dünen ein Häs¬
lein vor uns heraus . Zierliche Seeregen¬

pfeifer trippeln eiligen Schrittes über die

Sandfläche dahin , und über uns freist und

freischt eine Anzahl schmucker Seeschwalben ,

ängstlich unser Verschwinden erwartend , um

ihr Brutgeschäft fortsetzen zu können . Eine
besondere Freude ist es , auch die herrliche
Brandente sowie den hübschen Austern¬

fischer , den schwarz - weiß - roten Vogel , in

trauter Gesellschaft mit den Säbelschnäblern
auf einem der Tümpel beobachten zu können .

Nach der Knock hin schließt sich zunächst
an den alten Deich ein feuchter Wiesen¬

gürtel an , ein Lieblingsaufenthalt des Kie¬

bizes , den wir hier zusammen mit der

, ,Greta " , der schwarzschwänzigen Üferschnepfe ,
und dem , , Tütje " , dem Rotschentel , in statt

licher Zahl antreffen . Diese Grünflächen

gehen über in leichte Gewässer , bewachsene
Tümpel , Priele , Seenflächen , die von kleinen

grünen Inseln wirkungsvoll unterbrochen Vom nahen Wäldchen , das wir nun auf¬

werden . Hier ist das Gebiet des Säbel suchen wollen , dringt der allen bekannte

schnäblers , der zu den seltensten , aber und beliebte Ruf des Kuckucks zu uns her :

Eine junge Dünenlandschaft

Rohrsänger im Schilf

In dem bekannten „ Urwald "

über . Doch ein undurchdringliches Schlick

gelände hindert uns daran , von dieser Seite

aus in den „ Urwald " zu gelangen . Da

müssen wir schon über die Knock zum neuen

Seedeich . Von dort führt uns ein Steg über
einen breiten Entwässerungsgraben , und

nun kommen wir in den sogenannten

Wybelsumer Urwald .

Hunderte , ja Tausende von Weiden , die

zum Teil in den wenigen Jahren schon zu

stattlichen Bäumen herangewachsen sind .

haben sich hier ohne Zutun des Menschen an

gesiedelt . Diese Weiden und das übermanns¬

hoh Schilf geven dem „ Urwald " sein Ge¬

präge An trockneren Stellen ist das Schilf

schon wieder im Entschwinden begriffen .

Zahlreiche Pfade ichlängeln sich durch das

Dickicht , und unwillkürlich wird man an die

Geschichten aus den Dschungeln erinnert .

An einer lichten Stelle des Wäldchens
leuchtet ein großer Fleck der fleischfarbenen

Ruckuslichtnelte auf , und hier und da hat

sich sogar die Erdbeere in erheblichen Men¬
gen angesiedelt . Aus dichtem Schilf streicht

mit lautem Geräusch ein schmucker Fasan vor

uns auf , und in dem ausgedehnten , sumpfi¬

gen Rohrdickicht , das sich an das Wäldchen

anschließt , sitzt malerisch ein niedlicher Rohr¬

sänger . Besorgt um sein Nest , läßt er uns
dicht an sich herankommen .

Ein wahres Vogelparadies ist hier

im Gebiet der Knock entstanden . Unsere

Seevögel finden hier gute Futter - und Niſt¬
gelegenheiten , und den durchziehenden ge

fiederten Gästen bietet der Weidenwald .

einen begehrten Aufenthaltsort . Langsam ,

aber stetig schreitet das Auffanden und

Ueberschlicken dieses Gebietes voran . Einige

Jahre noch , und von dem schönen Weiden¬

wäldchen , dem hohen Schilfdickicht , den Sand¬

flächen mit ihren Dünen , den Schlick¬
gewässern und Prielen wird nichts mehr

wiederzufinden sein . Zu begrüßen wäre es ,

wenn die Bemühungen der Naturforschen¬
den Gesellschaft Erfolg hätten , wenigstens

einen Teil dieser abwechselungsreichen Na¬

turlandschaft unter Naturschutz zu stellen .
Wilhelm Hollenberg .

Gelege der Flußseeschwalbe Säbelschnäbler im Nordseemuseum (ausgestopft )

(Die gefleckte Färbung der Eier paßt sich der Umgebung gut an .) Fünf Aufnahmen : Willmann ( T - K . )



Sportdienst der OT3 . dloade

Emder Turnverein oder VfB . Stern ?
Abschluß der Spielzeit : Endspiel um die Meisterschaft der Seehafenstadt

Mit dem morgigen Sonntag nimmt die | Abschluß gebend . Der Begin ist auf 15. 30 Uhr
diesjährige Spielsaison 1938/39 für die Fuß auf dem S . - Play angesetzt .
baller ihr Ende . Als Abschluß steigt nachmit - Das vorher angesetzte Korbballspiel
tags auf dem S . -Sport -Play das End der Frauen beider Vereine muß bebauerlicher
[ piel um die Stadtmeisterschaft zwie weise ausfallen , da VFB. Stern eine andere
schen dem diesjährigen Titelverteidiger , Emder Verpflichtung übernommen hat . Dafür messen
Turnverein , und VfB . Stern , der nach einem die
Unentschieden gegen Spiel und Sport wegen

Fußball -Werbefest in Oldersum

Nichtbeteiligungan den vorgeschriebenen leicht- Alten Herren VfB. Stern - Spiel und Sport
athletischen Uebungen vom weiteren Wett - die Kräfte im Freundschaftsspiel .
bewerb ausgeschlossen werden mußte und seinen
vorjährigen Titel nicht verteidigen konnte . Nach¬
dem beide Mannschaften ihre Vor - bzw . Zwi¬
schenrundenspiele gewonnen haben , geht es mor
gen um die Meisterschaft dieses Jahres , auf
deren Ausgang man mit Recht sehr gespannt ist.

Die Fuß - und Handballer haben dann bis
zum 15. August Spielruhe , die ihnen wohl
zu gönnen ist .

ESB . BjB . Stern
Gerade die Begegnungen dieser beiden Mann¬

schaften fanden in der Ember Sportgemeinde
während der letzten Spielferie großen Anklang .
Gab es doch heiße Punttkämpfe mit wechseln
den Ergebnissen . Da der VfB . Stern im letzten
Jahre an der Entscheidung um die Stadtmeister
schaft nicht beteiligt war , wird er diesmal be¬
sonders baran interessiert sein , ein Wörtchen
mitreden zu können . Er wird den Turnern die
Verteidigung ihres Titels bestimmt nicht leicht
machen und sie zu einem Kampf zwingen , der
reich an interessanten Momenten sein wird ?
Beide Mannschaften werden ihre zur Zeit stärt
ſten Bertretungen ins Feld stellen und sich
einen ritterlichen Kampf um den Titel liefern ,
damit der beendeten Spielzeit einen würdigen

Bellage zur „ Dftfetenichen Tageszettung "

Troß Sommerpause ansehnliches Programm
Begegnungen in acht Sportarten

Die Deutsche Handball - Meister In Oldenburg treffen auf dem Play
schaft für Männer und Frauen wird in des Bürgerfelder Turnerbundes die Manne
Duisburg entschieden . Der MTSA . Leipzig . schaften ABTV . Bremen , ATS . Bremerhaven ,
Meister von 1938, trifft im Endspiel der Män Osnabrüder To . und Bürgerfelder Tbd . zu¬
ner auf den Lintforter SV . Bei den Frauen sammen , die in sieben Spielen (ABTV . gegen
gibt es zum dritten Male die Paarung Eims : ATSB . ist noch nachzuholen ) gegeneinander
büttel VfR . Mannheim , TiB . Berlin als tämpfen . Der ABIV . hat hier seine letzten

Meister ist bereits ausgeschieden. Zwei Titel Spiele und wird deshalb alles daransehen ,
vergibt auch das Turnen in Hildesheim . seine führende Stellung zu behaupten . Das
Die Männer stehen im Zwölftampf . die Frauen dürfte der Bremer Mannschaft nicht schwers
im Zehnkampf . Die Reihe der Reglermeister fallen , denn die anderen drei Geaner reichen
schaften wird auf der Scherenbahn in Bielefeld in ihrem Können in diesem Jahre nicht an die

Bremer heran .Der Turn - und Sportverein D1beendet . Wuppertal ist der Schauplak der Rad¬

derjum veranstaltet morgen ein Fußball - rennen um die Deutsche Stehermeisterschaft , an

Werbefeft, verbunden mit Botalipielen. An der zehn Fahrer teilnehmen . Die Deutschen 3. NGRL . Unterkreissportfest in Sögel
dieser Veranstaltung nehmen folgende Mann - Fechtmeisterschaften , die schon am Donnerstag

schaften teil : die Mannschaft der 8. Schiffs in Wuppertal begannen , werden mit den letz¬
stammabteilung Leer , die Juniorenmannschaft ten Entscheidungen zu Ende geführt . Uniere
von Spiel und Sport Emden , Olderiums alter hervorragendsten Schügen , weilen in der
Kampfrivale FC . Pettum und der Sportverein Schweiz und bewerben sich in Luzern um die
Olderium . Nach Austragung der Vorrunden- Weltmeisterschaften. In Frankfurt am Main
spiele von 12 . 30 bis 14 . 30 Uhr stehen sich um versammelt sich die Spizenklasse unserer Flie¬
15. 30 Uhr die Sieger im Endkampf gegenüber . ger bei den Meisterschaften im Kunstflug .
Eine Musikkapelle wird ein Konzert geben . Unter den 21 Teilnehmern befindet sich auch
Abends treffen sich die Sportlet und die Ein - der Titelverteidiger Falderbaum . Im Was
wohner der Ortschaft zu geselligen Stunden . serball fämpfen Wasserfreunde Hannover ,

die Titelverteidiger , SSF . Wuppertal , Duis
burg 98 und Aachen 06 , und zwar jeder gegen

ieden in der Vorschlußrunde , die in Glauchau
ausgetragen wird .

Wittmund - Esens

Am kommenden Sonntag erwartet die
Wittmunder Fußballabteilung ihre Sport
fameraden aus Esens zur Austragung des
Rückspieles . Der Spielbeginn ist auf 16 . 30 Uhr
festgesetzt . Die Wittmunder werden voraus¬
sichtlich in folgender Aufstellung antreten ::
Mennen ; Köllner , Schönwolf: Felig , Wirums ,
Lüde ; Schulemann , Bulthuis , Siebels , Brauer ,
Bokelmann . Ersatz : Mefers , Saathoff .

Im Zeichen der Leerer Vereinsmeisterschaften
Treibt Leichtathletik und Sommerspiele

Der VfL . Germania hat fämtliche
Sonntage des Monats Juli zur Austragung
von Vereinsmeisterschaften bestimmt . Erstmalig
werden auch die Meisterschaften im Ringtennis
ausgetragen . Im einzelnen sieht die Veran¬
staltungsfolge folgendermaßen aus :

Mit dem 1. Juli ist zwar die fußball - tannten Vereins wagte . Unter den Zuschauern
loje Zeit " angebrochen , aber gerade in diesen befanden sich auch viele attive Fußballspieler
Wochen müssen unsere Fußballspieler arbeiten " aus Leer .
und aus einem fleißigen Ueben die Nutz¬
anwendung für die neue Serie ziehen . Sie
müssen zu der Erkenntnis kommen , daß das
Schießen auf ein Tor zwed - und sinnlos ist, wenn
diese Art des Uebens die ganzen Trainings¬
abende ausfüllen soll . Immer wieder sollten
Vereinsführer und Uebungsleiter auf die schö
nen Sportarten Leichtathletik und Som¬
merkpiele hinweisen und nichts unversucht
laffen , die Uebungsabende so aufzuziehen , daß
sie gut besucht werden , damit auch der eigent

liche Zweck erreicht wird : Verbesserung der

fußballsportlichen Leistungen !

In seinem Emder Gastspiel hat der VfL .

Osnabrüd in überzeugender Weise zu zei¬
gen vermocht , wie wichtig Schnelligkeit und
Körperbeherrschung beim Fußballspiel sind .
Man muß dem ETV . Dank wissen , daß er die

Verpflichtung eines in ganz Deutschland be¬

Arbeitsmänner siegen in Esens

-

Am Donnerstagabend trug unsere Mann¬
schaft wieder ein Spiel gegen die Mannschaft
der Reichsarbeitsdienstabteilung 1/192 aus .
Das Spiel , das auf dem Sportplatz der Reichs¬
arbeitsdienstabteilung ausgetragen wurde ,
zeigte , daß die Männer des RAD . Esens bessere
Spieler hatten . Aus allen größeren Fußball¬
vereinen sehen sich diese Männer zusammen .
Sie zeigten daher auch ein recht gutes und flot¬
tes Spiel . Schon bis zur Halbzeit konnte das

Leder fünfmal eingesandt werden , während die
Esenser nur ein Tor schießen konnten . Auch die

zweite Halbzeit zeigte tein besseres Bild . Das
Spiel endete mit einem 10 :2-Sieg für den
RAD . Am kommenden Sonntag spielt unsere
Mannschaft in Wittmund , um ein Gegenspiel
gegen die Wittmunder auszutragen .

Motor - HI . Norden 2 DI . Norden 0 :1 (0 :1)
Die Standortmannschaft des Norder

Jungvolks stand am Donnerstagabend der
zweiten Mannschaft der Norder Motorgefolgs
schaft gegenüber . Vom Anstoß an entwidelte
sich ein schönes , schnelles Spiel . Beide Mann
schaften waren gleichwertig , trotzdem die
Motor -H3 . törperlich leicht überlegen war .
Nach etwa zehn Minuten Spielzeit konnten
die Pimpfe aus einem Gewühl heraus das
einzige Tor des Spiels erzielen . Im weiteren
Verlauf der Halbzeit war das Spiel ausge¬
glichen . Nach dem Wechsel sezten die Jungen
Der Motor -53 . alles baran , auszugleichen. Sie
spielten daher auch leicht überlegen . Das Spiel
endete aber mit 1 :0 für die Pimpfe .

Motor - $ 3 . Norben 2 - Flieger - $ 3 . Norben 1
3 : 1 ( 0 : 0 )

2. Juli : Ringtennis für Männer . Klasse A
und B, Vereinsmeisterschaften im „ Einzel " und
„ Doppel "

9. Juli : Ringtennis für Frauen im Ein¬
zel " und „Doppel " sowie Ringtennis „ Ge¬
mischt "

im16. Juli : Fußballtennis für Männer
„ Einzel " und „ Doppel " , Klasse A und B

23 . Juli : Leichtathletische Vereinsmeister¬

schaften für Männer , Klasse A und B , sowie
für Frauen

30. Juli : Vereinsmeisterschaften im Fußballs
Fünfkampf für Männer A , Fußball -Dreikampf
für Männer B sowie Handball - Dreikampf für
Frauen .

Bei den leichtathletischen Wettbewerben
tommt es weniger auf die , , Meisterschaft " selbst
an , sondern auf die Erreichung einer bestimm¬
ten Punktzahl . Das Meldeergebnis aus den
einzelnen Abteilungen des VfL . ist bislang ais
gut zu bezeichnen .

Internationale Begegnungen

Deutschlands Leichtathletik hat viet

Länderkämpfe vor sich. Eine Mannschaft eist
nach Kopenhagen zu den Dänen , die Franzosen
ein weiteres deutsches Aufgebot in Eich, und
besuchen uns in München , Luxembura erwartet

in Dresden kämpfen die Frauen gegen Polen .
Danzig sieht die Gaumeisterschaften und einen
Studenten - Sechsstädtekampf . Staite NSKK . ¬
Rennfahrer beteiligen sich an der Motor =
bootregatta in Venedig Grünau emp¬
fängt zu seiner großen Ruderegatta auslän
dische Gäste , und deutsche Ruderer starten in
Zürich und Amsterdam . Eine internationale
Befehung hat das Tennisturnier in Mann¬
heim erfahren . Nüßlein nimmt an den Fran¬
zösischen Berufsspielermeisterschaften in Paris
teil . Mexiko und Australien tragen ihr Davis¬
potal -Vorrundenspiel der Nordamerikazone in
Mexiko aus .

Der Radsport bringt noch das Straßen¬
rennen Berlin - Stettin - Berlin und den Be¬
rufsfahrerpreis der Westmart . Bahnrennen
finden in München , Nordhausen und Rottbus
statt . Das NSF . trägt seine Reichswett
fämpfe in Düsseldorf aus . Hoppegarten ,
Salle und Köln veranstalten Galoppten
nen . In das Verdener Reitturnier ist eine
Olympia - Vorbereitungs -Military einbezogen .

Fauftball in der Gautlasse

Zusammen mit den am 9. Juli in Bre =
merhaven und Göttingen stattfinden¬

den Vorentscheiden Kreisgruppenspieltagen ,
dungen für die Gaumeisterschaften , sind auch
die legten Spiele der Gautlasse vorgesehen .
Durch den Ausfall zahlreicher Spiele wird es
allerdings schwerhalten , alle Spiele unter Dach
und Fach zu bringen . In allen vier Staffeln
wird an diesem Tage aber voraussichtlich der

Staffelsteget feststehen . Am Sonntag wird in
Oldenburg und Bad Lauterberg gespielt .

Wird Leipzig Deutscher Handballmeister ?

zureihen.

Bei den Frauen zum dritten Male : Eimsbüttel - BFR . Mannheim

Später als sonst rüstet der Handball zum | zwei Deutsche Meisterschaften eine dritte an

schönsten und bedeutendsten Tag des Spiel
Trotzdem sehen wir den Lintforter Spiel¬fahres : Zur Austragung der Deutschen Mei¬

sterschaft der Frauen und Männer am 2. Juli verein nicht auf verlorenem Posten . Das ist
in Duisburg . Ungewöhnliche Hindernisse zwar eine junge Elf aus dem kleinen nieder¬

stellten sich in den vergangenen Wochen der rei - rheinischen Städtchen , das noch nicht einmal
bungslosen Durchführung der Vorrunden ent - einen eigenen Bahnhof besitzt, aber sie ist nicht
gegen . Wir nennen davon nur den Verzicht mehr ganz unerfahren und bekämpft eine reife
von MSV . ,,Hindenburg " Minden auf ein Ent - Mannschaft wie Leipzig mit dem ganzen unge¬
scheidungsspiel gegen den Lintforter Spielver - stüm der Jugend und mit einer unbändigen
ein , der aus dienstlichen Gründen notwendig Freude am sportlichen Kampf . Darüber hinaus
wurde . Trotzdem tann gesagt werden , daß die stützt sie sich auf mehrere erfahrene Spieler , die

beiden besten Mannschaften sich den Weg ins sich bereits internationale Sporen verdient
haben . Wir nennen den Torwart Körvers , derEndspiel gebahnt haben .
bei den Olympischen Spielen das deutsche Tor

hütete , den Stürmer Brüntgens , der bereits
breimal Deutschland international vertrat . Nes
ben ihnen stehen als Mittelstürmer Ladage und
als Mittelläufer Pryczigoda , hochtalentierte
Spieler , von denen besonders der Legigenannte
heute der Angelpunkt der Elf und einer unserer
besten deutschen Mittelläufer überhaupt ist .

Bei den Frauen :

Morgen hat das schön gelegene ehes
malige Kreisstädtchen Sögel seinen großen
Tag . Wie es nun schon Tradition geworden
ist, richtet Sögel das jährlich einmal stattfin¬
dende Unterkreissportfest aus . Alles ist vorbe
reitet und zum Empfang der Hunderte von
Gästen bereit .

Das gute Meldeergebnis von mehr als 250
Teilnehmern aus allen Teilen des Kreises
Aschendorf -Hümmling läßt in allen Sports
arten heiße Kämpfe erwarten .

Den Auftakt bildet morgens die feierliche
Flaggenhissung . Dann wird sofort mit den
Vorfämpfen im Turnen und in der Leichts
athletik begonnen . Gegen elf Uhr reihen sich
die Schwimmwettkämpfe an , die in der Bades
anstalt bei Clemenswerth ausgetragen werden .
Mittags findet darauf ein Festmarsch durch
den Ort mit nachfolgender Gefallenenehrung
statt .

Bereits am frühen Nachmittag fallen dann
Schlag auf Schlag die Entscheidungen auf dem
grünen Rasen , während die Schüßen . Reglet
und Tennisspieler ihre Sieger ebenfalls ers

| mittelt haben werden
3m Mittelpunkt des Nachmittagsprogramms

steht ferner ein Fußballkampf zweier Auswahl .
mannschaften des Altkreises Aschendorf - Hümme
ling , der recht spannend zu werden verspricht .

Abends ist Siegerehrung und Festball mit
Einlagen im Gasthof Jansen , wo das Stand¬
quartier der Kampfrichter sich befindet .

Günstige Zugverbindungen sorgen für be
quemes und schnelles Eintreffen in Sögel , das

ein Festgewand angelegt hat und aufs beste
gerüstet ist .

Ueber die Aussichten der einzelnen Vereine
und Teilnehmer läßt sich taum etwas Bes
stimmtes vorhersagen . Das Fest soll teine Res
forde bringen , sondern beweisen , dak es mit
dem Sport im letzten Jahre wieder aufwärts
gegangen ist.

Sonntag Bogtamps Seufer - Schmeling

Sier sehen wir Adolf Seufer beim Sparring
mit seinem Bruder Hans

Erster Versuch ein Weltrekord
Auf dem Scharmügelfee östlich der

Reichshauptstadt stellte der zweifache deutsche
Automeister Hans Stud einen neuen Stun¬
den -Weltrekord in der 800 -Kilogramm - Motor¬

flaffe auf und erkämpfte damit für Deutsch¬
land den zweiten Weltreford für Inborder ,
nachdem von Mayenburg den entsprechen¬

den Reford in der 1200 -Kilogramm - Klasse be¬
reits an sich bringen konnte .

Lintforter Spielverein und MTSA . Leipzig
haben sich für das Endspiel qualifiziert . Von
diesen beiden Namen besticht der der Leipziger ,
denn hier haben wir es mit dem Meister der
Jahre 1937 und 1938 zu tun . Nur dem ruhm¬
vollen Polizei -SV , Berlin gelang in der Ver¬
gangenheit eine Wiederholung der Meisterschaft .
Man kann Leipzig ohne Einschränkung bestäti¬
gen , daß sie in den beiden vergangenen Jahren
nicht nur Deutscher Meister wurden , sondern die
absolut beste deutsche Mannschaft darstellten . VfR . Mannheim - Eimsbüttel

Nachdem die zweite Mannschaft der Die Ursache für diesen Leistungsanstieg und für Sans Studs Tempo " , der mit einem 5,5
Dem Männerspiel voraus geht im Duisburger

Motor -53 . erst am Donnerstagabend gegen die die gleichbleibende , ja immer reifer werdende
Standortmannschaftdes Norder Jungvolts ge- Spielfultur liegt in erster Linie in bem um- Stadion die Entscheidung im Frauenhandball. Liter 500 PS . starten Rennwagenmotor der

spielt hatte , trat sie am Freitagabend gegen die stand begründet , daß seit dem Jahre 1936, da zwei der bekanntesten deutschen Mannschaften , Auto-Union ausgestattet war , erreichte nach

erste Mannschaft der Norder Fliegerschar an. Leipzig zum ersten Male bis ins Endspiel nämlich Eimsbütteler Turnverband Samburg , vorläufiger Berechnung 82,5 Stundentilometer
In der ersten Halbzeit war das Spiel ziemlich vordrang, dann aber Sindenburg" Minden dreimal Deutscher Meister , und VFR. Mann auf der 15,8 Kilometer langen Rundstrecke.

heim , zum fünften Male im Endspiel , schlugen
ausgeglichen, so daß keine Tore erzielt wurden . unterlag , die Stüßen der Elf die gleichen ge- alle Widersacher aus dem Feld . Die aufstreben Der bisherige Reford des Italieners Venturi
In der zweiten Halbzeit konnten die Flieger - blieben sind .
jungen dann durch eine schöne Vorlage des Mannschaft , die feit vier Jahren zusammensteht union Düsseldorf, Magdeburger Frauen -Sport - Stud hatte dabei seinen Motor durchaus nicht

Es ist einleuchtend, daß eine den Mannschaften , repräsentiert durch Stahl stand ſeit 1997 auf 70,74 Stundenkilometer .
Rechtsaußen das erste Tor erzielen. Trotzdem und in schwersten Spielen sich bewährt hat, die club und den Ostmatt-Meister, fonnten der voll eingefekt, um nicht zuviel Betriebsstoffdie Jungen der Motor -53 . dann überlegen tattische Durchbildung auf das höchste entwickelt
spielten , fonnten te erst zehn Minuten vor hat , und die fameradschaftliche Bindung von Spielfraft dieser vielerprobten Einheiten nicht

mitführen zu müssen . Die neue deutsche Welt
Mann zu Mann zum höchsten Aktivposten ge =
worden ist . So marschiert Leipzig ins End - Auch das Frauenspiel steht in seiner Unge - bestleistung muß allerdings noch vom Inter

spiel ; alle Spieler gesund und durch hartes wißheit und in seiner sportlichen Spannung hin - nationalen Nachtverband (UIYA ) anerkannt
Training in befter Form , mit dem Willen an Iter dem Männerspiel nicht zurüd .

Schluß den Ausgleichstreffer einsenden . In
furzen Abständen folgten dann noch zwei
weitere Tore . so daß das Endergebnis 3 :1
Loutete .

standhalten .

Iwezoen .
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König Heinrich begründet das Erste Reich
Dr . Lüddeckens - Emden , Sachbearbeiter für Geschichte im Gebiet Nordsee

Vergeblich hatte König Konrad I. die Stämme
der Sachsen , Franken , Schwaben , Bayern und
Lothringer zu einen versucht . Das Reich ist
ein leerer Name . Man spricht auch vom bayri¬
schen Reich " . Bayern und Schwaben treiben
eigene Außenpolitik in Italien . Lothringen
hält zu Frankreich . Die Ungarn , damals noch
nicht seßhaft , dringen regelmäßig über die Gren¬
zen und verwüsten weithin deutsches Land .

Da vollbringt im Angesicht des Todes
Konrad I . die größte Tat seines Lebens . Er
verzichtet für seine Sippe auf die Krone , er
empfiehlt seinen stärksten Gegner als Nach¬
folger : „ Wir haben Burgen und Waffen und
die königlichen Abzeichen und alles , was die
tönigliche Würde erheischt , außer Glück und
Befähigung . Die herrlichste Befähigung steht
auf Herzog Heinrichs Seite , das Heil des Staa¬
tes liegt in der Sachsen Hand " . Selbst¬
überwindung des einzelnen steht
am Anfang unserer Geschichte . Her¬
zog Heinrich von Sachsen , der geborene Führer ,
wird König .

In Frizlar , das in Franken aber nahe der
sächsischen Grenze liegt , wird Heinrich von den
Großen Sachsens und Frankens zum König ge¬
wählt . Das Volk erhebt freudig die Rechte und
jubelt ihm zu . Auf die kirchliche Salbung und
Krönung , die der Erzbischof von Mainz ihm
anbietet , verzichtet er kühl und klug . ,,Schwert
ohne Knauf " nennt ihn danach die Kirche , der
doch der Gründer unseres Reiches wurde .

Heinrich faßt nüchtern seine Ziele . Er kennt
die Macht der Herzöge und erreicht durch ge =
schickte Verhandlung das zunächst Mögliche , was
zugleich das mindest Notwendige ist . Er läßt
den Herzögen große Selbständigkeit ; aber er
wird von Schwaben und dann von Bayern ,
das seinen Herzog schon als Gegenkönig auf¬
gestellt hatte , anerkannt . Die Anarchie der letz¬
fen Jahrzehnte ist überwunden . Jetzt können
die Grenzen des Reiches gesichert werden .

Zwischen Frankreich und Deutschland steht der
Herzog Giselbert von Lothringen . Sein Land
umfaßt weite Gebiete um Mosel und Maas . Er
hält zu Frankreich . Heinrich wartet ab .

an .

Da ruft Giselbert gelegentlich innerer fran¬
zösischer Wirren den deutschen König um Hilfe

Die Zeit ist reif . Jezt greift Heinrich
stark durch . Ganz Lothringen wird gewonnen .
Mit staatsmännischer Klugheit begründet er das
Einvernehmen . Der Herzog bleibt ihm treu . Der

Rhein und damit der Westen ist gesichert ; rund
700 Jahre bleibt die Grenze so erhalten , wie
König Heinrich sie hergestellt hat .

924 waren die Ungarn wieder einmal bis

Sachsen gezogen , hatten Dörfer geplündert und
verbrannt und die Bewohner des Landes nie¬

Dergemezelt .
Heinrich weiß , er kann den schnellen Reiter¬

scharen nicht ohne Vorbereitung seiner Leute
entgegentreten . Darum erkauft er ihren Ab¬

zug und einen neunjährigen Waffenstillstand .
Der König zahlt Tribut , aber nur , um Zeit zur
Rüstung zu gewinnen . Planmäßig werden feste
Plätze errichtet , Zufluchtsburgen für die Bevöl¬
ferung , Ausfallsplätze für den Kampf . Quedlin =
burg , Duderstadt , Goslar und Merseburg ge¬
hören dazu .

Die sächsische Reiterei wird geschult , sie lernt
in beweglicheren , aber geschlossenen Gliedern zu
fechten . Das Heer wird geübt durch Kampf
gegen die Slaven . Brandenburg , die Stadt der
Heveller , wird erobert . An der Elbe , im Ge¬
biet der Daleminzier , errichtet Heinrich die
Burg Meißen . Von Mecklenburg herunter bis
in die Lausitz stoßen die Truppen Heinrichs vor .
Die gesamte Ostgrenze wird durch diese Vor¬
stöße gesichert. 929 wird das Ostreich Böhmen
unter die deutsche Oberhoheit gebracht. Diese
Tat meinte der Führer , als er davon sprach ,
daß schon vor einem Jahrtausend ein deutscher
König in Böhmen stand .

Alte Kapelle auf dem Edelhofe in Quedlinburg
Unter der Obhut der 44

derte vor England und Frankreich in Europa
führt und nicht seinesgleichen hat .

Hinter diesem Werk steht der Mann . Durch
die Taten schließen wir auf seine Persönlichkeit .
König Heinrich sorgte für Gerechtigkeit und
schuf Frieden unter den Deutschen . Langsam ,
man könnte fast sagen geduldig , führt er sie zu
sammen, die es gewohnt waren , selbständig und
unabhängig voneinander zu leben . Er hatte
die innere Kraft , abwarten zu können , aber
was er geplant hatte , das setzte er durch, treu
und zäh. Wo es irgend ging, griff er hart und
energisch durch . Gerade das zeigt , welch Zucht
und Selbstbeherrschung er übte, wenn er inder Durchführung seiner Ziele sich zurückhielt ,
soweit es der Sache , der er diente , heilsam war .

Bestes nordisches Erbe wird in diesem Sach¬
sen lebendig . Sachlichen , hellen und flaren
Sinnes fügt er das Reich , dessen Gründer wir

siegestrunkenen Soldaten war verschwommen zu
vernehmen . Dann und wann das prasselnde
Aufknallen brennender Holzscheite von den

Lagerfeuern .
, , Der Scheich hat Dich mir zum Geschenk ge

macht ," sagte Bonaparte und verhielt . „ Von

dieser Stunde an bin ich Dein Herr . Wie ge¬

fällt Dir Dein neuer Herr ?"
Achmed blieb stumm . Sein Gesicht war

steinern . Nur seine Badenknochen vibrierten .

, ,Wie Dir Dein neuer Herr gefällt , frage ich
Dich . Rede !"

Der Mameluk ließ seinen Blick durchdrin
gend über die unscheinbare Gestalt des Korsen

gleiten und antwortete : „ Er ist klein . " In
seinen Worten lag Verachtung .

Dumas und Kleber konnten ein Auflachen

nicht unterdrücken . Dieser braune Kerl dort

fam ihnen spaßig vor . Furcht schien er nicht
zu kennen .

, , Einer von diesen beiden wäre Dir als Herr

wohl lieber , wie ? " fuhr Bonaparte fort , und
deutete auf seine ihn um Kopfeslänge über¬

ragenden Generale .

Ich muß verbindlichst danken ," wehrte Kle¬

ber ab . „ Ich möchte mich diesem fanatischen
Burschen nicht anvertrauen ."

Dumas , dem die Desterreicher bei Brixen
den Beinamen der schwarze Teufel " gegeben
hatte , wehrte gleichfalls ab . „ Nicht aus Angst , "

sagte er , aber ich fürchte , dieser wilde Gesell
könnte einige Erfahrungen im Giftmischen
haben , und auf so ruhmlose Weise vom Leben
in den Tod befördert zu werden , verspüre ich
keine Lust . Ich . .
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, ,Er ist der Sohn eines tapferen Soldaten ,"

unterbrach Bonaparte ihn . „ Einen hinters
listigen Mord traue ich ihm nicht zu . " Dem
Mameluk die Hand auf die Schulter legend
schloß er : „ Du bleibst bei mir , Bursche . "

Wochen waren vergangen . Der Mamelut
brütete Rache . Ihn allein hatte das Schicksal

auserwählt , den ungläubigen Unterdrücker des
Morgenlandes zu beseitigen . Mit dem den
Mohamedanern eigenen stoischen Fanatismus
verfolgte er sein Ziel . Immer wieder rief er

sich die glühenden Predigten der Derwische ins
Gedächtnis zurüd . Fort , hinweg mit dem Versi
haßten , und koste es auch sein eigenes Leben .

War er nicht des Fremden einziger Wächter ? . . .
Und wieder zog eine Nacht herauf , da der

Mameluk wachend , in seinen Burnus gehüllt ,

quer vor dem Eingang im Innern des Zeltes
lag und zu der kleinen Gestalt des Korsen her¬
überblinzelte , der blaß in seinem Feldbett
schlief . War es möglich , dieser kränklich aus =
sehende Mann dort war der Sieger an den
Pyramiden ? . . . Diesen schwächlichen Men¬
schen , dessen Name die friedlichen Träume der
Fellachen störte , nannten sie Sultan Kebir
großer Sultan - ? " Fast schien dem jungen
Wüstensohn die Aufgabe zu gering . Aber hatte
er nicht geschworen ? . . . Würden die Seinen
nicht schon ungeduldig auf den Augenblick
warten , auf jenen Augenblid , da es hieß , der
Unterdrücker ist nicht mehr

Leise , unheimlich leise erhob er sich , glitt
starren Auges zum Feldbett , mit verhaltenem
Atem , und horchte . Ja , er schlief , der Un¬
gläubige , sanft und ruhig , als liege er da
irgendwo behütet in seinem Palast . Den Griff
des Dolches trampshaft umfassend , neigte sich
Achmed über den Schlafenden . . . und prallte
zurück .

Bonaparte hatte die Augen aufgeschlagen
und sah dem Mamelut , dessen Blid in wahn
sinniger Angst flackerte , ruhig ins Gesicht .

Die Nacht draußen war hell und still . Der
warme Wind hatte den Zelteingang zurüc
geschlagen, und man konnte ein Stüd des Him
mels sehen , der alle Sterne zeigte .

, , Geh auf Deinen Play , Achmed ," sagte
Bonaparte , und hüte Dich vor so scheußlichen
Träumen .

(Aufnahme : Archiv Rasse - u . Siedlungsamt 44)

ihn nennen . Weltanschaulich -politische Unzu¬
länglichkeit bezeichnete 843 die Teilung der
farolingischen Länder oder 800 , das Jahr der
Krönung Karls zum Kaiser , die er selbst als
Ueberrumpelung bezeichnete , als Beginn des
Reiches . Wir sehen als Anfang eine schöpferische
Wirklichkeit : die Lebensarbeit eines Kämpfers .
König Heinrich brachte die Stämme , aus denen
die Deutschen wurden , in fruchtbaren staatlichen
zusammenhang . Damit schuf er die Voraus - Kraftlos ließ der Mameluk die Waffe sin¬
segung unserer Volkwerdung . Um ihre lezte fen . Rückwärts schlich er , Schritt um Schritt ,
Vollendung ringen wir. Darum bliden wir , mit zu Boden gesenkten Augen und schlaff _am
über die Zeiten hinweg , ehrfürchtig und dankbar Körper herunterhängenden Armen . Sein

auf diesen König. Er war schlicht, stark und Mund blieb offen vor Unfakbarkeit . Warum
bäuerlich ; Staatsmann und Krieger zugleich . schrie der Fremde nicht um Hilfe ? . . . Warum
Hinter der Zähigkeit seiner nüchternen Klar - zerrte man ihn nicht fort ? Warum rief
heit aber spüren wir den heißen Herzschlag der er nicht nach allen seinen Soldaten ? Was
Leidenschaft zu seinem Wert , ohne das wir rum schoß man ihm nicht eine Kugel in den
heute nicht die Deutschen wären . Schädel , hängte ihn an einen Baum , trennte

ihm den Kopf vom Rumpf ? Unbegreiflich
war das alles . Auf seinen Platz zurückgekehrt ,
hodte er stöhnend nieder und vergrub den Kopf
in die Hände , raufte sich das Haar , schlug flaps
pernd vor Kälte , die ihm im Nacken saß , die
Zähne aufeinander .

Der Mameluk des Kaisers
Von Walter Michel

Kriegserfahrene Mannen hat Heinrich gegen
Ungarn bereit . Das Volk jubelt , als er wei¬

tere Tribute ablehnt . Die Ungarn ziehen her¬
an . Sie werden 933 an der Unstrut geschlagen .
Norddeutschland ist von der Ungarnnot befreit .

Roch 934 fämpft Heinrich gegen die Dänen ,
die bisher ungestört in die Elbgebiete einfallen .

Die Mark Schleswig wird gegründet . Damit
wird auch ein Schuhwall an der Nordgrenze
errichtet . Nach Westen , Osten und Norden hat
Heinrich den Lebensraum seines Volkes gesichert .

Am 2. Juli 936 starb König Heinrich . In Als General Bonaparte , den die Araber in die Hand am Dolch , hochaufgerichtet vor ihm
Quedlinburg fand er seine letzte Ruhe . Seine ehrfurchtsvoller Scheu Sultan Kebir Großer stand und ihm furchtlos entgegenblickte .
Aufgabe war , die Einheit über den Stammes - Sultan nannten , ihr stark befestigtes Lager Neben Bonaparte standen Kleber und Du¬
herzogtümern aufzurichten und zu begründen . bei den Pyramiden erstürmt und ihre Macht mas .
Er hat sie erfüllt . Die Einheitsidee , der Ge- gebrochen hatte , schrieb man den 21. Juli 1798. Bonaparte fragte : Wie ist Dein Name ?"

Der Mamelut schwieg .danke , daß die Stämme der Sachsen , Schwaben , Bier Tage später zog der Sieger durch das
Bayern , Franken und Lothringer zusammen - Bab-el-Nasr" Tor des Sieges .

gehören , ist seither geblieben und drängte immer
wieder , trotz aller Rückschläge, zur politischen
Verwirklichung .

Wir sehen , wie König Heinrich aus den ein¬
zelnen Herzogtümern ein Reich werden läßt .
Schritt für Schritt hat er die Einheit gestärkt ,
hat er den Grund gelegt für die deutsche Größe

Mittelalter , für das Reich, das Bohrhun

-

Der Scheich el Bakri , dessen Stamm in direk¬
ter Linie bis zum Propheten reichte , huldigte
dem Sieger und schickte ihm einen prunkvoll
geschirrten Renner nebst einem Sklaven , der
ihn führte , zum Geschenk .

Bonapartes Augen überflogen nur flüchtig
das edle Vollblut , forschend blieben sie auf der
muskulösen Gestalt des Mameluten haften , det,

, ,Wie Du heißest , frage ich ."
, ,Achmed ."

So verbrachte er die Nacht .
Als Bonaparte am nächsten Morgen er

wachte , stand der Mameluk mit verkreuzten
Armen und gebeugtem Naden vor ihm und
stammelte : „ Sultan , Du bist groß ." Das war
alles , was er sagte . Dann sank er in die Knie ,
umflammerte Bonapartes Füße mit zitternden
Händen . .

Achmed verließ Bonaparte nie mehr . Er
" Du bist noch jung . Wo ist Dein Vater ?" folgte dem General nach Frankreich , dem Kons„ Bei Allah ."

" Wie starb er ? "
, , Den Heldentod ."
Bonaparte verschlang die Hände auf dem

Rücken, ging grübelnd auf und ab. Es war
ganz still im Zelt . Nur der Gesang feiner

sul nach den Tuilerien , dem Kaiser nach Ruß
land . In Malmaison , in Mostau , im Feld
und auf Elba schlief der treue Mameluk vor des
Kaisers Tür . Er folgte seinem Herrn in die
Berbannung nach St. Helena. Und als des
Tob Napoleon von seinem Leiden erlöfte, tou



er zu Füßen seines Bettes . Zweiundvierzig
Jahre nach jener Nacht begleitete er die irdi¬
fchen Reste seines taiserlichen Herrn nach dem
Invalidendom .

Von den drei Generalen , unter denen der
Mamelut damals wählen durfte , fiel Kleber ,
der seinem Dolch mißtraut hatte , schon zwei
Jahre später in Kairo dem Dolch eines andern
Fanatikers zum Opfer . Und Dumas , der das
Gift fürchtete , erlag neun Jahre später dem
Siechtum , das er sich während seiner Gefangen¬
schaft in den giftig feuchten Kerkern des Königs
von Neapel zugezogen hatte .

Die gute Anekdote
Gewissensbiß

Das Riesenbett / Von Hans FriedrichBlunck
Der Vorarbeiter stapfte rasch voran , Merkel | war noch immer so gewesen , daß einiges Holz

folgte ihm nicht ohne Mühe . Die Flinte rund um das Dorf von altersher als unbe¬
brückte ; man wurde auch älter und der Beruf rührbar galt .
war nicht leicht ! Viehverhandeln und Aecker
mäkeln heißt zugleich viel in der Wirtsstube
igen , heißt im Viehstall umherstehen , oft
Stunden lang , bis einer von beiden Teilen des
Feilschens müde ist .

Merkel war start und turzatmig geworden ,
obschon er sein Bestes dagegen tat . Er fürchtete
die Lähmung des Alters , ging fleißiger als
sonst auf Jagd und trant Brunnen . Hätte er
nur seinen Jungen erst hart und eigensinnig ge¬
nug, so daß der das Geschäft übernehmen
konnte . Oder hätte man noch einige Male solch
Glück wie mit diesem Steinacker .

Zwei Mönche, ein Dominikaner und ein Fran¬
ziskaner , reisten zusammen . Sie tamen an einen
Fluß . Der Dominikaner sagte zu dem Franzis
faner : „ Du bist Barfüßer und wirst mich aus Der Vorarbeiter Siemsen blieb stehen und
christlicherLiebe hinüber tragen . Wenn du es tat , als untersuche er den Boden in den
nicht tust , begehst du eine Sünde ." Der Fran - Wurzellöchern halbausgegrabener Baumstümpfe .
zistaner war einverstanden ; er nahm den Reise - , , Komm , Hannes , komm " , knurrte Merkel un =
gefährten auf die Schultern . Als sie mitten geduldig und sah an ihm vorbei . Sab nicht
im Strom waren , fragte der Franziskaner viel Zeit , wo ist es denn , wovon du mir er¬
seinen Bruder von dem anderen Orden , ob er zähltest ? "
Geld bei sich trage ? Der Dominikaner antwor¬
tete : „ Ja , zwei Gulden ." Als der Franzis
faner dies hörte , sagte er : ,, Vater , verzeih mir ;
aber unser Orden verbietet ausdrücklich , Geld
bei uns zu tragen ". Damit warf er ihn in den
Fluß . B . de Vr .

„ Ich komme schon !" Aber Merkel wußte , daß
Siemsen ihm jene Rodelöcher niemals verzieh .
Die Leute unten im Dorf waren ausgewachsen
mit dem Blick auf die Eichen . Als Merkel der
Gemeinde den Steinader ablaufte , hatte kein
Mensch recht an die Baumgruppen gedacht ; es

Die laufende Leiche / Bon FerdinandSilbereisen
Die Soldaten des Fürsten Leopold von

Dessau, des allbekannten „ alten Dessauers",
waren zum größten Teil angeworbene oder zum
Dienst gepreßte Männer aus aller Herren Län¬
der, weshalb das Desertieren an der Tagesord¬
nung war und kein Ende nahm . Dem alten
Fürsten war jede Fahnenflucht ein Greuel , und
er fezte Strafen darauf , die wohl geeignet
waren , von dem Ausreißen abzuschrecken : Wer
beim ersten Versuche wieder eingefangen wurde ,
mußte Spießruten laufen ; im Wiederholungs¬
falle aber mußte er unnachsichtlich hängen .

Damals lebte und wirkte in Halle , der Garni¬
son des alten Dessauers , Johann Junker als
Arzt und Professor der Medizinischen Wissen¬
Schaft .

Dieser bedurfte bei seinen Vorlesungen öfters
frischer Leichen , die , obgleich der alte Dessauer
fleißig henken ließ , doch nicht so leicht zu be¬
schaffen waren , weil gewöhnlich die Angehöri¬
gen der Gehenkten die Leichen reklamierten und
in der Heimat begruben .

Aber eines Tages geschah es , daß dem Profes¬
sor zu seiner Ueberraschung und großen Freude
die Leichen zweier gehenkter Deserteure ange :
boten wurden , die er in dem Anatomiesaal auf
einem Tische niederlegen und mit einem Tuch
überdecken ließ .

Neben dem Anatomiesaale befand sich das
Arbeitszimmer des Professors , in dem er an
jenem Tage bis spät in die Nacht an seinem
Schreibtische tätig war . Da hörte er plöglich
im Anatomiesaal ein starkes Geräusch und in
dem Glauben , Kazen könnten zu den Leichen
gekommen sein , stand er auf , um die Eindring¬
Tinge zu verjagen .

Wie er nun mit dem Licht an den Seziertisch
tritt , findet er zu seinem größten Erstaunen
das Tuch , mit dem die Leichen bedeckt waren ,
zurückgeschlagen , und einer der Leichname war

verschwunden .
Wo konnte nur die Leiche hingekommen sein ?
Der Professor begab sich auf die Suche und

als er in einen offenstehenden Schrank hinein¬
leuchtete , traute er seinen Augen nicht , denn
darin hockte der Gehenkte in zusammengekauer¬
ter Stellung . Der erschrockene Professor zögerte ,
näher zu treten , ein Gefühl des Grauens kam
über ihn bei diesem unheimlichen unerklärlichen
Vorgang , und er dachte im ersten Entsezen und
Schrecken an Flucht ; doch siegte der Wissens¬
trieb bald über die Furcht ; denn die Aussicht ,
die Wissenschaft mit einem neuen Beispiel des
Wiedererwachens vom Tod bereichern zu kön¬
nen , war verlockend genug , und er redete den
Mann beherzt an. Nun kam der Unglückliche
aus seinem Verstecke hervor , fiel dem Professor
zu Füßen und bat diesen unter Tränen mit
flehend erhobenen Händen um Rettung .

Der Professor , ein gutherziger Mensch , war
erschüttert und beschloß , den Mann , der so wun¬
derbar dem Tode entronnen war , zu retten .
Er nahm die Decke vom Seziertisch , schlug sie
um den frierenden Mann und führte ihn in
sein behaglich durchwärmtes Arbeitszimmer , wo
er ihn über seine Familienverhältnisse befragte .

Der Gehenkte erzählte , daß er Andreas Mom¬
per heiße und der Sohn wohlhabender und
achtbarer Eltern sei ; er habe sich in einem leicht¬
sinnigen Augenblicke für das Regiment des
Fürsten anwerben lassen , aber dabei keine Ah¬
nung davon gehabt , daß er nun für immer zum
Soldatendienst verpflichtet sei . Zweimal habe
er , jedoch erfolglos , versucht , sich loszukaufen ,
dann sei er mit einigen Kameraden bei Ge
Tegenheit des Brotfassens , das draußen vor dem
Tore stattgefunden habe , entflohen ; die Flucht
sei nicht geglüdt ; man habe sie eingefangen und
er würde wohl als erstmaliger Deserteur nur
zu Spießruten verurteilt worden sein, allein
man habe ihn und seinen mitgehenkten Kamera¬
den für die Rädelsführer gehalten und sie des¬
halb gehenkt .

wachte .

Der Professor untersuchte nun den jungen
Mann und fand , daß nicht, wie dies bei Gehenk¬
ten meistens der Fall zu sein pflegt, die Wir¬
belsäule gebrochen war ; Momper war im
Augenblicke der Urteilsvollstreckung in eine
tiefe Ohnmacht gesunken, aus der er zu seinem
Glücke erst auf dem Seziertische des Arztes er¬

Professor Junker beschloß also, den bedauerns¬
werten Burschen zu retten, er ließ ihn essen,
stärkte ihn mit Wein und gab ihm Kleider
und darüber einen Mantel , dessen aufgeschla¬
gener Kragen fast sein ganzes Gesicht bedeckte .
So ließ er Momper vor sich hergehen ; auch ließ
er ihn eine brennende Laterne tragen und sich
damit voranleuchten . Beide gelangten glüdlich
burg die Stadt und an das Tor . Der Pros

fessor gab hier an, er wolle vor dem Tore einen
Schwerkranken besuchen, und die Torwache ließ
ihn mit seinem vorgeblichen Diener passieren .
Noch hatten sie die geöffnete Pforte nicht über¬
schritten, da trat eine Hünengestalt in Beglei
tung mehrerer Offiziere an sie heran und
musterte sie mit durchbohrenden Blicken . Dem
Professor und seinem Schüzling gerann das
Blut in den Adern schier zu Eis ; denn es war
der Fürst selbst , der alte Dessauer , der vor ihnen
stand . Doch der Gefürchtete ging vorüber und
der Arzt hörte , wie er zu den Offizieren sagte :
„ Sätte ich den Kerl nicht henken lassen , so würde
ich schwören , daß der Begleiter des Doktors der
Deserteur Momper vom Regiment sei ."

Der Professor und Momper eilten nun rasch
durch das Tor und verschwanden in der Dun¬
felheit . Nach einer genügenden Entfernung von
der Stadt entließ Junter seinen Schüßling mit
der Mahnung , nun auf dem schnellsten Wege
zur nahen Grenze zu eilen und das preußische
Staatsgebiet zu verlassen . Der Professor hatte
Mühe , die überwallenden Dankesäußerungen
des also glücklich Geretteten abzuwarten ; dann
trennten sich die beiden Männer .

Als der neue Besizer die Bäume turzerhand
an den Holzhändler verkaufte , murrten einige
Dummbärte und wandten sich an den Landrat .
Aber bis der erschien, waren die Eichen längst
in der Sägerei .

Dieser und jener dachte bitterer als früher
über den Händler ; der alte Siemsen gehörte
dazu . Aber Siemsen nahm sein Brot von Mer¬
fel , er wagte höchstens , einmal vor den Rode¬
gruben der Eichstümpfe stehen zu bleiben , als
untersuche er dort den Boden. Das war all sein
Mut .

Merkel hatte ja auch seine guten Seiten .
Man sollte froh sein , daß man ihn im Ort

hatte . Er hatte Brot für die Arbeitslosen ge¬
bracht . Da war der Straßenbau gewesen , von
dem er längst vor den andern Bauern gewußt
hatte . Er hatte auch gewußt , was man zum
Straßenbau brauchte . Als die Gemeinde , die
tein Geld hatte , die alte Godenkoppel ausbot ,
ein steiniges Feld mit windschiefen Eichen oben
überm Dorf , hatte Merkel wie ein Wohltäter
gehandelt und einen guten Preis bezahlt . Fünf¬
hundert Mart hatte er für den alten Buckel ge¬
geben , die Bauern schüttelten den Kopf , und die
Gemeinde war heilfroh gewesen . Jegt hatte
Merkel an die dreihundert Fuhren Steine für
den Straßenbau hinausgefahren , die Fuhre un¬
behauen und ungefahren für drei Mark . Bald
hatte er das Doppelte eingesädelt .

Der bohlene Weg , der durch Kies und Sand
zur Höhe führte, war tief eingeschnitten; das
Feld , das nach Steinen aufgewühlt war , sah
schlimm aus , Haufen von Schotter und frisch
geschlagenem Kleinpflaster lagen an den Sei¬
ten . Die Steine waren dunkel vor Feuchte .
Ueber den Himmel, der in blauen Negen stand,
zogen tiefe , bräunliche Böen hinweg , warfen
Graupen über das Herbstland , zerflatterten und
lösten sich auf wie Dunst im Wind .

Hier ist es ", sagte Siemsen plöglich und sah
sich scheu um ; er wollte nicht , daß fremde Ohren
zuhörten .

„ Ich seh nichts " , knurrte Merkel wütend .

" Hier , die Steinsehung " , sagte der Arbeiter
wieder . Ein , zwei , drei riesisch aufgerichtete
Findlinge standen eben unter der angegrabenen
Erdoberfläche , der Wegeeinschnitt hatte sie frei¬
gelegt . Ich kenne die Art Gräber ", sagte Siem
en, ich habe sie mal für einen Professor auf¬

gegraben . Und der sagte mir auch, es gäbe ein
Gesez , und man müßte melden , was man davon
sindet . "

, ,Ich sehe aber nichts " , brummte Merkel " ,
das ist ja alles nichts als deine dumme Ein¬

bildung , Hannes !" Er ging wie blind an den
Zwölf Jahre später reiste Professor Junker Steinen vorüber . Du hast was gehört und

in einer Familienangelegenheit nach Amster - willst nun gebildet tun , das ist es !" Merkel
dam . Eines Tages blieb er auf einem Rund - war wütend über Siemsen ; hätte der Narr das

gange durch die Stadt vor dem Börsengebäude 3eug einfach gesprengt , statt ihn zu rufen , hätte
stehen . Da trat aus der Menge der Passanten niemand ein Wort verloren .
ein vornehmt gekleideter Herr auf ihn zu , grüßte
ihn höflich und lud ihn ein , das Mittagmahl
mit ihm in seiner Wohnung zu teilen .

„ Herr Professor " , sprach er den Arzt an ,
kennen Sie mich nicht wieder ? Ich bin An¬

dreas Momper , der gehenkte Soldat des alten
Dessauers , der auf ihrem Seziertische zum Le¬
ben erwachte und den Sie in so edelmütiger
Weise gerettet haben ! "

Der Professor war sprachlos vor Erstaunen ,
als er aus dem Munde seines ehemaligen Schütz
lings erfuhr , wie dieser nach Holland entkom =
men sei , wie er sich in Amsterdam im Dienste
eines reichen Reeders dessen Vertrauen und die
Liebe seiner Tochter , seiner jezigen Gemahlin ,
erworben ; und wie er nach und nach zu Reich¬
tum und einer ehrenvollen Stellung im Leben
gekommen sei . Oft habe er nach Halle kommen
und seinem Lebensretter danken wollen . In¬
dessen , ein Grauen vor dem Orte , an dem er so
Furchtbares erlebt habe , habe ihn stets von
diesem Schritte abgehalten .

Professor Junter blieb noch Wochen hindurch
der Gast Mompers , und als er endlich Abschied
nahm , um nach Hause zurückzukehren , da reichte
ihm Momper beim Abschied einen noch jetzt vor¬
handenen goldenen Becher zum bleibenden An¬
denken , der die folgende Inschrift trägt :

Ich , Momper genannt , auch Andrean ,
Gefehlt hab ich im Jugendwahn ,
Drum ward ich an den Galgen gehenkt ,
Doch Gott hat mir das Leben geschenkt ,
So daß ich erstand aus Todesnacht
Und endlich zu Glück und Ehren es gebracht !"

" Und hier " , sagte der Arbeiter , als sie um
die Ecke bogen .

Nein , jetzt konnte man es nicht mehr leugnen .
Wie ein ungeheures , vorweltliches Tor standen
vor der abgegrabenen Erde zwei aufrechte Trä¬
ger ; eine gewaltige Querplatte , deren Stirn
behauen war , lag eben unter der Erdoberfläche .
Hätte der Esel ihn doch nicht gerufen ! Merkel
seufzte und stocherte ein . wenig am Eingang .

Es ist nichts mehr drin " , erklärte Siemsen ,
sind schon Schaßgräber dabei gewesen ."

"9

, ,Na , also , brauchen wir ' s da zu melden ? "

Merkel sah sich wieder mürrisch um . „ Wieviel
Steine tönnen es wohl sein " , fragte er .

,,An die fünfzig Fuder " , schätzte Siemsen
obenhin .

„ Und die soll ich vielleicht liegen lassen

wegen dieser verrückten Gesetze . Wo wir heute
ein armes Volt sind , das sich keinen Lurus
mehr leisten kann ?"

Der Händler stieß wütend mit dem Fuß gegen
die Stüßen . Fünfzig Fuhren Steine ! Er hob
den eichenen Stock , wollte wieder gegen die

Findlinge schlagen und ließ es plöglich , weil
er das Gefühl hatte , daß jemand dahinter ruhe ,
der erwachen könnte . Ratlos sah er den schwei¬
genden Arbeiter an .

, ,Was willst du denn nun , Hannes " , fragte
er mit dem vertraulichen Ton des alten Jugend¬
gespielen .

Der zuckte die Achseln : „ Ich will nur wissen ,
was wir tun sollen . " Aber die Augen des Vor¬
arbeiters waren böse, er lauerte geradezu auf
das nächste Wort , und Merkel empfand , dieser
Mann war schadenfroh , daß ein anderer die
Entscheidung hatte und daß alle erfuhren ,
vielleicht auch der Schlummernde
zu sagen hatte .

-
wer hier

„ Hier hat doch niemand einen verdammten

Aberglauben ? " fragte Merkel wütend .
Er stocherte vorgebückt mit dem Stock zwischen

Mull und Land . Eine Wespe , die sich im Sand
ihr Winterlager gegraben hatte , schwirrte plöẞ¬
lich hoch und setzte sich ihm zwischen Aermel
und Hand . Der Händler schlug sie blizschnell
ab , zog den Stachel heraus und sog die Stelle

Jezt sag bloß , daß der alte Greis es
getan hätte " , knurrte er .

Siemsen blickte an ihm vorbei . „ Sie sagen ,

hier hätt' s einem beim Schahgraben den Hals
gebrochen , aber das ist lange her."

aus .

, ,Dacht ich ' s mir nicht ? Ihr habt auch solche
sagte er entschlosLügen gelesen. Ach was"

sen , ,alles dummes Gerede . Die Leute fries

Mund halten ."

-

gen eine Runde Bier und du sorgst, daß sie den
Merkel wandte sich . „ Wir sind , moderne Mens

schen , Hannes , und wer nicht arbeiten will ,

soll auch nicht essen ." Er blickte noch einmal
wie ein Büßender auf die Stelle des Wespens
stichs, nichts zu sehen , ein verwünschter zus
fall , was ging ' s ihn an ?

-

Ein Jahr danach ging Merkel mit der Flinte
vom Dorf zum Bauernwald , um auf einen Bock
anzustehen . Als er beim Godenacker vorübers
kam , der Hügel war von Steinen geleert ,
nichts als ein wildes Feld von Brombeeren ,
wilden Gräsern und Ginstern war übrig geblie
ben , fiel ihm die Geschichte mit dem Wespen =
stich ein ; er blickte wie zufällig auf seine Sand
und grinste zur Kuppe des Hügels hinauf . Das
bei sah er Kaninchen zwischen Beeren und Reis
sern spielen und entschloß sich, einen abkürzens
den Pfad über die Godenkoppel zu suchen. Wirks
lich flikte es wie toll im Sand hin und her ;
die Jagdlust ergriff den Mann , er beeilte sich,
über den alten Fahrweg zur Kuppe zu kommen .

Als Merkel dabei , den Hahn gespannt , durch
den jungen Ginster drängte , blieb sein Fuß in
einer Brombeerrante hängen . Hier war doch das
Grab , fiel ihm ein ; er mußte an den Bienens
stich denken , lachte hämisch und versuchte , sich i
loszuzerren . Da geriet auch der andere Fuß ins
eine Schlinge , der Jäger verlor beim Vorwärtss
streben das Gleichgewicht , sein Gewhr fiel , den
Kolben voran , steil nieder .

„ Das geht schlimm aus !" empfand Merkel

bligartig ; dann war alles Feuer um ihn , er
fühlte , wie das Schrot ihm glühend heiß in die

- undKehle drang . Das Grab , dachte er
fiel ins Dunkel vornüber .

-

Ein neuer Rosenfäfer / Stizze von ErichBertelsen
Der junge Studienassessor Segrup war ein

sehr beliebter Lehrer . Er hatte eine besondere
Gabe , seine Schüler zu fesseln . Jedesmal , wenn
die Naturkundestunde herankam , verlief der
Unterricht unterhaltend und lebendig , weil die
Kinder am Tage vorher Material gesammelt
hatten , das sie mitbrachten . Es gab keine
Pflanze , die er nicht kannte . Ein von Mäusen
angeknabberter Tannenzapfen konnte als Aus¬
gangspunkt zur Erklärung über das Tierleben
im Walde führen . .

Eines Tages tam einer der Jungen mit ein
paar Rosenblättern , die am Rande einige halb¬
mondförmige Ausschnitte zeigten und weiter
drin zirkelrunde Löcher hatten . Segrup be =
trachtete sie eingehend und war ausnahmsweise
sich nicht ganz klar darüber , war er vor sich

Hans Thoma -Ausstellung in Karlsruhe
Zum hundertsten Geburtstag des Meisters

Am 2. Juli wird Gauleiter Robert
Wagner in einerFeierstunde die Hans-ThomasAusstellung der Staatlichen Kunsthalle Karlss
ruhe eröffnen, die bis zum 21. August dauert .
Die Schau ist der Austatt der Feiern zum
hundertsten Geburtstag des Meisters .

der

Bei der das Tausend weit übersteigenden
Zahl der von Thoma gemalten Bilder konnte
es nicht darauf ankommen , in der Ausstellung
Bollständigkeit anzustreben. Schon aus räum¬
lichen Gründen wurde Beschränkung in
Zahl notwendig . Man verzichtete zunächst aufdie im Alter entstandenen religiösen Werke
Thomas . Das war gerade in Karlsruhe ohne
Bedenken möglich, weil dieses Werk in der
Thoma -,,Kapelle" der Staatlichen Kunsthalle
als ständige Ausstellung gezeigt wird .

Auf die Drudgraphik und die aus seiner
Verbindung mit Bayreuth entstandenen Werke
und Entwürfe konnte ebenso verzichtet werden,
schau gezeigt werden sollen. Der Bayreuther
Zyklus , wenn wir die aus dieser Anregung ent¬
standenen Werke einmal so nennen wollen , hat
außerdem weniger fünstlerisches Interesse als
geistesgeschichtliche Bedeutung . Daher sollen ge¬
rade sie in einer Sonderschau mit Kostüm¬
entwürfen , Briefen und Tagebuchstellen erfaßt
werden , die damit einen ganz anderen Chrafter
haben wird , wie diese Gemäldeausstellung .

da sie im Laufe des Winters in einer Sonder¬

So wird in den 180 in der Orangerie zur
Schau gestellten Gemälden und in den im
Thoma - Museum ausgelegten Zeichnungen des
Meisters die persönliche Einstellung der staat¬
lichen Kunsthalle deutlich .

deutschen Galerien
Für die Ausstellung haben die verschiedenen

wie auch Privatbesizer
wertvolle Bilder in bereitwilligster und großzügigster Form zur Verfügung gestellt . Auch der

für das Gelingen der großen Schau eingesetzt.
deutsche Kunsthandel hat sich in selbstloser Weise

Vor allem waren es die Nationalgalerie in
Berlin , die Hamburgische Kunsthalle und die

Leihgaben aus ihren großen Schätzen nach
Städtische Galerie in Frankfurt , die wertvolle

Karlsruhe _gaben. Außerdem aber lieferten
Bremen , Breslau , Dresden , Düsseldorf, Elber¬feld-Wuppertal , Essen, Hannover , Köln , Krefeld, Mannheim, München, Nürnberg und Stet¬
in unentbehrliches Material , wie auch Basel

und Schaffhausen erfreulicherweise Bilder bei
steuerten .

Eine Schwierigkeit bestand zum Teil darin ,
aus dem völlig unbekannten , häufig nur durch
Reproduktion erschlossenen Privatbesitz die für
die Ausstellung wesentlichen Bilder ausfindig zu
machen . Gerade hier leistete der Kunsthandel
Dush feine Antaufs - und Berkaufslisten wert

hatte . Endlich sah er den Jungen an : , ,Wo hast
Du die gefunden , Börge ?"

, ,An einem Rosenbusch in unserem Garten ,
das heißt , meine Schwester machte mich dars

auf aufmerksam . "
Es waren doch keine Schmetterlingslarven

auf dem Buſch ?"
, ,Nein , danach habe ich nicht gesehen . Aber

kann es nicht von einem Rosentäfer sein? Ein¬

wird auch in alten und

Ischias febrhartnäckigen Fäl
len hervorragend be

einflußt durch Togal . Schnelle und nachhaltige Schmerz¬
bekämpfung . Keine unangenehmen Nebenwirkungen !
Machen Sie sofort einen Versuch . In all . Apoth . M 1. 24 .

vollste Hilfe . Außerdem konnte auch die Erbin
Hans Thomas , Frau Dr . Ella Geißler -Thoma ,
mit wertvollen Ratschlägen herangezogen wer *
den .

stellung wird der Heimatort Thomas , Bernau
Etwa gleichzeitig mit der Karlsruher Aus¬

im Schwarzwald , eine Gedenkfeier veranstalten
und sowohl im Geburtshaus als auch im Schuls
haus eine kleine Ausstellung eröffnen . Außerdem
liefert der Heimatgau des Meisters durch eine
sehr wertvolle , in Mannheim veranstaltete
Schau „Thoma und seine Freunde " , die sich ganz
auf Zeichnungen beschränken will, im Herbst
einen weiteren Beitrag zu den Thoma -Ehrungen

Günther Röhrdanz .des Jahres .

Münchner Kammerspiele ziehen um

Auf Anregung des Führers wird der
Zuschauerraum und das Bühnenhaus der
Münchner Kammerspiele umgebaut , er¬
weitert und mit allen modernen technischen
Einrichtungen ausgestattet . Für die Zeit derEinrichtungen ausgestattet. Für die Zeit der
Durchführung dieser Arbeiten, die ungefähr ein
Jahr dauern, bleiben die Kammerspiele ge¬

Das Ensemble eröffnet dafür am
1. September die neue Spielzeit in dem zu
diesem Zweck hergerichteten Kolosseum . Die lette
große Première wird Goethes „ Tasso " sein ,
die Intendant Staatsschauspieldirektor Otto
Falckenberg für den Tag der deutschen
Kunst in Szene seßt . Die Titelrolle spielt Horst
Caspar .



mal berichteten Sie uns von einem Rosen¬
Säfer , der Blattstückchen anschneidet , um sein
Nest damit zu füllen ."

Richtig . Aber sie machen größere Löcher . Ich
meiß nicht , was für ein Tier hieran gebissen
Haben kann . Das muß ich näher untersuchen ,
bis ich etwas darüber sagen kann ."

-

Der Unterricht ging weiter . Aber er war
nicht so lebhaft wie sonst . Segrup konnte die
Durchlöcherten Rosenblätter nicht vergessen . Es
Sönnte ja auch eine Art Käfer geben , die bis¬
her unbekannt war - oder ein anderes Tier¬
chen . Die Natur war voller Ueberraschungen .
Die Entwicklung stand nicht still . So war es
von Anbeginn gewesen . Die Moskitos waren
nicht immer Blutsauger gewesen . Und die

reuzspinnen hatten nicht alle Tage gleich gut
gesponnen .

Als die Stunde zu Ende war , rief Segrup

den Knaben Börge : „ Glaubst Du , ich könnte
in Eurem Garten mir den Rosenbusch einmal
näher ansehen ? "

Sicher . Die Eltern sind verreist , aber Helga ,
meine große Schwester , ist zu Hause ."

, ,Na , ich kann ja anrufen ."
Segrup telephonierte , und Fräulein Helga

sich bei ihr einfand , hatte sie Kaffee fertig und
ihn in die Laube gebracht . Er wäre zwar lie¬

Gespräch im Wartesaal / Bon Hans Leip
entscheidenden Augenblick des Lebens statt
finden und diesen merkwürdig erhellen .
geht es dem Bergungstapitän Kai Tralssen ,

So

Es gibt zufällige Begegnungen , die in einem ertragen , daß der Mann nun mal eben gerade
dieses zu tun habe und es auch gern tue , sogern
man eben überhaupt etwas tut ; denn irgend
etwas tun müsse der Mensch ja zur Ernährung
und zur Ablenkung und so weiter .

als er in seinem inneren Widerstreit zwischen
der Liebe zu seiner Frau und der Sehnsuchtnach dem Beruf , den er ihr zuliebe aufe
gegeben hat und doch nicht lassen kann , im
Hamburger Hafen mit einer zweifelhaft auss
sehenden Dame ins Gespräch tommt . Die Un
terhaltung bietet eine Probe von einer Ge¬
staltungstunst , in der alle Dinge und Begegnungen geheimnisvoll über sich selbst hinauss
weisen. Hierin liegt die besondere Eindring
lichkeit der Erzählung Hans Leips Die
Bergung " , aus der wir mit Erlaubnis

Abschnitt entnehmen :
des Cotta-Berlages, Stuttgart, den folgenden

Ihm war flau . Er bestellte im Wartesaal
Hauptbahnhof ein Steak mit Bratkartoffeln und
ein Glas Bier , schrieb , gleich zahlend, dem Kell¬
ner die Södehavener Nummer unter die Rech¬
nung . Eine halbe Stunde Zeit bis zum Bremer
Zug . Am Nebentisch saß eine beslissen aufge =

sie die handgroße Muschel dicht unter den auf
zierte Dame und verschlang ein Ragout, indem

Die halbseidene Dame , die nach Veranlagung
feinen großen Gipfeln zusteuerte , und womög¬
lich nicht mal einer Abstandssumme , sondern
vielleicht dem ewigen Ausgelöschtsein, nach dem
fein Hahn träht , erfaßte doch den Kernpunkt ,
der ihn bewegte . Die erwiderte fast vorwurfs
voll , indem sie den letzten Löffel Eis in den
Rest Motta fließen ließ : „ Für einen Mann ist
es ja wohl auch angebracht, daß sein Beruf ein
bißchen von Notwendigkeit an sich hat , und das
hat Ihrer denn ja wohl ."

Tralfsen murmelte dankbar , man stoße nicht
immer aus das geeignete Verständnis .

Sie war von der Küste und wußte Bescheid ,

sie legte ihren strammen dunkelgrünen Nappa
handschuh lebensgewigt auf seinen Arm : „Glau
ben Sie mir , Kapitän , das ist nicht lächerlich ,
das ist bitter , selber im Schlepp zu sein , wo
von Rechts wegen man von sich aus die Rich¬
tung angeben soll , und dann zu sehn , wie man
hilflos absact , bloß weil der andere gar nicht
die Fähigkeit hat , einem zu helfen . Das ist wie
Jesus , mein Herr , der andern geholfen hatte
und sich selber nicht helfen konnte , und ihm
weiter nichts übrig blieb , als umzukommen ."

gingen die Zeiger der Wartesaaluhr ihren Gang .
Ueber ihrer eindringlichen , getrübten Stimme

antwortete , er wäre ihr willkommen . Als er gerollten Schleier vor die überroten Lippen fleinen Revolvers , den sie aus der Wäscheschub : Jahren hätte weiter entwickeln können , meinte

ber gleich zu dem Rosenbusch gegangen, aber er
konnte sich Fräulein Helgas Liebenswürdigkeit
nicht entziehen . Er kannte sie schon längere

hielt .

nach Kiel ?"

Tralfsen mußte sich beeilen . Die Dame streifte
den Handschuh von der Rechten . O nein , sie
zahle selber, sie zahle immer alles selber mit
fremden Herren , so eine sei sie nicht, das habe
er wohl gemerkt. Er dankte ihr für die Unters
haltung , er murmelte wahrhaftig , es sei ihm
Trost und ein guter Zufall gewesen . Sie ents
gegnete scherzend, daß es im Leben wohl oft so
sei , die Züge seien einander ähnlich , aber die

die schneeige Glorie gab.
lich in den Schwanenpelz, der ihrem Rostüm den Naden, sah mit Bedauern, wie angenehmDie Dame bettete das runde Kinn nachdent- Richtungen verschieden . Daraufhin straffte er

Sie gedachte des solch Begegnung sich in jungen , zwangloseren

setzend; er stammte von einem Tropenhändler, leiden gehabt , als nun Alvel wohl zu leiden
aber deren unausgesprochene Erlaubnis voraus: ia, vielleicht hätte solch leichterer Inp beſſerlade einer Bekannten entnommen , heimlich, auch einen Hauch verwandter Seele zu spüren,

an seine Seite gepaßt und hätte weniger zu

beersahne blutig im schwarzen Spiegel des haben würde, falls sie nicht sich längst innerlich
lung, den Zahlmeister mit der gefährlichen Wortbrüchigen , gelöst habe. Ach, water belt bet
Waffe zu erschreden, oder auch, ſich auf einem allzu liebende Bertrampfung in dieser Welt der
der Segelstege am Düsternbrook vielleicht diese
Nacht noch die kleine sonderbare Kugel zu gönnew, die alles weitere für einen selber unnötig
macht. Und sie meinte nach einer schlichten Pause

das gehört zusammen."
mit bewegter Stimme : „Liebe und Verständnis ,

der ihn vergessen . Sie sah die gefrorene Him¬

Trennungen !

Tralssen hinüber. „Sie fahren doch sicher auch
„Ich hab' s auch eilig", lächelte sie plötzlichzu

„Nein, nach Bremerhaven ", antwortete Trals¬
Dame, die dazu noch sehr hübsch war. Nun ge- beereis an Tralssens Tisch bringen. Er war zu
Zeit und schätzte sie als fluge , lebhafte junge sen höflich . Die Dame ließ sich Mokka und Him - Kaffees zerrinnen . Sie spielte mit der Vorstel von ihm , dem Vertrottelten und jetzt obendrein

fiel sie ihm nochbesser, baie eine über höflich, um etwas dagegen zu haben, und esraschende Kenntnis von Käfern und Insekten tat ihm im Grunde wohl , daß ihn jemand sobesaß . gleich als Seemann erkannt habe , ihn sogar füreinen Mariner in Zivil halte. Götebier hatte
den durchweichten Anzug doch trefflich wieder
Wolters geliehen und etwas zu eng , trugen
aufgebügelt ; und Schlips und Kragen , von

vielleicht dazu bei , seine blasse, wohl vom bei¬
kenden Nachtwind , aber noch nicht von Conne
erfrischte Bürofarbe stroßend aufzuröten .

Als sie schließlich zu dem Rosenbusch gingen,
neben dem ein Liegestuhl unter einem gewai¬
tigen , bunten Sonnenschirm stand , fragte er
lächelnd : Glauben Sie nicht , die scharfen
Farben verscheuchen die Bienen ? "

"

, ,Nein , im Gegenteil . Der Liegestuhl steht
nun schon über vierzehn Tage hier . Nehme ich
thn plöklich fort , finden die Bienen vielleicht
diese Stelle nicht wieder oder die Käfer,falls einer hier im Spiel ist . . . "

Segrup untersuchte den Busch genau . Viele
der Blätter waren durchlöchert , wie die , welche
Börge mit zur Schule gebracht hatte . Aber ab¬

gesehen von ein paar unschuldigen Fliegen
konnte er keine Insekten entdecken . und nichtsdeutete darauf hin , daß die Schmetterlings
larve hier eine Mahlzeit abgehalten hatte . Se¬
grup wurde immer mehr in seiner Ansicht be¬stärkt , es müsse sich um einen neuen Rosenkäfer
handeln . Nach der Anzahl der Einschnitte zu
urteilen , mußte es sich um mehr als einen han¬
deln , und noch war es nicht so weit sommer¬
lich , daß der Nestbau beendet sein konnte .

Nachdem Börge mit seiner Schwester weg¬
gegangen war , fezte sich Segrup zurecht und
wartete . Um ihn herum summten Fliegen , eine
Libelle knisterte dicht an seinem Gesicht vorbei .

Aber es kam kein Rosenkäfer. Er verlor trotz¬
dem nicht die Geduld. Fand er ihn heute nicht,
würde er morgen wiederkommen. Es ist die
wichtigste Eigenschaft des Forschers , auszuhal¬
ten , selbst wenn es aussichtslos erscheint . In
zwischen hatte sich der Himmel bezogen . Ein
Unwetter näherte sich. Aber der Assessor wollte
seinen Posten nicht verlassen , solange die ge =
ringste Möglichkeit bestand , daß sich etwas zei¬
gen konnte . Erst als die ersten Regentropfen
fielen , sprang er auf . Fräulein Helga stand
auf der Treppe und rief ihn .

" Heute bekomme ich keinen Käfer mehr zu
sehen " , sagte er . „ Aber vielleicht darf ich mor¬
gen wiederkommen ? "

-, , Gern . Bitte tommen Sie ins Wohn¬

zimmer , hier ist die beste Aussicht über den
See . Es ist so hübsch , den Regen das Wasser
aufpeitschen zu sehen .

Das Unwetter war ziemlich schwer . Börge
hatte sich ängstlich in eine Ecke des Wohnzim¬
mers zurückgezogen , und die anderen vergaßen
miteinander zu sprechen . Segrup griff in Ge =
danken nach einem Locher , der auf dem Schreib¬
tisch vor ihm stand , und spielte damit . Plötzlich
drückte er auf die Mechanit , und es regnete
Konfetti auf den Teppich .

, ,Oh , ich bitte um Vergebung " , sagte er und
beugte sich hinunter , um die kleinen Papier¬
stückchen aufzusuchen . Aber er stukte . Viele der
Stückchen waren nicht aus Papier , sondern
aus halbverwelften Blättern . Langsam richtete

er sich auf und sah Börge ernst an . Börge be¬

gegnete seinem Blick und begriff nicht , was er

wollte . Da bemerkte Segrup , wie tief Fräu¬
lein Helga errötet war . Un der begriff , wie

fie ihn hierhergelockt hatte . . .
Es war ihm eine Enttäuschung , daß er fei¬

nen neuen Rosentäfer entdecken konnte . Aber

er vergaß es darüber , daß er eine ausgezeich =
nete Frau in Helga fand .

(Berechtigte Uebertragung aus dem Dänischen
von Karin Reiz )

Das verschluckte Testament
Mit einem seltsamen Fall hatte sich dieser

Tage das Geracht der französischen Stadt Nancy zu
befassen . Fräulein Florence Pelissier hatte jahre :
lang einen alten Mann gepflegt und war über¬
zeugt davon, zum Dante dafür im Testament
ihres Arbeitgebers , der keinerlei leibliche Erben
hatte , bedacht zu werden . Herr Durand hatte
auch wiederholt durchblicken lassen , er werde
Florence zu seiner Universalerbin machen , wenn
sie ihn bis zum letzten Atemzug betreue . Um so
betroffener war die Pflegerin , als der Notar
in ihrer Gegenwart das Testament perlas .

Herr Durand hatte von seinem beträchtlichen
Vermögen Florence nicht einen Sou vermacht ,
sondern bestimmt , daß mit seinem Gelde eine
Schule für „ begabte und ideal veranlagte
Krantenpflegerinnen " eingerichtet werden solle ,
damit es anderen nicht so gehe , wie ihm , der
fahrelang unter einer zant - und herrschsüchti¬
gen , groben Pflegerin leiden mußte . Aus Zorn
über diese Enttäuschung riß Florence dem No¬
tar das Testament aus der Hand , zerfetzte und

verschluckte es . ehe man sie daran hindern
fonnte . Nun hat sie sich wegen Zerstörung einer
Urkunde vor dem Gericht zu verantworten .
Herrn Durands letter Wille aber wird dennoch
erfüllt , da der Notar eine Zweitschrift des Te¬

aments besaß .

Tralssen hielt sich nun sowieso für ertappt .
Er sagte , indem er die paar Minuten , die ihm
noch blieben, hastig für sich nußen wollte : „Und
ich hab in der Liebe sozusagen Bedingungen un¬

litten ."

Somit sagte auch er ein munteres Wort ,

wünschte ihr alles Gute, deutete an, daß ihn
eine nochmals ebenso zufällige ZwiespracheBers
gnügen machen würde . Ihre Hand glitt aus
seiner , die rauh war von der lang entwöhnten
Seebeize der letzten Nacht und hart von innerer
Entschlossenheit ; ihre Hand aber , rundlich und
widerstandslos , streckte sich danach ein wenig,
als wolle sie das Entgleiten aufhalten .

, ,Nie wieder . . . " sagte sie dann unerwartet

Schwebung zwischen Entscheid und Frage , so daß
es Tralssen lange nachging und er später , in
einsamen Stunden der Wache , manchmal meinte ,
es sei in magischer Uebertragung Alvels Hand

will" , sagte die Dame, wiſchte sich mit duftterschieden und dabei natürlich Schiffbruch gezärtlich und traurig und mit einer leichten

Ich hab dort ein Verhältnis , das ich lösen

strömendem zierlichen Taschentuch den Mund ,

kunstvoll umrandete , ausdruckslose Augen . Sie
malte ihn neu und legte ihr volles Herz in

war so plötzlich vorhanden , und das wohl auf
die geheimnisvolle Weise, mit der sich bedrängte
Herzen gegenseitig wie brünstige Schmetterlinge
anzuziehen pflegen .

Man fonnte von Tralssen nicht mehr behaup =
ten , daß er ungelenk sei und daß die Worteihm nur mit Gewalt über die Zunge gingen .
Er hatte im Büro vieles darin zugelernt , genauwie Brand etwa und vielleicht mit mehr inne¬
rem Horizont , schon durch Alvel . (Brand hatte
derzeit eine pummelige Bauerntochter geheiratet ,
als sie im Strandhotel bessere Küche lernte ,
außer welcher Eigenschaft sie nur windempfind¬
lich war .) Tralssen blieb nunmehr auch hier ,
in dem pulsenden Wartesaal , keinen wohlgesetz¬
ten Einwurf schuldig , noch gehalten von der
Sphäre der Direktion . Ja , auf einmal löste sich
seine Kehle , so frei wie nie bevor , und er ge¬
dachte mit spröden Worten daran , wie er das
erstemal gen Hamburg und auf die Fischdampfer
ging, war er doch der Jüngste und hatte nichts
zu erben bei seinem Vater , der Inselbauer auf

wollen , somit wurde er Matrose , was entschie¬
Amrum gewesen . Hofknecht hatte er nicht sein

den härter war . Er sprach auch ungelent von
der unbestimmten Sehnsucht in die Ferne . Er
war auch auf Frachttramps und auch auf einem

4800 Mark
für ein wenig Nachdenken !
Da zögert keiner -
. . und auch Sie sollten von Ihrem

Kaufmann oder von Sunlicht Berlin

einen Prospekt für das große FEX¬
Preisausschreiben verlangen , das neben
vielen anderen Preisen 4800 Mark als
1. Preis ausschreibt . Die Preisfrage lautet :
, , Was sagen Sie zu FEX ? "

F. 89- 310

nur 28 FEX
alkalifrei

das zeitgemäße Sunlicht Feinwaschmittel :

es reinigt gründlich , schont und verschönt !

der großen Segler gefahren, zweimal nach Au¬
stralien, hatte auch einmal Kap Horn erlebt,
einmal waren sie die Strecke über den Indischen

Ozean , Kap der Guten Hoffnung zurückgekom¬
men .

Vieler bitterer und merkwürdiger Erlebnisse
entsann sich der Bergungsinspektor Tralssen , der
sich selber wieder zum Kapitän herabgeschroben ,
hier in dem unruhigen Wartesaal; es war das
Fieber des ewigen Aufbruchs, dem Seemann als
normaler Pulsschlag vertraut , das ihm hier die
Zunge heizte .

In diesem Augenblick trat der Kellner leicht¬
füßig heran und erklärte , in Södehaven melde
sich niemand auf der bestellten Nummer .

Tralssen hatte bislang die unbestimmte Vor
stellung gehabt , seine Frau size mit bang war¬
tenden Augen still zu Haus .

Auf einmal fragte er die Unbekannte , die
nach Kiel wollte , um dort das ersterbende Ver¬

hältnis mit einem Zahlmeister zu bereinigen ,
und sei es mit Abstandssumme , diese Dame
fragte er , wie sie sich zur Seefahrt stelle , zu
einem etwaigen Gatten , um den Ausdruck zu
gebrauchen , der zur See fahre , noch mehr , ob
denn sie wisse , was Bergungsschiffahrt heiße ,
darum drehe es sich nämlich .

, ,Oh " , sagte die Dame und machte ihre Augen
schwärmerisch . „Vor diesen Leuten habe ich die
wahre Hochachtung !"

Und ob es zuviel verlangt sei, einer Frau zu¬
zumuten , solche Tätigkeit gutzuheißen und zu

Das Mädchen sah mitfühlend auf . Und es
fam eine gewisse spöttische Freude in ihren
überroten Mund : „Ein Bergungsdampfer , der
selber SOS funkt . . . !" und Stimme gewesen .

Kolumbus / Bon Frik Müller-Partenkirchen
Der „ Cyklop " machte seine Jungfernfahrt .
Der Cyklop " war das größte Schiff der

Welt . Es gab schon viele größte Schiffe . Und
dann tam immer noch ein größeres . Aber der

Cyklop " bedeutete das Ende der Entwick
lungskurve . Jener steilen Kurve , die das
Meer mit immer größeren Kolossen peitschte .
Die Ingenieure sagten , der „ Cyklop" bedeute
jene Grenze, wo der Widerstand des Wassers
alle Dampfkraft der Maschinen fresse.

auf der "Jungfernfahrt . Ich war einer von den
Der Cyklop " trug fünfzigtausend Menschen

Fünfzigtausend . Ein Fünfzigtausendstel der
Lebensfracht des Schiffes also , und ein Mil¬

und ich war ein Nichts . Eines der verirrten
liardstel von der toten . Das Schiff war alles ,

hunderttausend Zitterkringel , die die Sonne
durch den Laubwald wirft . Immerhin
Lichtkringel haben was gesehen . Lichtkringel
tönnen was erzählen . So darf ich ' s auch tun .

Ich huschte dahin , dorthin auf dem Schiffe .
Seine Länge maß ich ab mit Meterschritten .
Der „ Cyklop " war tausend Meter lang . Es
schwamm ein Kilometer auf den Wellen . Der
Kilometer hatte eine Breite , eine Tiefe . Die
Breite fonnte ich nicht messen mittels meiner
Schritte . Zuviel Leben wimmelte mir über
meine Füße . In die Tiefe sah ich von der
Brüstung : Ich stand auf einem Kilometer .

Hinab zu den Maschinen stieg ich. Wie in
einem Krater ging es . Es rollte und stampfte .
So bebt in Krämpfen ein Vulkan . Die Feuer¬
mäuler fraßen drei Millionen Kilogramm an
Rohle Tag für Tag. Eine Eisenwelle ginging
durchs Schiff wie eine Achse durch die Erde
und glänzte stumm in rasend schneller Dre =
hung . Die Schraube saß daran ein Riesen¬
vogel aus der Vorwelt .

Aufwärts stieg ich wieder zu den Passa¬
gieren . Durcheinander sah ich diese branden
wie die Menschenwellen einer Großstadt . Sie
gingen, standen, liefen in den Straße dieses
Schiffes . Kellnerfräde wehten , Kapeller spielten .

Der Vorhang eines schwimmenden Theaters
rollte auf . Schwimmbäder plätscherten im

Leib des Schiffes . Tennisbälle flogen , Renn¬
fahrer fligten über eine Bahn .

Jede Stunde flattert die Atlantic - Zeitung

aus der Presse. Männer lesen die und Frauen
in den Liegestühlen. Unaufhörlich tnistern
Funkenapparate .
Strom der Telegramme durch die Lüfte .

Bündelweise

'

tommt der

Auf der Kommandobrüde steht ein Mann
und spielt auf Klaviaturen das Hirn des
Schiffes .

Ich trat an das Geländer . Es ging gegen
Abend. Der Ozean flammte. Die Lüfte san¬
gen. Eine leuchtende Stadt brauste durch das
Weltmeer .

Wohin ? Ostwärts .
Und mit dem Lauf des Schiffes rollte diese

Erde um sich selber . Ein Wettlauf .
Und mit dem Schiffe flog die Erde um die

Sonne .
Und im Weltraum selbst die Sonne . . . ?
Mir schwindelte .

hab ' ich sie gesehen und auf Bilderbogen .
Spanisch war sie richtig spanisch .

Ruhig sah der Mann an den „ Cyklop " hins
auf . Wie man an einen Berg hinausschaut .

Ein Kreuz sah ich im Segel , ein spanisch
Kreuz .

Menschen. Hochgewachsen . Das gebogene Knie
Und vorne am Bug sah ich einen andern

auf einem Bündel Taue . Die flache Hand am
Auge , zu mir aufwärtsschauend . modeft

nühte nichts . Es war zu dunkel .
Ich riß das Fernglas aus der Tasche . Es

Da ging ein Blizen übern Himmel . Und nunt
sah ich das Gesicht des Mannes in einem furzen m
Leuchten .

Es war Kolumbus .

Ich wollte rufen , ich wollte zn dem Kapis
tän , ich wollte halten lassen ich wollte

ein Dutzend Dinge wollte ich in einem Augen¬
blick .

Und als der Mund sich wölbte zu dem Rufe ,

war die schlanke Brigg verschwunden . Schluckte
die Vergangenheit den Helden vierhundert
Jahre rückwärts wieder ein .

Der Buggischt brauste aufwärts . Es sprühte
leicht zu mir herauf . Drei Tropfen fielen vom
Geländer .

Ro " , flatschte eine helle Siegessilbe in die
Tiefe ,, , lum - bus " fielen Tropfen Bleies hin
unter in das Wasser .

-Der Mann verschwand , das Werk stand auf .
Sag ' an , Kolumbus , welches war die Größe

deines Werkes ? Sag ' an , Kolumbus , was hast
du empfunden , als du unsern Riesen neben
deinem Brigglein pflügen sahst ? "

Ich fragte in die Ferne
stieg die Antwort :

aus mir selber

Die Tat des Mannes auf dem schemenhaften

Schifflein wuchs . Wuchs und wuchs ins Riesen¬
hafte . Wuchs aus den Wassern aufwärts , wuchs
herauf zu mir . Schwoll über mich hinauf zu der

und seine Tasten , auf denen er die Melodiedes
Kommandobrücke . Ueberschattete den Kapitän

Riesenschiffes spielte . Kletterte hinauf zum
Schornstein . Recte unbekümmert sich durch

Qualm und Tuten . Und schoß hinauf in
Sternenhöhe .

Weit ließ sie unser Schiff zurück . Und von der

Spitze seiner Tat sah jener Mann mit dem ge=
beugten Knie auf uns herunter, wie ich selber
vorhin auf die Brigg .

Da erkannte ich ' s : Kolumbus ' Ausfahrt ein

heit ward zum Zweikampf aufgefordert. Des
Sprung ins Dunkle die unberechenbare Gott¬

Cyklops " Ausfahrt , unseres größten Schiffes

Route
mit den Wunderwerken eine vorgeschriebene

berechnet berechnet , ertiftelte Ge
walten, sauber auf Papier herausgeflügelt
freilich Riesenwerke schaffend , aber

-

Die Technik blies unsere Dinge auf und machte

Keine Helden mehr , wie du , Kolumbus .
uns selber hohl . Tiftler sind wir und Berechner .

worden sag' an , Kolumbus ?"
, ,So sind denn unsere Zeiten heldenlos ges

-

Er wies mit ausgestreckter Hand zurück ans
Land .

Nebel sah ich wallen . Türen sprangen auf von
Kammern . Denker sah ich und Gelehrte .

Oho was war da vorn am Bug des Kühne Geistesblize schossen aus der Denker
Schiffes ? Stirnen . Wie ein Wetterleuchten suchten sie

Gespenstisch kam es angezogen mit geblähden Horizont der Menschheit ab .
ten Segeln . Ganz klein sah' s aus von meiner
Höhe . Und sonderbar , so sonderbar .

Ein Fischerkahn ? Ein Lotsenboot ? Nein ,
nein , ein Segelschiff aus alten Zeiten . Höl
zerne Geländer , Säulenreihen liefen zierlich
um den Umfang . Der Mastkorb hing so unbe¬
hilflich hinterm Segel wie eine umgestülpte
Glocke .

Ein Mensch saß darin , ein lebender Mensch .
Mit einer sonderbaren Tracht . Im Museum

An Retorten sah ich die Gelehrten . Ueber
Mikroskope sah ich sie gebückt . Ihr Leben sah
ich sie in Schweigen an ein Tröpfchen hängen .
In die Schanze schlugen sie ihr Herz und Leben
für einen Spatenstich am Schachte der Er
tenntnis . .

Da ward ich wieder froh .
, ,Nein , deine Brüder sind nicht ausgestorben ,

Held Kolumbus . Nur die Gewänder sind vers
fauscht ."



5 . Fortsetzung

Wir kämpften für Spanien
Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Von Alfred Lent .

( Nachdruck verboten . ) Ja , das ist eines unserer Privatgewehre , das

So etwas kann man im Kriegsgebiet alle Tage.
wir einmal von der Straße aufgelesen haben .

und da wir unsere eigenen Karabiner schonen
wollen, stehen die Posten nachts immer mit dem
gefundenen Gewehr .

Und dann sind noch drei Zelte im Raum derBatterie : Die von unseren Maschinengewehr¬
Schüzen und Zweizentimetermännern . Hier hat

die schwere Flatbatterie noch zwei Maschinen
gewehre ( MG . ) und zwei leichte Schnellfeuer¬
waffen , die 2 - 3entimeter - Geschütze . Sie sind der
Batterie beigegeben , um sie gegen Tiefflieger
zu schützen . Denn mit der schweren 8,8 - 3enti¬
meter-Kanone fann man auf sehr niedrig flie¬
gende Flugzeuge nicht schießen, weil man die
baumlangen , zentnerschweren Rohre nicht so
schnell schwenken könnte . Bei Flugzeugen in
großer Höhe ist das was anderes es hängt

mit der sogenannten Winkelbeschleunigung und
Seitenauswanderung zusammen .

Die Feuerkraft der leichten Waffen ist bedeu¬
tend . Das zeigte sich damals , als ein 2- 3enti¬
meter -Zug an der Bistayafront einen ganzenroten Durchbruchsversuch zum Stoppen gebracht
hat . Wenn die leichten Waffen im Erdkampf
eingesetzt werden , kann man was erleben .

Man wird ja so bescheiden
Hier aber liegen vorläufig friedlich die Stahl¬

Helme griffbereit auf dem Erdwall , und die
Munitionskörbe sind mit Erde überschippt wor¬
den . Eine sehr gute Vorsichtsmaßregel . Vor
Teruel geschah es , daß im Gefecht ein Korb in
die Luft flog und nun ein großes Steinmal ,
das wir später dort errichtet haben , in der ein¬
samen Sierra vom Heldentod eines Kameraden
erzählt .

-

Es ist ein deutsches Infanteriegewehr , Mo¬
dell 98 .

Man sieht ihm eine lange Vergangenheit an .
Auf seinem Lauf ist noch das große W mit der
Kaiserkrone darüber und der Jahreszahl 1917
darunter .

Wie mag es nach Spanien gekommen sein . . .
Sehr einfach !

reich gekommen. 1936 aus irgendeinem dunk¬
1918 an die Entente ausgeliefert , nach Frank¬

len , vergessenen, verstaubten Schuppen heraus¬
geholt , nach Barcelona geschickt , von einem Rot¬

dersdenkenden " später im Kampf gegen die vor¬
gardisten vielleicht zur Abschlachtung von „ An¬

rückenden Nationalen an der Front verwandt ,
auf der Flucht weggeworfen oder bei der Ge¬
fangennahme beschlagnahmt , von einem Solda¬
ten des Generals Franco im Kampf gegen die
Bolschewiken verwandt , verlorengegangen , als
dieser fiel . .

Und nach so vielen wechselvollen Schicksalen
leistet es wieder denen treue Dienste , denen es
rechtmäßig gehört : deutschen Soldaten . Den
Nachfolgern jener Männer , die an der Somme
und am Chemin des Dames gestanden haben .

Es ist fast rührend , dieses Gewehr zu betrach
ten . Abgenutzt und farblos ist der Schaft, einen
Tragriemen hat es längst nicht mehr . Der Lauf

Aber fort mit diesen Gedanken. Es wird bald und die Schloßteile sind so verrostet, daß wir
genug wieder „ Dunst " geben und merkwür anfangs zweifelten, ob man mit dem Ding über¬
dig, wir freuen uns insgeheim alle darauf, ob- haupt noch einen Schuß abgeben könnte. Im
wohl jeder die Ruhestellung laut lobt .

Man lernt es , bescheiden zu werden und für
den Augenblick zu leben, das heißt, sich an Din¬
gen zu freuen, die einem der Augenblid bietet .
Wie schön ist es zum Beispiel jetzt , nachdem ich
meinen Flugmeldeposten hinter mir habe , auf
dem großen Basiskasten - dem vier Meter lan¬
gen Eisentasten für ein Meßgerät , auf dem ich
meine Matrage ausgebreitet habe
Bauche liegen zu können, umgeben von dem
traulichen Kram-Stilleben, das zu „B 1" ge¬
hört : Werkzeugkisten, Kabelkarren , Reservekabel¬
Sammler, Edison-Sammler, Kreuzhaden und
trommeln , Stativen , Gestellen für elektrische

Spaten , Aerten , eingewickelten Karabinern ,

Wasserfässern, Benzinkanistern und Ferngläsern .

-

Innern des Laufes waren nämlich nicht einmal
mehr die Züge zu erkennen , und wir fürchteten ,

daß das Geschoß forkenzieherförmige Bahnen
einschlagen werde. Aber als wir ein Scheiben¬
schießen veranstalteten , waren die „ Zwölfen "
und „ Elfen " an der Tagesordnung . Die Waffe
hatte nicht das geringste von ihrer Brauchbar¬
feit eingebüßt .

Alle Achtung vor solchen Gewehren .auf dem
ihnen kann man alles machen. Man kann sie
auf den LKW. durchrütteln lassen , wenn sie auf
die Erde fliegen, daß es nur so kracht, dann

nächtelang ungeschützt im Regen stehenlassen ,
schadet es ihnen auch nichts. Man kann sich

und trok ihrer langen und wechselvollen Ge¬

schichte schießen sie noch haargenau : „Wie 'ne
Bon fernher tönt ein Gewehrschuß , und prompt

beginnen ein paar lustige Stimmen im Zelt zu
schmettern :

Ich bin ein freier Wildbretschütz .
Und hab ein weit Revier
Soweit das braune Campo reicht
Gehört das Jagen mir ! "

Eins !"

Mit

Es wird langsam wieder Abend . Ueber den
Ringwällen unserer eigenartigen , aber moder
nen Festung " steigen die Rauchsäulen der klei¬
nen eisernen Defchen in die Höhe . Der Kan¬

tinenwagen muß auch bald herauskommen , denn
in der Unterkunft ist die Verpflegung sicher
schon verteilt .

-Das geht auf unseren Meßtruppführer , der Der Rebhuhnjäger kehrt zurück natürlich
hier das Vorhandensein von Rebhühnern fest , mit ohne was ", von der Leine werden ein paar
gestellt hat und jeden Abend mit unserem Wach selbstgewaschene Socken und Unterhosen herein¬
gewehr auf Jagd geht . Er feuert mit der Kugel geholt . Jeder , der Wache hat , informiert sich
auf Rebhühner . Er tut infolgedessen nie einem über seine Reihenfolge . Im Zelt verbreiten
etwas zuleide . Petroleumlaternen und Taschenlampen ein an¬

Wachgewehr ? genehmes Licht , die ewigen Statspieler dreschen

Sensationsprozeß Casilla

48 . Fortsekung .

-

"

Roman von Hans Possendorf

( Nachdruck verboten ) .

-

, ,Das Gericht wird sofort in eine genaue Prü¬

fung Ihres Antrages eintreten. Die Entschei¬
um vier

Uhr verkündet werden .
dung wird heute nachmittag um . . .

Ich vertage die
Gizung bis dahin ." *

Nach Wiedereröffnung der Sigung verliest der
Gerichtssekretär mit eintöniger Stimme die Ent¬
scheidung . Die letzten Worte lauten :

99"

-

schon wieder über drei Lagerstätten hinüber ,

Gerüchte, daß es bald wieder an die Front
andere betrachten Landkarten und verbreiten

ginge .
Ich glaube , an diesen Gerüchten ist sogar

etwas Wahres dran ! Unsere Schreibstube , die
sonst nur mit dem Nötigsten versehen auf einem
Lastwagen ihr Dasein fristet , hat sich drüben , in
einem Hause der Unterkunft , wieder ganz groß
aufgetan . Und auf der Schreibstube heißt es,
daß ein Einsah nicht mehr fern sei.

Bin neugierig , wo es diesmal wieder os
gehen wird .

Weiter bei Teruel in die Provinz Valencia

Abwechslung mal in der Guadaljara? Oder bei
hinein , zur Meerestüste ? Oder vielleicht zur

Huesca in den Pyrenäen ?
Wir werden sehen .

Morgen geht es an die Front
,,Die Batterie soll antreten ! "

Die schönen Tage , zwar nicht die von Aran¬
juez , sondern von Navarra , scheinen zu Ende zu
sein . Wenn die Batterie antreten soll, dann
will der Chef bestimmt etwas Wichtiges sagen.

Und etwas Wichtiges tann nur eins sein , die

Worte : „Wir fahren morgen an die Front ."
Die Batterie steht stumm in der Dunkelheit

des beginnenden Abends , eine schweigende
Menschenmauer. Der Wind pfeift durch das
lange Geäst der knorrigen Olivenbäume und ihr
spärliches Laub . Die Mäntel schlagen um die
Stiefel und Wickelgamaschen , manchmal flap¬
pert ein Seitengewehr gegen eine Feldflasche.
Wolken jagen über den Himmel , die Gesichter
der Kameraden sind farblose Schatten . Wäre
einem nicht jeder einzelne durch die lange Ge¬
wöhnung vertraut wie das eigene Ich, tönnte
man kaum einen erkennen .

Vor der Front stehen zwei drahtige Gestalten ,
ebenfalls von weiten Mänteln umflattert. Eine
scharfe, befehlsgewohnte Stimme tönt durch die
Dunkelheit .

Wir fahren heute um Punkt vierundzwanzigUhr auf der großen Hauptstraße La Almunia
Carinena . Die neu zu beziehende Fernprozen¬
stellung befindet sich zweieinhalb Kilometer ost
wärts von Longares . Ich bitte mir aus , daß
die Zeichen korrekt durchgegeben werden. Auf
jedem Fahrzeug wird ein Mann als Flug¬

stellunggehen noch mal so langsame Bewegun¬
meldeposten eingeteilt . Und wenn ich beim In¬

gen beobachten tann wie vorhin beim Antreten
auf dem linken Flügel , dann veranlasse ich die
Zurückziehung der Batterie auf eine Flugplatz¬
stellung und mache Fußdienst mit Ihnen , bis
Sie schwarz werden . Ich bin verstanden wor¬
den !"

Kleine Pause . Eine Taschenlampe wirft helle
Kreise in die Dämmerung . Zwei Gestalten beu¬
gen sich über eine widerspenstige Landkarte , die
im Winde flattert . Dann ,,Staffel - und Fahr¬
zeugführer zu mir ! Das übrige : An die Fahr¬zeuge , Weggetreten !" "

Die Fahrzeuge stehen bereits in der Stellung .
Noch ist der Befehl nicht gekommen , der das

Einreißen des Idylls zur Folge hat . Aber gleich
muß es soweit sein . Wieder einmal machen wir
in der Nacht Stellungswechsel , wie meistens .

ten bewacht und unter polizeilicher Bedeckung
vom Hotel zum Gerichtsgebäude und zurück ge¬
führt . Sie dürfen nicht ausgehen , keine Briefe
schreiben und empfangen , keine Telephon¬
gespräche führen .

Nur wenige von ihnen haben die Wahl zum
Geschworenen in diesem Prozeß gern ange =

nommen der eine aus Wichtigtuerei , der

andere aus loyaler Gesinnung, der dritte aus
Freude an der Sensation . Die meisten

aber erfüllen nur mit Widerwillen diese staats¬
bürgerliche Pflicht , denn es ist kein Spaß , für
so viele Tage seinen Geschäften , seiner Familie ,
einer Behaglichkeit und seinen Vergnügungen

entzogen zu sein . Auch lastet die Verantwor
tung schwer auf ihnen die Angst vor dem
eigenen Gewissen und die Angst vor ihren Mit¬
menschen . Und je länger , sich dieser Prozek
hinzieht und je leidenschaftlicher die Partei¬
nahme des Publikums wird , desto stärker regen
sich in der Brust dieser braven Bürger Angst
und Mißbehagen .

-

insbesondere aber die Behauptungen
der Verteidigung , daß auf einem Rancho in Pa¬
raguay unter dem Namen Carlos de Ryder
ein als Mann verkleidetes junges Mädchen ge¬
lebt habe , daß diese Person mit Binnie Ca¬
silla identisch gewesen sei , und daß diese Per¬
son dann von einem Unbekannten am 9. August
dieses Jahres entführt und wahrscheinlich ge¬
tötet worden sei , in dem Antrag der Verteidi
gung nicht bis zu dem Grad glaubhaft gemacht
werden konnten , daß ein Abbruch des Prozesses
gerechtfertigt erscheinen würde . und ein wenig magenleidend . Er
lehnt demnach den Antrag der Verteidigung ab ist von Anfang an von Peters Unschuld über
und fährt mit der Verhandlung fort ." zeugt gewesen und ist es noch . In dieser Hin

Unmittelbar nachdem das letzte Wort dieser sicht stimmt er mit der Geschworenen Miß Web¬
Entscheidung verklungen ist, sagt Richter Cor - ster , einer wohlbeleibten und temperamentvollen
bett fühl und boshaft :

-

Mit einem von ihnen , dem Obmann der
Geschworenen , steht es in dieser Beziehung
besonders schlimm . Es ist Mr . Richard Lun¬
wings , Inhaber einer Auto -Reparaturwerkstatt ,
dreiundfünfzig Jahre alt , Vater Don neun

Das Gericht Kindern

Vandegrift fährt fort : „Der Prozez nimmt
aber nunmehr für den Angeklagten eine ganz
neue Wendung und zwar eine außerordent¬
lich günstige ." Wieder schallt höhnisches
Lachen , das ungerügt bleibt . ,, Durch dieses

Geſtändnis , Binnie entführt zu haben , sind die
edlen Motive des Angeklagten , die seine Tat
als eine reine Rettungsaktion erscheinen
lassen , nur noch deutlicher geworden und
durch die Enthüllung des Geheimnisses , daß
Binnie Casilla noch lebt oder bis vor kurzem
noch gelebt hat , bricht die Anklage des Mordes
überhaupt in sich zusammen , sobald der Be
weis für diese Behauptung geliefert ist . Einen
Teil des Beweismaterials findet das Gericht
in diesem Altenstück hier niedergelegt . " Er
geht auf den Richter zu und überreicht ihm ein
Schriftstück , das er während der Nacht diktiert
hat . , ,Das Gericht findet darin eine den An¬
gaben des Angeklagten genau entsprechende Dar¬
stellung der Entführung Binnies der Flucht
nach Paraguay und des jahrelangen Aufent¬
halts dort , weiterhin die Darstellung einer
Reise meiner Tochter nach dem Rancho , auf dem
sie Binnie , als Junge verkleidet , tatsächlich an¬
getroffen hat eine Darstellung des gemein¬
samen Aufbruches der beiden Mädchen vom

Rancho, mit der Absicht , Binnie für alle Fälle
hierherzubringen und endlich eine Darstel¬
lung des Ueberfalles durch einen unbekannten

Verbrecher auf die beiden Mädchen und des
Spurlosen Verschwindens sowohl Binnies , als
auch dieses Verbrechers . Es ist klar , daß ich
für die Beibringung der lückenlosen Beweise für
meine Behauptung , daß Binnie noch lebt oder
zum mindesten bis zum 12 . August dieses Dann erkläre ich die Beweisaufnahme hier¬

Jahres noch gelebt hat , mehrere Wochen benö- mit für geschlossen. Zugleich vertage ich die
tige . Aber ich bin der Meinung , daß die in Verhandlung auf morgen früh zehn Uhr , um
diesem Aktenstück niedergelegten Angaben meine dann sofort der Verteidigung das Wort für ihr
Behauptung immerhin bis zu dem Grad glaub - Plädoyer zu erteilen ."
haft zu machen geeignet sind , daß das Gericht
nicht umhin fönnen wird , meinem Antrag statt¬
zugeben : diesen Prozeß abzubrechen und ihn
erst dann wieder aufzunehmen , nachdem mir
genügend Zeit gewährt worden ist, die angebo¬
tenen Beweise zu erbringen ."

Abermals wird gekichert . Richter Corbett tut ,
als höre er es nicht . Er durchblättert das ihm
von Vandegrift überreichte Aktenstück , sieht ,
daß es etwa dreißig Seiten sind , und erklärt
Darauf :

, ,Mister Vandegrift , wollen Sie gefälligst mit
der Vernehmung Ihrer Zeugen fortfahren . "

„ Ich habe keine Zeugen mehr zu vernehmen " ,
erwidert Vandegrift , nur mit Mühe seine Ruhe
bewahrend .

Der Richter wendet sich jetzt dem Staatsan¬
walt zu : „Ergibt sich, infolge des Geständnisses
des Angeklagten, für die Anklage die Notwen¬
digkeit zur Präsentierung neuer Zeugen oder
zu weiteren Kreuzverhören ? "

,,Nein , Euer Gnaden . "

*

Die acht Männer und vier Frauen , die die
Jury bilden , sind nun schon seit acht Tagen von
der Außenwelt so gut wie abgeschnitten , denn
sie sollen vor jeder Beeinflussung ihrer Mei¬
nung geschützt werden . Sie sind alle in einem

Hotel untergebracht und nehmen in einem abge¬
sonderten Zimmer gemeinsam ihre Mahlzeiten
ein . Niemand hat Zutritt zu ihnen , auch nicht
die Mitglieder ihrer Familien . Sie werden
fast wie Gefangene behandelt , von Polizeibeam

-

Lehrerin , völlig überein . Und gerade diese
beiden von Rolands Unschuld überzeugten
Jury -Mitglieder , erhalten an diesem Abend

von ihren Verwandten , unter listiger Umge¬
hung der Klausur . briefliche Mitteilungen .

Mr. Lunnings findet den Brief in einem
Diätbrot, das eines seiner Kinder für ihn ab
gegeben, Mik Webster einen Zettel in einer
Schachtel Pralinees , die ihre Mutter für sie
geschickt hat .

Mrs . Lunnings Brief , dessen gedankliche und
stilistische Entgleisungen wir der tiefen Erre¬
gung der Familienmutter zugute halten wollen ,
lautet so :

Da liegt in der Natur der Sache . Wenn man
an der Front zum Erd - oder Fliegerbeschuß ein
gesezt wird , muß man sich nach den Erforder =
nissen des Krieges richten . Und der erfordert
nächtlichen Stellungswechsel . Deshalb hört man
auch hier fast nie aus dem Munde des Soldaten
den unvergeßlichen Kasernenhofausdruck aus
Deutschland : daß es „ einem wieder mal reicht "
oder daß wieder mal alles dran ist " . Es ist

eben nicht anders . Wir haben uns daran ges
wöhnt .

-

Das Kommando „ Stellungswechsel vorberei
ten " ist schon gekommen . Als erstes bringt jeder
seinen privaten Kram in Sicherheit . Ja , es
wird dunkel , und wenn hier zwei Lastwagen
umherrangieren und das ganze Drum und Dran
der Stellung in wirren Haufen zum Verladen
bereit liegt , pflegen sich abgelegte Koppel mit
Seitengewehren und Patronentaschen , gar nicht
zu reden von Mantel - und Trageriemen , Brot
beuteln , einzelnen Feldflaschen , Mänteln , auss

zum Schlußgezogenen Jacken , Rucksäcken oder -
das wichtigste ! photographischen Apparaten
mit einer geradezu unvorstellbaren Schnelligkeit

verdrücken . Und wir wollen doch keinem

Spanier die Freude machen , am nächsten Mor

gen vor unseren ausgebrannten , verlassenen
Feuerstellen einen einsamen Hut vorzufinden
oder etwas von den schon angeführten wich

tigeren Sachen, die liegengeblieben sind.

Delfunzeln , Matraken ,

Fernsprechdrähte

อน

Ich habe meine Matraße aus dem Zelt geholt

und auf den großen gemeinsamen Matrazen
haufen am Kommandogerät geworfen . Ich habe
meinen Mantel und meine sonstigen Klamotten
fünfzig Meter weit ins Feld getragen . Dort
wird sie niemand durcheinanderwerfen , und ich
werde sie nachher, wenn es ganz stockfinster ge¬
worden sein wird , bestimmt wiederfinden .

Das Zelt wackelt und schwankt . Einige Dek
kenpakete werden noch herausgetragen, mit Rie¬
men zusammengerollt oder von Zeltbahnen um

hier , verdammt nochmal ?hnürt . em gehören diese Konservenbüchsen
Ein paar Spaten sind in Aktion getreten und

tragen den Ringwall auf der einen Seite des
Zeltes ab. Gerade so viel, daß sich die Bahnen
und die langen Latten des Gerüstes bequem ab¬

Efeu und geschnitztem Holzflugzeug.
bauen lassen . Unsere schöne Gartenpforte mit

Wollen wir es nicht mitnehmen ?

Ihr seid wohl bekloppt ! Haben wir nicht

noch genug an unserer ganzen motorisierten
Luftabwehrfestung zu schleppen? Siegfried, der
alte Andalusier , der noch heute von der Erinne

Nordfront zehrt “, erzählt uns zum 72. Male
rung an den großen Zug vom Süden nach der
fantabrischen Küste und der Aufrollung der

die Schwierigkeiten, die sich aus unzweckmäßigen
Stellungswechseln ergeben.

Mensch , sogar die elektrischen Stubenventila
toren mit Affus und Leitungen haben wir eine

Zeitlang mitgeschleppt ! Ich wundere mich , daß
wir nicht auch das Klavier aus der Unterkunft
noch aufgeladen haben . An Meinungen , daß
es ohne Klavier nicht ginge , hat es ja nicht
gefehlt !

"

Gottes Namen das hölzerne Flugzeug hier. Die
Wissen wir ja alles , Siegfried , lassen wir in

Chicos " , die kleinen spanischen Jungen , die
sicher morgen hier herumstöbern , sollen auch eine
Freude haben . Solch schönes Spielzeug haben
sie bestimmt in ihrem ganzen Leben noch nicht
besessen . (Fortsetzung folgt )

und sein der Hölle entstiegener sogenannter
Verteidiger nur die edlen Schafskleider ans

gelegt haben und darin einherwandeln , um
euch alle an der Nase herumzuführen . Bei
mir ist seit gestern abend immer wieder anges
rufen worden , daß wenn der Unhold nicht
zum Tode verurteilt wird und elektrisch bes
seitigt , wofür Du als Obmann hauptsächlich
verantwortlich wärst , dann sollen wir was
erleben ! Dann soll es unseren Kindern und
Dir und mir an den Kragen gehen , und unser
Haus uns über dem Kopf angezündet werden ,
denn der Hehler wäre so gut wie der Stehler ,

und wenn er freifommt , dann wärst Du daran

schuld , wenn fürderhin keine Mutter in den

Vereinigten Staaten nicht mehr eine Gefunde
Ruhe hätte , daß dieser bestialische Verbrecher
auch ihre Kinder sich holen und ermorden

wird wie die fleine Binnie . Das Schicksal

Deiner Kinder und Dein eigenes und meines

liegt in Deiner Hand ! Du mußt wissen , ob

Du durch ein „ Nicht schuldig " der Jury uns

allen das Todesurteil sprechen willst oder

nicht ! In der Hoffnung , daß der liebe Gott
Deinen Geist erleuchten wird , grüßen Dich ,

vielleicht zum letztenmal im Leben ,
Deine Frau und Deine Kinder .

Miß Websters Mutter hatte sich etwas

türzer gefaßt . Der Inhalt des von einem zer
quetschten Pralinee verunschönten Zettels

lautete :
Falls Du mit dazu beitragen solltest , daß

dieser Abgesandte des leibhaftigen Bösen mit
seiner Existenz noch weiterhin die Welt vers

pesten darf , so sind wir geschiedene Leute .

Tante Peggy und Baps sind derselben Meis

nung und alle Bekannten und Freunde auker
dem alten Bratt , der ein notorischer Tunfen =
bold und Idiot iſt .

-

Deine alte Mutter .

P . S . Es heißt zwar in der Bibel :

,,Richtet nicht , auf daß ihr nicht gerichtet
werdet " aber Pfarrer Hopper sagt : Er¬

stens richten die Geschworenen gar nicht , son

dern sagen nur , ob schuldig oder nicht schuldig ,

und dann richtet der Richter und dann der

Scharfrichter . Außerdem sei gemeint : Richtet
nicht falsch !" und . . falsch richten " hieße in

diesem Fall , auf „ Nicht schuldig " erkennen .
Und wenn Du dazu helfen würdest , würdest

Du gerichtet werden von Gott und von

Deinen Mitmenschen !
Der Effekt dieser Elaborate auf ihre Emp

Lieber Richard ! Hoffentlich wird der

Brief nicht geschnappt . Ich habe so eine

furchtbare Angst , daß ich nicht anders kann .

Du hast ja immer gesagt , Du hältst den Kerl
für unschuldig , schon wie Du noch gar nicht
als Geschworener in das Verbrechen ver
wickelt warst , und ich weiß nicht , wie Du auf
diese hirnverbrannte Idee gekommen bist , daßfänger ist ganz verschieden .

er es nicht war . Nun wo das Pech es so ge¬

fügt hat , und Du bist sogar Obmann gewor¬
Den von allen Geschworenen , hoffe ich zu
Gott , daß Du nun anders bendst und siehst

nun endlich , daß dieses Scherfall und Lügner

Miz Webster verbrennt den Zettel mit

einem verächtlichen Lächeln : Nun erst recht wird

sie ihre ganze Energie für ein „ Nicht schuldig "

einsehen !
(Fortsetzung folgt . )



Sonnabend , den 1. Juli 1939

Für den 2. Juli :
Sonnenaufgang : 4. 06 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 51 Uhr

Bortum

Mondaufgang : 20. 53 Uhr
Monduntergang : 4. 10 Uhr

Hochwasser :
23. 20 und 11. 33 Uhr

12. 0899
"

12. 33 "
12. 36 99

"

Norderney
Norddeich

23. 40
23. 655

99 11. 53 79

Leybuchtfiel 0. 10 12. 23"9
Westeraccumersiel 0. 20
Neuharlingersiel 0. 23 "
Bensersiel 0. 27 12. 40"
Greetsiel 0. 32 12. 45 29
Leet , Hafen 2. 12 14. 2519 "
Weener 3. 02 15. 15 "

3. 36
3. 41

15. 49"
15. 5435

Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage :

ور

"

Don
936 : König Heinri 1., Herzog von Sachsen, Gründer

1714 : Der Tondichter Christoph Willibald RitterDes Ersten Reiches, ou teleben geſt. (geb. 876)
GIud in Grasbach in der Oberpfalz geboren(gestorben 1778)

1724 : Der Dichter Friedrich Gottlieb Klopstod
Quedlinburg geboren (gestorben 1803)

1778 : Der

in

Jacques Rousseau in Ermenonville gestorben
(geboren 1712)

Ostfriesische Tageszeitung

Aus Gau und Provinz

Ostfriesischer Tabak und Tecklenburger Leinen
Die Tabaksdüte im Heimatmuseum

Für das im Aufbau begriffene Heimat - | week un moje as Tiätenbuorger Linnen !" .
museum des Kreises Tecklenburg sind be =

Schiffsjungenschule

Folge 188

Am Montag , 3. Juli , um elf Uhr findet die

Einweihung der Schiffsjungenschule ham .
burg „ Kapitän Hilgendorf " und die Ueber
gabe an den Unterausschuß für Vorausbildung
und Berufslehre in der Seeschiffahrt . Ham¬

burg , statt .

Explosion in einem Gaswert

mit einer Schußwaffe . Auf Anordnung der

Polizeibehörde sollte der Mann dann in Haft

Das Kreisheimatmuseum wird weiter zahl- genommen und der Landesirrenanstalt in We¬

reits zahlreiche Gegenstände gesammelt. Das reiche Stempel und Stoffreste für den Blaudrud nen zugeführt werden, weil berechtigte Zweifel

Museum wird im wesentlichen drei Haupt- enthalten, der einstmals das Tecklenburger an seiner zurechnungsfähigkeit bestanden. Zwei

gebiete umfassen: Vorgeschichte , Tecklenburger Linnen berühmt gemacht hat. Zu dieser Ab- Gendarmeriebeamte stellten den Mann abends

Leinen und bäuerlichen Hausrat , sowie Heimat- teilung gehört auch der bäuerliche Hausrat , für in Jaderberg . Er setzte mit der Waffe
geschichte. Auf dem Landratsamt stehen bereits den ebenfalls an Schränken, Truhen , Haus- Widerstand entgegen, so daß ein Beamter ge

viele in den einzelnen Bauernschaften aus- gerät viele kostbare Stücke zusammengetragen zwungen war, von der Schuhwaffe Gebrauch
gegrabene Urnen . Es sollen möglichst in jeder ind . Wesentlich ist, daß die Gaben den alten zu machen ; dabei wurde der Mann verlegt . Er

französische philosophische Schriftsteller Jean Bauernschaft die Urnenfriedhöfe und auch die Besizern zu Eigentum verbleiben , wurde in das Krankenhaus in Oldenburg ge

alten Tieplätze festgestellt und verzeichnet wer - daß sie dem Museum als Leihgaben zur Ver - bracht .
den . Für die zweite Abteilung wird alles ge - fügung gestellt werden . Auf diese Weise wird

1843: Samuel a h ne mann , Begründer der Homöo - sammelt , was mit der einst so blühenden Leinen- das neue Museum außerordentlich reichhaltig
industrie zusammenhängt . Es stehen hierfür ausgestaltet werden können . ch
nicht nur Webstühle und Flachsbearbeitungs - Endlich wird die letzte Abteilung die reiche
geräte in großer Zahl bereit , sondern die Ab - Heimatgeschichte zeigen , wobei in erster Linie
teilung wird auch die gesamte Leinenverarbei - Sie zahlreichen Risse , Ansichten und Dokumente
tung über die Tecklenburger Legge und den der Burg der Grafen von Tecklenburg den

Mondaufgang: 21. 28 Uhr Leinenhandel nach Holland erfassen . Interessant Hauptbestandteil der Abteilung ausmachen
für den Ruf , den das Tecklenburger Linnen ge- werden . Urkunden , die den Kreis bzw. die Graf¬
noß , ist eine aus Ostfriesland stammende schaft betreffen und sich im auswärtigen Besitz
Tabaksdüte , die als Empfehlung für den ost befinden , werden als Photokopien in das Mu¬
friesischen Tabat folgende Inschrift trägt : „ so ' seum übergeführt werden .

1823 : Der Baumeister Julius Raschdorff in Pleß ge =
boren (gestorben 1914)

pathie , in Paris gestorben (geboren 1755)
1877 : Der Dichter Hermann Hesse in Kalm geboren .

Für den 3. Juli :
Sonnenaufgang : 4. 07 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 51 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Monduntergang : 6. 10 Uhr
Hochwasser :

0. 04 und 12. 12 Uhr
0. 24 12. 322%

23. 23¬ 12. 47
13. 42
13. 12

0. 54

222
22

2
2

2
2

2
2

13. 17

222222222222

Lenbuchtfiel
Westeraccumerfiel 1. 04
Neuharlingerfiel 1. 07 "
Bensersiel 1. 11 13. 19" "
Greetfiel 1. 16 13. 24 "
Emben , Nesserland 1. 40 13. 48 "
Leer , Hafen 2. 56 15. 04
Weener 3. 46
Westrhauderfehn 4. 20
Papenburg 4. 25

Gedenktage :

15. 54
16. 28 "
16. 33

1676 : Leopold I. , Herzog von Anhalt -Dessau , der Alte
Dessauer " , in Dessau geboren ( gestorben 1747)

1875 : Der Chirurg und Nationalpreisträger Ernst Fried
rich Sauerbruch geboren

1919 : Hindenburg legt den Oberbefehl nieder
1926 : Gründung der H3 . auf dem Parteitag zu Weimar .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ansgabeort Bremen

In der Luftdruckverteilung hat sich gegenüber den Vor¬
tagen wenig geändert . Noch immer liegt der Kern des
Tiefdrudgebietes nördlich der Farör . Seine bis nach
Mitteleuropa reichenden Fronten schwenten nordostwäris
und bringen Nordwestdeutschland bei wechselnder Quell¬
bewölkung vereinzelt Schauer , die teils von Gewittern
begleitet sind. Bei uns wird der gegenwärtige Witterungs
charakter bestehen bleiben . Da einmal etwas wärmere,bann wieder etwas fühlere Luftmassen herangeführt wer
den , wird das Weter etwas veränderlich , aber nicht un¬
freundlich bleiben .

Aussichten für den 2. Juli : Bei schwachen südwestlichen
Winden wolfig bis heitet , vorwiegend trocken , etwas
wärmer .

Aussichten für den 3. Juli . Wahrscheinlich wenig
Menberung .

Der

Das Gästehaus auf dem Bookholzberg | anderen Altersgefährten auf der schmalen
Schleusenumfassung glitt der Knabe aus und
stürzte ins Wasser . Der in der Nähe befind¬
liche Böttcher H. Lampen sprang zwar dem ver¬
sinkenden Finde nach, konnte es aber nicht mehr
retten , obwohl er mehrmals tauchte . Erst nach
längerer Zeit konnte die Leiche geborgen
werden .

bekannte Oldenburger Maler Gerd
ter Veen ist auf dem Bookholzberg einge¬
troffen . Es ist ihm der ehrenvolle Auftrag
zuteil geworden , für das Gästehaus der nieder¬
deutschen Gedenkstätte Stedingsehre "
eine Anzahl von Bildern zu malen , und zwar
handelt es sich um Gemälde der ersten Haupt¬
darsteller des Weihespiels „ De Stedinge " von
August Hinrichs .

Badestrand in Elsfleth
In einer Beratung des Bürgermeisters mit

den Ratsherren wurde mitgeteilt , daß Els
fleth nunmehr einen schönen Badestrand er¬
halten soll . Dieser soll am diesseitigen Weser¬
ufer angelegt werden , und zwar von der jetzigen
Badeanstalt am alten Vorhafen südlich des
Bootshauses bis zu den Pieranlagen der Rüt¬
gerswerke . Schon in allernächster Zeit wird
begonnen , das Gelände mit Sand anzuspülen

Kind in der Schleuse ertrunken

Bei der Verhaftung angeschossen

Ein Einwohner aus Altiöhrden , der

am Sonntag erst aus einer über ihn verhäng¬
ten Schuhhaft entlassen worden war . bedrohte
einen Gendarmeriewachtmeister , der
zur Vernehmung der Söhne auf den Hof kam ,

In der Gassaugeanlage des Gaswertes in

Bremen ereignete sich durch Funkenbildung
eine Explosion . Zwei Maschinen der Gass
saugeanlage wurden beschädigt und einige
Fensterscheiben zertrümmert . Del - und Teerreste
aus der im gleichen Hause befindlichen Teer

abscheidungsanlage gerieten in Brand .
Der Mann mit Damenhut und Schleier

In den Waldschonungen zwischen Nordholzs
Opstedt -Fischmehlfabrik bei Wesermünde
trieb sich seit einigen Wochen ein Mann
umher , der Frauen und Kinder belästigte . Da =

bei hatte er stets einen Damenhut auf und

trug einen Schleier . Wieder einmal war er in
der gleichen Aufmachung in einem Gehölz bei
Nordholz aufgetreten und hatte Frauen und
Kinder verfolgt . Zwei Frauen , die auf dem
Fahrad vorbeikamen , begegneten ihm und er
griffen die Flucht . Sie benachrichtigten die
Gendarmerie in Altenwalde , die sofort
am Tatort erschien und den Mann festnahm .

Geld , Schinken und Fahrrad gestohlen
In Bawinkel entwendete ein Gauner

aus dem Hause eines Bauern 120 Reichsmark
Bargeld sowie ein großes Stück Schinken . Um
schnell verschwinden zu können , nahm er auch
noch ein Fahrrad mit .

Inde Schiffahrt und Wirtschaft
Fisser und van Doornum Reederei GmbH ., Emben .

Marie Fisser 30. v . Jacobstadt nach Rotterdam . Christoph
v . Doornum 28. von Botwood nach Swansea . Lina Fisser
30. von Delfzijl in Glasgow .

In Barsselermoor ertrank der acht¬
jährige Sohn eines Postschaffners in der dor¬
tigen Schleuse. Beim unvorsichtigen Spiel mit fried Bueren 30. von Kirkenes nach Antwerpen. Heinrich

Entscheidungen des Oberlandesgerichts
Die mangelhafte Fernsprechanlage

Ein Rechtsanwalt hatte für sein Büro von | wies , brauchte aber fein Straßenbenuker zu
einer Elektrofirma eine Fernsprechanlage auf rechnen . Es wäre Pflicht der beklagten Stadt
die Dauer von fünfzehn Jahren gemietet . Bald
nach Fertigstellung der Anlage stellten sich wie
derholte Störungen ein , die auch nach umfang :
reichen Kontrollen nicht aufhörten . Der Mieter
hat die Anlage daher nach zehnjähriger Dauer
des Vertrages fristlos gekündigt . Die Vermie¬
terin hält die Kündigung für unzulässig und
verlangt Schadensersaz . Ihre Klage ist jedoch
aus folgenden Gründen abgewiesen :

gewesen , hier unverzüglich für Abhilfe zu sorgen .
Sie beruft sich zu Unrecht darauf , sie habe ihren
Beamten und Angestellten allgemein die An¬
weisung gegeben , schadhafte Stellen in den
Straßen zu melden . In einer Kleinstadt ist es
Pflicht der zuständigen Organe der Stadt , sich
selbst um den Zustand der Straßen zu kümmern ,
mindestens aber solche Stellen im Auge zu be
halten , an denen durch besondere Anlagen die
Möglichkeit zu Verkehrsgefährdungen in ver¬
stärktem Maße besteht . Die Ersatzpflicht der

Stadt ist daher aus §§ 823 ff BGB . begründet.

Schulte und Bruns , Emden . Amerika 29. von Emden
in Narvik . Afrika , 29. von Kirkenes in Rotterdam . God¬

Schulte 1. von Morphou Bay in Hamburg . Johann
Schulte in Emden . Johann Wessels 29. von Rotterdam
nach St . John NB . Elise Schulte 29. von Lulea nach
Emden . Asien 29 , von Seriphos nach Herrenwyt . Europa
27. von Emben in Brahestad . Konsul Schulte von Wil¬
helmshaven in Archangelst . Hermann Schulte 29. von
Brahestad in Lübed . Bernhard Schulte 30. von Rotterdam
in Helgoland . Hans Schulte 30. von Helgoland in Rotter
dam . Süd 29. von Rotterdam nach Helgoland . Ost 30. von
Wissel in Helgoland . Patria 28. von Rotterdam nach
Gullsmedvik .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columbus 28. Neuyor !.

BremenAachen 28. Bortum paff. nach Bremen . Barcelona 28.

Sans Arp 28. Bremen
nach Hamburg . Crefeld 29. Dairen nach Taku .

nach Hamburg . Königsberg 28.
Hamburg nach Montreal . Lahn 29. Antwerpen . München

Dairen .29. Hamburg . Nedar 28. Oder 28. Schanghai
nach Kobe . Regensburg 29. Antwerpen nach Port Said .
Scharnhorst 28. Rotterdam . Spree 28. Ceara . Stuttgart
(kdy. Norwegen ) 29. Bremerhaven . Weser 28. Hamburg .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Geierfels 28. von Bunder Abbas. Goldenfels 28. Bombay .
Kandelfels 28. von Madras . Lauterfels 28. Suez . Neuen
feis 28. von Karachi . Rolandsed 27. Ouessant pass. Soned
28. Pasajes.
Karachi . Wachtfels 29. Perim paſſ.

29. Königsberg.

Stahled 29. Hamburg . Uhenfels 28. von

Dampfschifffahrts -Ges . , ,Neptun " , Bremen . Andromeda
Atlas 29. Soltenau pass. nach Bremen .

Arion 28. Malaga nach Cartagena . Bacchus 28. Rotter
dam pass. nach Stettin . Bessel 28. Alicante . Castor 29 .
Köln nach Rotterdam . Ceres 29. Antwerpen . Egeria 28 .
Bergen nach Drontheim , Fortuna 28. Kopenhagen . Hestia
27. Gandia . Iris 29. Holtenau passiert nach dem Rhein .
Leda 29. Emmerich paſſ. nach Köln. Luna 28. Bilbao nach
Vigo nach Alicante . Minos 29. Rotterdam nach Rhein¬

Stetin von Emden . Stadt Emden 29. von Lulea nach
Emden . Emshörn 26. von Antwerpen nach Lulea . Emss
riff 30. von Lulea nach Dordrecht . Monsun 27. von Bre¬
men nach Narvik .

Hamburg -Amerika -Linie . St Louis 28. an Reuyort .
Hamburg 29. ab Neuyork nach Cherbourg . Bochum 29. ab
Montreal nach Quebec . Tacoma 28. an Port of Spain .
Vancouver 29. ab San Francisco nach Los Angeles .
Seattle 30. ab Pto . Barrios nach Tela . Kiel 29. an Ant
werpen . Tacoma 28. an Port of Spain . Palatia 29. San
Miguel pass. nach Barbados . Iberia 30. Vlissingen pail .
nach Antwerpen . Leuna 29. an Antwerpen . Udermart 29.
ab Suez nach Belawan Menes 28 an Sabang . Dortmund
30. Vlissingen pass. nach Antwerpen . Duisburg 28. ab
Singapore nach Colombo . Leverkusen 29. an Jokohama .
Ermland 28. ab Houston nach Cristobal . Spreewald 29. ab
Cristobal nach Baltimore . Hindenburg 29. an Rotterdam .
Saarland 29. Gibraltar pass. nach Port Said . Scheer 29.
ab Nordenham nach Antwerpen . Oliva 28. ab Man : a
nach Dairen . Tirpik 28. ab Taku nach Dairen , Preußen
28. an Tafu . Amisia 29. an Rio de Janeiro . Iserlohn 29.
an Antwerpen . Baden 29. Ouessant pass. nach Buenos
Aires .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Antonio Delfino 30. von Buenos Aires . General Osorio
29. von Santos nach Montevideo . Madrid 29. in Monte
video . Monte Pascoal 29. von Rio de Janeiro nach
Bahia . Monte Sarmiento 30. Madeira pass. Bollwerk 29.
Madeira pass . Campinas 30. Fernando Noronha pass.
Curityba 30. Madeira pass. Entretrios 29. Ouessant pass.
Maceio 29. Dover pass. Rio Grande 29. Ouessant pass.
Rosario 29. in Montevideo Sao Paulo 25. Fernando
Noronha pass. Walküre 30 von Rotterdam nach Hamburg .

Deutsche Afrika -Linien . Togo 28. ab Port Harcourt .
Wadai 28. ab Freetown . Wameru 25. ab Las Palmas .
Livadia 28. ab Las Palmas . Muansa 28. ab Monrovia .Ilmar 26. ab Lüderihbucht Adolph Woermann 29. ab
Lissabon . Usambara 28. ab Daressalam . Pretoria 29. ab
Las Palmas . Windhuk 26. ab Walfischbai . Rjassa 27. ab
Marseille . Wangoni 24. ab Beira . Watussi 24. ab Lobito .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Die fristlose Kündigung des Mietvertrages ist
nach § 542 BGB . zu Recht erfolgt . Nach den
getroffenen Feststellungen wies die Anlage ganz

(Urteil des OLG . Celle vom 10. 5. 39. 6 U 309/38 )
erhebliche und immer wiederkehrende Störungen
auf . Diese Mängel , die oft jeden Fernsprech Vorzeitige Pachtvertragskündigung
betrieb auf längere Zeit unmöglich machten , Ein Kaufmann hatte ein größeres Gelände
waren für das Anwaltsbüro des Beklagten be- auf die Dauer von dreißig Jahren zum Betriebe
sonders fühlbar . Es war dem Beklagten unter einer Kalkbrennerei sowie eines Kalksandstein- Bigo. Medea 28. Emmeris all. "Rottom . Minerva, 28.
den gegebenen Umständen nicht zuzumuten , sich
noch länger mit der fehlerhaften Anlage zu bewertes gepachtet. Da er mit der Pachtzinszah - hausen. Niobe 29. Brunsbüttel paff nach Gdingen . Drest Defregger , Hugo Homann , Ernst v Briesen, Mars; von
helfen. Allerdings hat der Beklagte bei der
Kündigung nicht , wie in § 542 BGB . vorge
schrieben , eine Frist zur Beseitigung der vor¬
handenen Störungen gesezt. Eine solche war
hier aber um deswillen überflüssig , weil nach
den jahrelangen Erfahrungen mit einer end
gültigen Abstellung der Mängel nicht mehr zu
rechnen war .

- 7. 14/89 )(Urteil des OLG . Celle vom 1. 6. 39 .

Unfall auf dem Bürgersteig

Eine Frau ist auf dem ungepflasterten Bür¬
gersteig einer Kleinstadt in der Dunkelheit da¬
durch zu Fall gekommen , daß sie mit dem Fuß
hinter der etwa 6- 8 Zentimeter aus dem Bo¬
den herausragenden Einfassung eines Hydran¬
ten hängen blieb. Das Oberlandesgericht Celle
hat ihrer gegen die Stadtgemeinde gerichteten
Schadensersakklage in vollem Umfange statt
gegeben und dazu ausgeführt :

Stella 29.

28. Stettin nach dem Rhein Oscar Friedrich 29. Riga,

nach dem Rhein . Pollug 28. Königsberg nach dem Rhein.
Ballas 29. Holtenau pass. nach Rotterdam . Par 28. Bruns¬
büttel pass . nach Kopenhagen . Perseus 28. Holtenau pass .

Rhön 29. Sousse nach San Juan de nieva,
Brunsbüttel pas. nach Stettin Thalia 29. Antwerpen.Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Amisia
29. Kotta . Bussard 29. Kemi. Condor 29. Tallinn nach
Riga. Falte 29. Mäntyluoto. Fint 28. Riga nach Reval.
Habicht 29. London

Optima 29. Raumo . Orlanda 28.
Brunsbüttel nach Abo. Phoenix 28. Hamburg nach Hull
Pinguin 29. Sull . Schwan 29. Hamburg .
Kotka. Wachtel 29. Antwerpen . Zander 28. Immingham
nach Bremen .

Unterweser Reederei AG . , Bremen .

Strauß 29 .

lung erheblich in Rückstand tam , hat der Ver¬

vereinbarten Pachtzeit gekündigt . Er klagt jetzt
pächter den Pachtvertrag fristlos vor Ablauf der

auf Räumung . Das Oberlandesgericht Celle hat
der Klage stattgegeben und dazu ausgeführt :

Die fristlose Kündigung des Pachtvertrages
ist aus §§ 581, 554 BGB . begründet , weil der
Beklagte für mehr als zwei aufeinanderfolgende
Termine mit der Entrichtung des Pachtzinses
in Verzug ist . Zu Unrecht glaubt der Beklagte ,
dem Klaganspruch dadurch begegnen zu können ,

daß er Schadensersatzansprüche, die er wegen der
vorzeitigen Kündigung des Pachtvertrages ge¬

die Pachtzinsansprüche des Klägers zur Auf¬
gen den Kläger glaubt stellen zu können , gegen

rechnung stellt. Denn diese angeblichen Schadens¬
erfazansprüche sind erst durch die Kündigung
und die dadurch erfolgte Aufhebung des Pacht¬
verhältnisses entstanden . Der Beklagte beruft
sich weiter auch zu Unrecht darauf , daß die von
ihm bereits in den Pachtgegenstand hineinge¬
stedten hohen Aufwendungen eine fristlose Kün¬
bigung nach Treu und Glauben ausschlossen . Ein
Pächter, der mit seinen Zahlungen in erhebli- D. Franziska
chem Maße in Rückstand gekommen ist, kann sich
nicht darüber beschweren , wenn der Verpächter
von einer ihm zu seinem Schute durch das Gesetz
gegebenen Kündigungsmöglichkeit Gebrauch D. Jantje Fritzen Vogel

D. Katharinamacht .
Dorothea Fritzen | Pritter

Svanö. Hebbernheim 29. Rotterdam . Eschersheim . 28,Rotterdam.

Emsstrom 30. in Herrenwyk von Emden. Emsland 30. in

Rauffahrtet Seereederei Adolf Wiards und Co. , Ham
burg 36. Emsgatt 29. von Bremen nach Norresundby .

(Urteil des OLG . Celle vom 5. 6. 39 . 7 1 264/38 )

Die Straße , auf der der Unfall sich ereignet
hat , ist im wesentlichen Wohnstraße und ohne
Durchgangsverkehr. An ihren Zustand dürfen
daher keine allzu großen Anforderungen gestellt
werden . Jeder weiß , daß solche Straßen oft
Unebenheiten und Vertiefungen aufweisen, und
er muß sich deshalb gerade bei Dunkelheit ent¬
sprechend einrichten . Mit einem solchen Hinder¬
nis , wie die Straße im vorliegenden Fall auf¬

Auch die Wissenschaft urteilt über

Die Versuchs - und Lehranstalt für
Brauerei in Berlin stellt test : Sie haben
mit Ihrem Brauwasser ein Wasser

zur Verfügung , wie es kaum andere
Brauereien besitzen . Das Wasser ist
geeignet . ein Pilsener Bier von

leinsten Eigenschatten herzustellen .
Biergroßhandlung G. Beck , Norden

Name d . Schiffes

D. Reiner Edzard
Frizen

Hendrik Fisser

Am Markt gewesene Dampfer : Von Island : Hannes

der Bäreninsel : Falkland ; von der Nordsee : Marburg .
In See gegangene Dampfer : Zur Nordsee : Seefahrt ; nach
Island : Wilhelm Reinhold Carsten Janßen , Hannes De¬
fregger , Gleiwik .

ift
Keine Sperrung der Unterweser -Schiffahrt

Wie die Wasserstraßendirektion Bremen mitteilt ,
die angeordnete Sperrung der Schiffahrt der Unterweser
aufgehoben worden .

Marktberichte
Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen
Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und Gesinde zu

Lasten des Käufers .
Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter

Deutsche Kochbutter

Der Verkehr im Emder Hafen

Kapitän Nation

Wietstock

Dirks

Deutschland

Angetommen

30 . Juni

30 .

Abgegangen
30 . Juni

30 .99 93

Wiatler

Frachtkontor

Fisser & v . Doorn .

Haeger & Schmid :

"

„ Veltins Pilsener "

RM . 1. 37
1. 34
1. 30
1. 18"

1. 14"

Vieneplak

Neuer Hafen



War großmutter schlank ? Motorschiff ( 30 So. ))
Sie dachte nicht daran ! Die moderne Frau aber will schlank ,
gesund und auch noch im Alter jugendlich und beweglich zu verkaufen .
bleiben . Sie trinkt deshalb den köstlichen , unschädlichen Harm Garrels ,

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee Dit -Großefehn 177.
Auchals Drixtabletten und Drix-Extra (Dra ees ) in Apotheken und Drogerien

Zu verkaufen

Herr Mühlenbesizer P . Steenblod in Wymeer will wegen

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
vorgeschrittenen Alters seine in Wymeer belegene, gutgehendeMöbel

Mühle
nebst Ländereien

nach Uebereinkunft verkaufen . Antritt nach Vereinbarung . Einem
strebsamen Käufer bietet sich eine gute , sichere Existenz . Lieb¬
haber wollen sich mit mir in Verbindung setzen .

Weener . Dr . van Lessen ,
Rechtsanwalt und Notar .

Industrie -Unternehmen sucht in Emden , Leer oder

Norden resp . in nächster Nähe dieser Städte

Fabrik -Grundstück
mit Gebäuden

Angebote unter E . 1977 an die OT3 . Emden

Im Auftrage werde ich am Gesucht auf sofort bis August
falbende

Montag, dem 3. Juli, Kühe und Rindernachmittags 2. 30 Uhr ,

auf Tholens wehr folgendesowie Mastbullen
zum Nachlaß Geschw . Ohling ,
Tholenswehr , gehörende

Mobiliar
von 7 Zentner aufwärts .

Hugo Janßen ,
Klein -Waddewarden .

gegenstände usw . Anmeldungennehmen entgegen :
als :

1 Kabinettschrank , 1 Kleider¬
schrank , 1 eich . Schrank , 1
Porzellanschrank , 1 Kommode ,
1 Sekretär , 2 Servicetische ,

Westerholt , Fernruf 19 ;
Esens , Fernruf 339 ;
Neuharlingersiel , Feruruf 18 ;
und Deffentliche Fernsprech
stelle Ogenbargen .

1 Nähtisch, verschiedene an- Rauhaarteckelzwingerdere Tische , 2 Sofas , 1 Rohr¬
sessel , 3 Lehnstühle , verschie , , v . d . Bergischen Höhen " .

bene andere Stühle , 1 Gar - Deckrüde : „ Adal v . d . Bergischen
tenbant , 2 Fußbänke , 1 Ofen Höhen " , schwarz - rot prämiiert .

mit Rohr , 1 Küchenherd , 2
Kohlenkästen , 2 Wanduhren ,
3 Spiegel , 1 Handnähma¬
schine , 4 Nähkästchen , 2 Bügel¬
eisen , verschiedene Lampen ,
Blumentöpfe , 1 groß . Posten
Porzellan - und Glas¬

sachen , Bettzeug , 6 weiße
Tischtücher , 2 Plüschdecken , 18

Jungtiere teilweise .

Ball , Emden ,
Karl -von -Müller -Straße 17 .

Fahrzeugmarkt

Servietten, 10 Zentner Kar-DKW. Reichsklasse
toffeln , 5 Zentner Britetts ,

Brennholz , Gartengeräte und
was mehr vorkommen wird

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung gegen Barzahlung ver¬
taufen .

Emden , den 1. Juli 1939 .

Baujahr 1938 , so gut wie
neu , Cabriol ., zu verkaufen .

Schriftliche Angebote unter
£ 666 an die OTZ . , Leer .

Kabinettschränke und Kom¬
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680
Werkstatt für antike Möbel .

Drehbank
fompl . , mit Zahnrädern zum
Gewindeschneiden , 1,50 - 2 m
Drehlänge , zu kaufen gesucht .
Schriftliche Angebote unter
E 1982 an die OTZ . , Emden .

FEUER-VERSICHERLAC
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Concordia
Hannoversche Feuer Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,

der Hartpflicht und des Einbruch - Diebstahls

Owie gegen nfälle , Autofchäden , Wasserleitungs - u . Glasschäden

Sie wirkt leit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nugen ihrer

Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse kommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung von
Prämienrückerstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .

Stellen -Gesuche

17jähr . Mädchen
sucht Stellung im Haushalt
zur weiteren Ausbildung .

Schriftliche Angebote unter
133 an die OTZ . , Weener .

Stellen - Angebote

Tüchtige , branchefundige Verkäuferin
für Kaisers Kaffeegeschäft Emden gesucht .

Gesucht ein

Bäckergeselle
kann auch Jahresstellung sein .

3. Georgs & Sohn,
Nordseebad Borkum .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
auf sofort oder später gesucht.

Friseursalon
5 . v . Oven , Esens , Ostfr .

Suche auf sofort oder zum
15 . Juli einen zuverlässigen

Bewerbungen an H. Vogel , Emden, Adolf-Hitler- Kraftfahrer
Straße 38 .

für Lastwagen .

Ich suche zum 1. 8. , evtl . früher , für meinen neuzeit : T. Heites , Rysum über Emden ,
lichen Arzthaushalt eine durchaus zuverlässige Fernruf Loquard 41 .

Sausangestellte Gesucht auf sofort

(möglichst nicht unter 25 Jahren), die im Kochen und fixer Elektrogehilfe
Diedrich Folkerts ,sämtlichen Hausarbeiten bestens erfahren und selb¬

ständig ist und Wert auf gute Dauerstellung legt . Elettromeister ,
Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsan - Bootholzberg i . D. , Fernruf 282.
sprüchen an

Frau Dr . Flik ,
Wilhelmshaven , Gökerstraßer 29 .

Zu sofort oder später findet ein älterer bilanzsicherer

Buchhalter
in meinem Betriebstontor Stellung , bei zufrieden¬
stellender Tätigkeit für dauernd .

Schriftliche Angebote mit Zeugnissen und Gehalts¬
forderung erbeten .

William Biermann , Aurich

Suche für meinen frauenlosen
Haushalt , wenn möglich so¬

fort , eine ordentliche

Saushälterin
Jan Winsenborg ,
Weener , Graf -Ulrich -Str . 60.

Gesucht auf sofort eine selb¬

ständige , perfekte

zu verkaufen fast neuer drei- Hausgehilfin
rädriger

Reinemann, Versteigerer. Framo
Für Schmiede !

Sehr preisgünstig abzugeben :

Stauch und Schweißmaschine ,
Bohrmaschine ,
2 vorzügliche Blasebälge .

Gerhard Janßen , Emden ,

Horst -Wessel -Straße 11 .

Abzugeben :

Mähmaschine
gut arbeitend , und

Getreideableger
3 . de Ruyter , Harsweg 12 .
Besichtig . bei Herrn Penning ,
Campen .

In Bremen

Zigarren -Spezial .
Geschäft

Umsatz RM 25000 . - ( fteigend )
Ladenmiete RM 40 . - monatlich .
Gute Laufgegend .
Ertorderlich ca . R. 5000 . ¬

Angebote erbeten unter A 1887 an
Herm . Wülter , Anzeigen -Mitti .
Bremen .

Tiermarkt

Kaufe ständig

Schlachtpferde
zu guten Preisen .

M. Coers , Roßschlachterei ,
Leer , Ulrichstraße 33 .
Fernruf 2562 .

Lieferwagen
geschloss . Lieferkasten , Trag
fähigkeit 750 Kg . , nur wenige

Schriftliche Angebote unter
2 665 an die OTZ . , Leer .

2 Mädchen
gesucht , welche sämtl . Haus
arbeiten machen können , zum

Monate gefahren und wegen 1. August .

Anschaffung eines größeren Emil Hausberg ,
Wagens abzugeben .

. K. Stiltenboom , Norden ,
Hanomag - Generalvertretung ,
Fernruf 2330 .

Kaufe
laufend gegen bar zum

amtlichen Höchstpreis

Personen - und

Lastwagen
Auto Schotte , Oldenburg i . D. ,=

Nadorster Straße 20 .
Fernruf 3082 (privat 4612) .

Gut erhaltenes , zuverlässiges

NGU -Motorrad

Oldenburg i . O. ,

Hindenburg - Kaserne ,
( Kantine 1 II / 16 ) .

Gesucht zum 15. August oder
1. Sept . tüchtiges , sauberes

Mädchen
mit guten Zeugnissen .
Hilfe vorhanden .

Frau Dr . Wegerdt ,
Bremen -Horn , Leher -Heerstr . 86.

Suche z. 15. 7. od. 1. 8. ehrl.

Mädchen
für Laden und Haushalt .

Schriftliche Angebote unter
E 1985 an die OTZ , Emden .

Zum 15 . Juli ein

Saus und

Küchenmädchen
gesucht .

Suche für meinen Haushalt Schoy ,

zu sofort eine

Sausgehilfin
Frau Joh. Theilen Wwe ,
Heidmühle ( Oldbg . )

Zwei Kinderliebe

Mädchen
für zwei moderne Berliner

Haushalte gesucht .
. Becker, Nordseebad Juist

( Haus Karin ) .

Gesucht auf sofort eine

Gehilfin
für Haus - und Gartenarbeit .

Eduard Böljes ,
500 ccm , steuerfrei , hat zu Sorsten über Varel ,
verkaufen Fernruf Neustadtgödens 196 .

T . Groothoff , Detern ,
Fernruf Stickhausen 19 .

Gut erhaltenes

Motorschiff (52 To.)

Gesucht eine

Sausgehilfin

Central - Hotel , Emden .

Zum 15 . Juli gesucht :

1 Hausgehilfin ,
1 Zimmermädchen ,
1 Kochlehrling

Hotel Reichshof , Norden ,
Fernruf 2761 .

Tüchtiger

Angestellter
für Lohnbuchhaltung zum 15 .
Juli evtl . später gesucht .
Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und
Gehaltsangaben unter 667
an die OT3 . , Leer .

Suche einen

mitFamilienanschlußinSajt-Bäckergesellen
stättenhaushalt .

Benede , Bremen ,

Hohentors Heerstraße 1.
Tüchtige

auf Wunsch für ständ . Fahrt

zu verkaufen. Besichtigung Hausgehilfin
in Leer .

Rotschlachtungen werden Gerhard Lüttermann ,
sofort fachgemäß erledigt . Warsingsfehn .

zum 1. od . 15. August gesucht .

Frau Hans Ennen , Emden ,
Am Wall 8 .

Dampfbäckerei Kleimaker ,
Leer , Westerende 15 .

Suche zum baldigen Antritt
einen jungen , soliden

Bäckergesellen
Dampfbäckerei
H. F . Sterrenberg , Aurich .

Matrojen
für die Kanalschiffahrt
gesucht .

Midgard " DSAG .
Emden ,
( Handelshof .)

Preiswerte Wheen u . Ringe

12
10

mit Garantie . Bei Nichtgefallen
Umtausch oder Geld zurück .
Nr . 3. Herrentaschenuhr mit ge¬
prüftem 36stündigem An¬
kerwerk, vernickelt, M. 1 . 90
Nr. 4. Versilberter Oval- 2 . 30M.bügel, 2 vergoldete Ränder .

Nr . 5. Besseres Werk , flache 3 . 40
Form . . .

Nr . 6. Sprungdcklular.
M.

Werk M3Deckel,vergoldet M4. 90 7. 40
Nr. 8. Armbanduhr , vernickelt, 2 . 60mit Lederarmband M.

M.
Nr. 85. Dto . für Damen , kleine 4 -

Form, mit Ripsband . . . .
Nr. 99. Dte . , Golddoublé , 5 Jahre Gar . 5 . 90
f. Gehäuse , f. Damen , m. Ripsband M.

für Herren , viereckig, M. 6 . 90Nr. 642. Tischuhr , mod .
Form , 37x20 cm, 8-Tage- Werk,
Eiche poliert . M. 7. 80

Nr. 1461. Geschnitzte Kuckucks¬
uhr , stündl . Kuckuck
ruf, M. 2. 50 . Wecker¬
uhr , genau geh. ,M. 1. 60 .
Nickelkette - . 25. Dop¬
pelkette vergold,M. -. 70.
Kapsel M. -. 25. Nr. 612 .
Monogr -Siegelring
für Damen oder Herren ,
vergoldet , einschließl.
Monogramm M. 1. - .
Nr . 614. Siegelring ,
8 eckige Platte M. 1. - .
Nr . 2803. Siegelring , B

Trauring , Doub . M. - .80 . Doublé -Ring
mit Simili M. - .80 . 2 Jahre Garantie .
RingmaßPaplerstreifeneinsenden. VersandgegenNacke
nahme. Jahresversand 30000 Uhren, 20000 Ring

Katalog mit ca . 800 Bildern gratis !

mod. Form , M. 1. ¬

Als

Fritz Heinecke
Braunschweig Abt

Heirat

Berufstätiges

A9

alleinstehendes Fräulein , Anfang
50 , Blondine , gute Erscheinung ,
Hausbesizerin , schöner Garten ,
gemütl . Heim , sowie Vermögen ,
sucht auf diesem Wege charakter .
festen Ehekameraden . Witwer

Gesucht zum 1. Oktober eine Nur ernstgem. Angebote, mög
mit Kindern nicht ausgeschlossen .

Arbeiterfamilie
die das Melfen von ca . 18
Kühen übernimmt .
Ausführliche Angebote an :

Bernd -Anton Cordes ,
Jaderberg in Oldbg .

Berliner Verlag ucht für
Spezialwerbung bei Privaten
und in der Geschäftswelt tüch¬

tige Bezieherwerber bei
günstigen Verdienstmöglich¬
keiten und guter werbemäßiger
Unterſtügung . Bewerbungen
erbeten unter B . D . 567 an Pro¬

paganda A. G. , Berlin SW . 68

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

lichst mit Bild ( zurück ) unter
A 343 an die OTZ . , Aurich .

Landwirt
30 Jahre , selbständig auf mitt .
lerem Hof , sucht die Bekannt
schaft einer erbgefunden Lebens
gefährtin . Zuschriften mit Bild
( wird zurückgesandt ) unter Nr .
370 an die OT3 , Esens.

Geldmarkt

Im Auftrage suche ich

3000 RM .
hinter voreingetragenen 8000
RM . auf absolut gesichertem
Grundbesiz .

Emden .

Reinemann , Auktionator .

DEUTZ
EINBAU - DIESEL

DEUTZ

DI 50MB

für Fahrzeuge und
Arbeitsmaschinen

jeder Art

von 5 PS aufwärts

KLOCKNER - HUMBOLDT - DEUTZ AG
Jngenieur - Büro BREMEN

Schumannstrasse 8 Ruf : 45 345



Quer durch In - und Ausland
Boldt freigesprochen

Berlin , 1. Juli .

Die Große Strafkammer des Landgerichts
in Frankfurt a . d . Oder hat nach zweitägiger
Verhandlung den Kraftwagenfahrer Boldt aus
Berlin mangels ausreichenden Beweises frei =
gesprochen .

Der Lokaltermin an der Unfallstelle auf der
Reichsautobahn Frankfurt /Oder - Berlin führte
zu der Feststellung , daß der angeklagte Fahrer
des Personenkraftwagens bei den ungünstigen
Lichtverhältnissen die mit dem Aufladen eines
defekten Kraftwagens auf einen Lastkraftwagen
der Luftwaffe beschäftigten Soldaten minde¬
stens in einer Entfernung von hundert Metern
und auch undeutlich hätte sehendann nur
fönnen .

Ob der von den Soldaten ausgestellte
Sicherheitsposten zu der fraglichen Zeit für

den Angeklagten erkennbar auf der Fahrbahn
gestanden hat , konnte bei den widersprechenden
Zeugenaussagen mit Sicherheit nicht festgestellt
werden . Nach den Angaben der Mitfahrer des
Angeklagten ist dessen Aufmerksamkeit durch

einen Zuruf , den sie etwa hundert Meter vor
dem Hindernis hörten , kurze Zeit von der
Fahrbahn abgelenkt worden , so daß der Ange :
flagte günstigenfalls in einer Entfernung von
75 Metern das Hindernis in undeutlichen Um

rissen hätte bemerken müssen . Bei der fest :

gestellten Geschwindigkeit von 90 Kilometer in
der Stunde und bei Zubilligung eine Reaktions¬
sekunde konnte der Angeklagte nach der Ueber¬
zeugung des Gerichts nicht mehr rechtzeitig

ausweichen . Obwohl er fünfzig Meter vor dem
Hindernis mit dem Ausweichen begann , fuhr er

doch noch mit seinem rechten Kotflügel auf die

haltenden Fahrzeuge auf .

Gegen das freisprechende Urteil hat die
Staatsanwaltschaft Revision eingelegt .

In einem gesonderten Verfahren vor einem
Militärgericht wird die Frage geklärt werden
müssen , ob und inwieweit ein Verschulden auf

feiten der Wehrmachtsangehörigen vorliegt .

Schlachtermesser in der Tasche
(Eigener Bericht )

Berlin , 1. Juli .

In Berlin -Neukölln ereignete sich eine
Eifersuchtstat , der der 34jährige Johann D. zum
Opfer fiel , deren Hintergründe aber noch nicht
restlos geflärt werden konnten , da sich die

Täterin , die 40jährige Ehefrau Anna P. , in
Schweigen hüllt .

Fest steht jedoch , daß die P. seit einiger Zeit
mit O. bekannt war . Sie erschien am Tage der
Tat an der Wohnungstür des Mannes und bat
ihn um eine Unterredung . Während des Ge¬
sprächs zog sie plötzlich ein Schlachtermesser aus
der Handtasche und stach auf den völlig über¬
raschten Mann ein , der blutüberströmt zu¬
sammenbrach . Der herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod feststellen . Die Frau hüllt
sich seit ihrer Festnahme in hartnäckiges Schwei¬
gen . Man nimmt jedoch an , daß Eifersucht
das Motiv zur Tat gewesen ist .

Todesstrafe für Benz und Tomaschek
Das Urteil im Innsbrucker Honomichl -Prozeß

Innsbrud , 1. Juli .

Nach fünftägiger Verhandlung wurde in den
Abendstunden des Freitag im Prozeß gegen die
Mörder Honomichls das Urteil gesprochen . Ru¬
dolf Benz wurde des Verbrechens des Mordes
und der versuchten Verleitung zum Verbrechen
des Mordes schuldig gesprochen . Johann Toma¬
schet ist schuldig des Verbrechens des Mordes ,
Ernst Martin schuldig des Verbrechens der An¬
stiftung zum Mord .

Es wurden verurteilt Rudolf Benz und Jo¬
hann Tomaschet zum Tode durch Enthauptung ,

Ernst Martin zu schwerem Kerker in der Dauer
von zehn Jahren .

u . a ., das Gericht glaube den Angaben desIn der Urteilsbegründung heißt es
Benz , daß er von Martin dreimal den Befehl
erhalten habe , Honomichl zu erschießen . To¬
maschek hat die Tat nicht in Notwehr oder in
einem Zustand unwiderstehlichen Zwanges aus¬
geführt , sondern vollkommen frei und überlegt .
Martin ist ein Mann , dem diese Tat zuzu¬
trauen ist , da ein Freundesverhältnis zwischen

ihm und Honomichl nicht bestanden hat , und

weil er eigentlich nur einen Beschluß der Lan¬
desleitung weitergegeben hat . Martin ist ein
Streber und nur auf sein eigenes leibliches
Wohl bedacht . Wenn Penz behauptet , er habe
einen militärischen Befehl ausgeführt , so kann
das nicht von der Strafe befreien , da die Heim¬
wehr keine militärische Formation war und
außerdem ein Befehl , einen wehrlosen Gefan¬
genen meuchlings zu ermorden , von jedem
Untergebenen abgelehnt werden kann .

Bei der Strafbemessung des Martin wurde
als erschwerend angenommen, daß der von ihm
angestiftete Mord meuchlings und bestellt war ,

ein Mann von hoher Bildung ist und daß er
daß er dreimal den Befehl gegeben hat, daß er

Offizier war . Er mußte sich ferner bewußt sein ,
daß man einen wehrlosen Gefangenen nicht ein¬
fach niedermezzeln lassen kann , und daß Hono¬
michl ein Kriegskamerad von ihm war . Von
der Anwendung des außerordentlichen Milde
rungsrechtes konnte kein Gebrauch gemacht
werden .

Faustgroßer Hagel erschlägt Landarbeiter
Unwetter im Schönhengstgau - Eisregen durchfiebt Schieferdächer

Landungsfahrten des „,Graf Zeppelin "

Frankfurt a . M. , 1. Juli .

Zu den bereits gemeldeten bevorstehenden
Landungsfahrten des Luftschiffes 23 130
, ,Graf Zeppelin " teilt die Deutsche Zeppelins
Reederei mit , daß das Luftschiff voraussichtlich
im Juli folgende Landungsfahrten durchführt :
2. Juli nach Meiningen , 9. Juli nach Leipzig ,
16. Juli nach Görlig , 23. Juli nach Bielefeld
und Münster i . W. , 30. Juli nach Kassel .

Der Start zur ersten Fahrt am morgigen

Sonntag erfolgt voraussichtlich um 14 Uhr .
Das Luftschiff wird an diesem Tage auch dem
Gautag der NSDAP . am Westwall in Kaiserss
lautern einen Besuch abstatten .

Leichtsinn führt zum Tode
Bromberg , 1. Juli .

Der Kraftwagenfahrer Josef 3uche I

kowski einer Bromberger Firma bemerkte
unterwegs einen Defekt an seinem Lastkrafts

wagen . Er wollte diesen ohne anzuhalten

beseitigen und versuchte dies vom Kotflügel
aus , auf den er sich stellte. Dabei stürzte er ab,

geriet unter die Räder des Lastautos und
wurde sofort getötet .

Deltant fliegt in die Luft
Paris , 1. Juli .

In den großen Petroleumraffinerien pon
Berre bei Marseille hat sich nachts eine
folgenschwere Explosion ereignet . Eine Gruppe
von Arbeitern war dabei , einen Ofen zu

reparieren , als plöglich ein großer Deltant in
die Luft flog . Drei der Arbeiter waren auf
der Stelle tot , ein vierter mußte in lebens¬

gefährlichem Zustand in ein Krankenhaus ge =
bracht werden .

Lungenpest auf dava
( Eigener Bericht )

Ueberschwemmungen führte . In mehreren OrtenLandskron , 1. Juli
Saag , 1 . Juli . .

Eine folgenschwere Unwetterkatastrophe brach | rissen die Wasserfluten das Straßenpflaster auf
Die holländischen Behörden melden aus

über den sogenannten „ Schönhengstgau " herein . und drangen in die Keller ein . So stand in
Zwischen den sudetendeutschen Städten Lands - 3wittau in kurzer Zeit eine ganze Häuserfront Batavia , daß im Bezirk von Tjisalat

Auch in Freudenthal waren Lungenpest ausgebrochen sei . Zahlreiche Pers
fron , Mährisch -Trübau und Zwittau ging ur - unter Wasser .

Eine sonen sind erkrankt , zwanzig sind bereits der
plötzlich mit ungeheurer Wucht ein Eishagel Straßen und Pläge überschwemmt .
nieder . Die oft faustgroßen Stücke erschlugen Kommission des Landratsamtes ist zur Feststel - Seuche erlegen . Die Regierung trifft Mak

nicht nur die Getreide - und Obstkulturen , son- lung der Schäden und zur Linderung der ersten nahmen , um die Erkrankten und Gefährdeten
abzusondern .

dern richteten auch an den Gebäuden , deren Not in das Unwettergebiet entsandt worden .

Schieferdächer und Fensterscheiben jetzt wie
durchsiebt aussehen , unabsehbaren Schaden an .
Sogar ein Todesopfer ist zu beklagen ; ein bei
einem Landwirt in Reichenau beschäftigter
junger Landarbeiter konnte sich nicht mehr
rechtzeitig in Sicherheit bringen und wurde
von den bis zu 45 Gramm schweren Schlossen
getötet . 3wanzig Bauern , die vom Unwetter
überrascht worden waren , trugen größere Ver¬
legungen an Kopf und Schultern davon .

Gänse , Hühner und Enten sind in großer

Zahl von den Eisstücken, die noch mehrere Stun¬
den lang den Boden bedeckten, erschlagen wor¬
den . Die Bäume und Sträucher reden ihre
fahlen Zweige zum Himmel . Auf den Feldern
findet man überall tote Hasen , Fasanen und
Rebhühner . Fast die ganze Ernte ist in diesem
Gebiet vernichtet . Auch die Heuvorräte in den

Scheunen wurden sehr verwüstet , weil die
Hagelkörner die Dächer durchbrochen hatten .

Zu allem Unglückt folgte dem Eissturm noch

ein starker Wolkenbruch , der zu umfangreichen

, , Do 215 " erreicht 500 Stundenkilometer
Neue Kampfflugzeuge und Geefernerkunder

( Eigener Bericht )

Friedrichshafen , 1. Juli .

Fast gleichzeitig haben deutsche Flugzeug¬
werke einige Kampfflugzeuge und Seefern
erkunder herausgebracht , die durch ihre hohen
Leistungen Aufsehen erregen werden . Die Dor¬
nier -Werke in Friedrichshafen entwickelten aus
dem bewährten Kampfflugzeug Do. 17 ein
neues , leistungsfähigeres Mehrzweckeflugzeug
Do. 215. Die zweimotorige Maschine erreicht
eine Höchstgeschwindigkeit von mehr
als 500 Stundenkilometer . Gleich
mit zwei neuen Hochsee-Flugzeugen wartet
Blohm und Voß in Hamburg auf . Während der
Seefernerkunder Ha . 138 eine Reichweite von
5000 Kilometer besitzt , ist das zweimotorige
Hochseeflugzeug Sa. 140 vor allem für Torpedo¬
und Bombenabwurf sowie für die Erkundung
auf weite Strecken bestimmt .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH .,
Berlagsleiter Hans PaegZweigniederlassung Emden . .

Emden .
Hauptschriftleiter : Menso Folterts (zur Zeit in

Urlaub ); Stellvertreter : Dr. Emil Krizler ; Schriftletes
vom Dienst : Friedrich Gain .

Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,

und Wirtschaft : Friedrich Gain : für Kultur , Gau und

Provinz , sowie Norden , Aurich und Harlingerland . Dr .

Emil Krigler; für Emden jowie Sport : Hellmuth Kinsty;
alle in Emden ; außerdem Schriftleiter in Leer: Heinrich
Serlyn und Friz Brodhoff ; in Aurich: in Vertretung
Friedrich Keiser , in Norden : Hermann König . - Berliner
Schriftleitung : Graf Retschach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy, Emden
( in Urlaub ) ; in Vertretung : Hans Rosenboom. Emden

D. - A. Mat 1939 : Gesamtauflage 28 657
davon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 566
10 091

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle 2.
gaben gültig Nachlaßitajfel A füz ote Bezirksausgabe
Emben -Norden -Aurich -Harlingerland und Die Bezirksaus
gabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe . Die 46 Millt
meter breite Millimeterseile 13 Pfennig , die 68 Milli,
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden-Morden.
Aurich -Harlingerland die 46 Millimeter breite Milli
meterzeile 10 Pfennig , die 68 Millimeter breite Text
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe veer -Retderland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzetle 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für bie femeiltat nicks
ausgabe Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS . -Gauverlag Wejer -Ems GmbH erscheinen ins
gesamt

Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

28 657
37 765
39 200
17 005

Gesamt -Auflage : 122 627

Gezlietvo zu einem Drittel zerstört

Sofia , 1. Juli .

Die Unwetterkatastrophe im Mittelbalkan fordert zahlreiche Tote

daß zahlreiche Tote erst nach Abfluß der Wasser
massen geborgen werden können .

Zur Behebung der ersten Not hat das Staats *

ministerium 100 000 Lewa bereitgestellt.
Ueber die furchtbare Unwetterkatastrophe ,

von der am Donnerstag der Mittelbalkan heim¬
gesucht wurde , liegen Augenzeugenberichte vor.
Danach stürzte die Rossiza , ein sonst harmloser
Gebirgsbach , in einer riesigen Springflut über
die Stadt Gezliewo . Mehr als ein Drittel
der massiv gebauten Stadt wurde restols zer¬
stört , ein weiterer Teil der Häuser mußte wegen
Einsturzgefahr geräumt werden . Viele Einwoh¬
ner wurden von den Wassermassen im Schlaf
überrascht und getötet .

Die Verwirrung nahm noch größeres Aus¬
maß an , als zwei Stunden später eine zweite
Sturzwelle über die Stadt flutete . Die Straßen
und Pläge der Stadt gleichen einem großen
See , der mit den herausragenden eingestürzten
Mauerresten und dem vielfach angetriebenen
toten Vieh einen trostlosen Anblick bietet . Die
Zahl der Vermißten zusammen mit den bereits
Geborgenen übersteigt 100 , und man befürchtet ,

The Ninth
mond psmill

mrfüllt

Das neue Dornier - Kampfflugzeug Do. 215
wird auf der Brüsseler Luftfahrtausstellung
vom 8. bis 23. Juli als maßstäbliches Groß¬

modell gezeigt . Aeußerlich auffällig ist bei
diesem zweimotorigen Ganzmetall -Eindecker der
überaus markante planverglaste noch vor der
Schraubenebene liegende Kopf , der einer aus
vier Mann bestehenden Besagung in idealer
Weise Raum bietet . Die geräumige Vollsicht¬
fanzel gibt ein freies und ungehindertes Blick=
feld nach allen Seiten , während die neuartige
Bewaffnung und Anordnung der Schützenstände
ein ideales Schußfeld bietet . Die Kampftraft
dreier Maschinengewehre sichert den erfolg
reichen Einsatz der Do. 215 als Bomber und
Aufklärer auch gegen das Ziel verteidigende
Jäger und Zerstörer . Eine Steigerung der

Höchstgeschwindigkeit auf über 500 Kilometer ,
hervorragende Wendigkeit, Sturzflugfestigkeit wenn sie ihn in die Form einer
und völlige Stabilität geben die Grundlagen Kleinanzeige zu Tausenden von

unter denen sich
für die hervorragenden Flugeigenschaften des Menschen tragen ,

Kampfflugzeuges Dornier Do. 215 , das , inter - bestimmt jemand befindet , der das

national bewertet , die modernste und verkaufen möchte , was Sie günstig

leistungsfähigste Luftwaffe seiner erwerben wollen ! Kleinanzeigen
Klasse darstellt . Die geringe Landegeschwin - in der OT3 . : Kleine Kosten
digkeit von 110 Stundenkilometer erhöht die große Erfolge !

Sicherheit der Maschine .

Das Mehrzwedeflugzeug Ha 140

ist ein zweimotoriges Hochseeflugzeug für Tor¬
pedo und Bombenabwurf wie für die Ertun¬
dung auf weite Streden . Seine Reichweite be¬
trägt bei voller Besayung und voller militäri¬
scher Last bei einer Reisegeschwindigkeit von
295 Stundenkilometer 1150 Kilometer , bei Ver¬
zicht auf den größten Teil der Bombenlast und
dafür Mitnahme von 600 Kilogramm Betriebs¬
stoff jedoch 2000 Kilometer . Im Zuge bester

aerodynamischer Gestaltung sind der Torpedo
bzw. die Bomben in den Rumpf verlegt . Die
Abwurfgeräte , die seemännische Ausrüstung und
eine abgedeckte Drehkranzlafette sind in dem
weit nach vorn gezogenen Rumpfbug mit seiner
ausgezeichneten Sicht untergebracht . Durch das
doppelte Seitenleitwerk ist für den Abwehrstand
ein besonders günstiges Schußfeld gegeben .

Auch am neuen Seefernerkunder Ha . 138
fällt das in zwei Träger aufgeteilte Leitwerk
auf , durch das ein völlig freies Schuß¬
feld nach hinten gesichert ist. Die Ha . 138
ist mit drei Motoren ausgerüstet , die Ha . 140
ist zweimotorig . Mit einer Höchstgeschwindigkeit
von 275 Stundenkilometer , aber einer höchsten
Reichweite von 5000 Kilometer ist der Seefern¬
erkunder ein ausgesprochenes Langstreckenflug¬
zeug .

Drei Menschen ertrunken
Esbjerg , 1. Juni .

In dem Fahrwasser zwischen Esbjerg und
der Insel Fanoe geriet ein mit vier Personen
besezes Motorboot vor die Fähre , obwohl deren

Kapitän ein Warnungssignal gegeben hatte .
Das Motorboot wurde gerammt und sant so¬
fort . Die Fähre sette ein Boot aus , dem es ge
lang , den 21 Jahre alten Sohn des Motorboot
fahrers zu retten , während der Vater erst später
tot geborgen werden konnte . Mutter und Toch
ter waren in der kleinen Kajüte und sind dort
ertrunken . Dem Drama wohnten Hunderte von
Augenzeugen bei , ohne helfen zu können .

Pachtungen

Gutgehende

Bäckerei und

Konditorei

Im Auftrage habe ich ein i

einem verkehrsreichen Dorfe Jever
lands befindliches , mit recht gutem
Erfolg betriebenes

Gemischtwaren¬
geſchäft

zum möglichst baldigen Antritt zu
in Emden zum 1. Oktober verpachten oder auch bei leichten

Anzahlungsbedingungen zu ver
kaufen . Auskunft erteile ich kostenlos .

Hohenkirchen i . D .

zu verpachten .

Anfragen unter Nr . 318 bei

der OTZ . , Emden .

Alteingeführte

Bautischlerei

Bestellschein
Ich bestelle hiermit vom

Hajo Jürgens .

mit den modernsten Maschinen ausgestattet , ist wegen
Todesfall sofort zu verkaufen evtl . zu verpachten .

Frau Eduard Thien Wwe ., Leer -Ditfr .,
Norderkreuzstraße 20 .

an die

Ostfriesische Tageszeitung
Monatlicher Bezugspreis einschließlich Bestellgeld :nodagonIn den Stadtbezirken R . 2 . 00
Auf dem Lande . . . R . 2 . 16

Eigenhändige Unterschrift des Bestellers :

Vor - und Zuname .

Beruf .

Ort .

Straße u . Hausnummer



Steyr - Vorführwagen
6000 km gelaufen , verkauft

Rheiderwerke , Dr. Ing. Fr. Kempe & Co. , GmbH. , Emden

Geldschränke , neu und gebraucht
Holz -Büromöbel , Stahl -Büromöbel , Rechenmaschinen ,

Addier - und Schreibmaschinen .

K. Wever , Leer , Sindenburgstraße 56
Generalvertreter der Firma H. Trenzinger - Hannover .

Zündapp - Motorrad , 350 ccm

Bauer - Motorrad , 98 ccm

einschl . Batterieanlage , Boschhorn , Kickstarter und
250 mal 19 Motorradbereitung ,

Miele - Sachsmotorrad , 98 ccm

sofort ab Lager lieferbar .

Fahrzeughaus Thedinga, Aurich Fernruf

Wagensegel
rein Leinen

Ihrhove B. Popkes

Jastram
Diesel Motoren

Friedrich Benter

Technisches Vertaufs -Kontor
Emden , Fernruf 2028 .

Schwrewalke

Steckenpferd

Schön oder hübsch ?
Schönheit ist Naturgabe . Hübschsein
läßt sich erpflegen ! Off siegt hübsch über
schön. Besonders wenn die Haut mit

Reckenpferob
Lilienmilch Seife
gewaschenwird . Diese edle Seife ist
seit Jahrzehnten bei Jung und Alt
beliebt . Sie tut der Haut wohl . Ihr
Duft ist fein und unaufdringlich .
Zu hab . in Fachgeschäften , bestimmt bei :

in Emden :

Löwen - Apotheke Wilh . Mälzer

Med . Drogerie Joh . Bruns

BODDELHER

Nr . 270

Остиноот Оротитидни
ü. Sommumüdigknit

Dùng DOPPELHERZ
bekonusfan !
Blüterneuerud ,
unveistählend !

Doppelherz - Verkaufsstellen
in Apotheken und Drogerien ,

bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beid . Märkten , Drog . Denkmann ,

Seit 90Jahren wiederholt sich folgendes :

1846

Güter -Fernverkehr

Ein Bier kommt

selten allein ; dazwischen
aber verlangt der

Magen einen

Underberg

Nachdem mir nunmehr Reichsgenehmigung

erteilt wurde , bin ich in der Lage ,

Gütertransporte auf alle Entfernungen
innerhalb des Großdeutschen Reiches aus¬

zuführen . Ausgenommen sind Möbel - und

Umzugstransporte .

Ich bitte bei Vorkommen um Anfragen .

Herbert Schröder
AUTO - TRANSPORTE

Bunde - Ostfriesland Ruf 199

Am Delft 17. A. Müller, Zw. Umzüge
von und nach

auswärts .

beiden Sielen 10. Aurich : C.

Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,

Löwen -Apotheke , Leer : Fr. Aits ,
Adolf Hitler -Straße 20 , Drog . z .
Upstalsboom , Adolf Hitler-Str.50 Lagerung
H. Drost , Hindenburgstraße 26 ,

J. Lorenzen Hindenburgstraße 10,
J. Hafner , Brunnenstraße 2. Neer - |

moor : Med . Drog ., Neermoor .

Norden : A. Lindemann , Hinden

burgstr . 88. Oldersum : Adler¬

Apotheke Apotheker C. F. Meyer .
Wittmund : K. Kunstreich .

Papenburg : E. J . Teerling

Adler-Drogerie W. Denkmann Die besten Magens, Blut¬
Rathaus -Drogerie Karl Husen
Central - Drogerie Alfr . Müller

in Leer :
Kreuz - Drogerie Fritz Aits

Drogerie Herm . Drost
Rathaus -Drogerie Joh . Hafner
Germania - Drog . Joh . Lorenzen

Hühneraugen ?
Lebewohl

Pflaster
helfen!

Lebewohl gegen Hühneraugen u

Hornhaut Blech dose (8 Pflaster )

65 Ptg . in Emden in allen

Apotheken u . Drogerien . In Leer :

Kreuz - Drog . F. Aits , Adolf - Hitler¬
straße 20 , Drog . Herm . Drost ,

Rathaus Drog . J . Hafner , Brunnen¬
str . 2 , Germania -Drog . J. Lorenzen

reinigungs - u .
Abtührmittel sind :

Wortelboer ' s Kräuter

Eine Mark pro Päckchen
und

Wortelboer ' s Pillen
Eine Mark 25 Pt . pro Schachtel

Zu haben in allen Apotheken

Friedrich Benter
Technisches Spezial -Geschäft ,

Emden
Kleine Brückstraße 8 ,

Fernruf 2028 .

Eröffnung am 3. Juli

Das Dornröschen
Kleinanzeigengehören indie923 der Nordfee

Zu vermieten
Familienbad Jnfel

Baltrum
3-Zimmerwohnung mäßigePreife Weg : Emden¬

Küche und Badezimmer , zu
vermieten .
Leer , Brunnenstraße 10 .

•
Norddeich . Prospekt durch

Kurverwaltung u . Reisebüros

LOWER
DIRKS

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Auto-Lackier -Werkstätten
Straße der SA Leer Fernrut 2169

Paul Voorwold
Neu - und Reparatur - Lackierungen

Fäller
Syrup , Essig , Pottasche ,

Zinkweiß , Wein - ,

Werdet Mitglied der NSV .

Dentistentafel

Vom 3. bis 15 . Juli

Statt Karten !

Emden - W . , Jeppelinstr . 29

Statt Karten !

Underbury

Theda Janssen

Gerhard Meyer
grüßen als Derlobte

Heisfelde , Rymeerstr . 3

3. Juli 1939

Jhre Verlobung zeigen an

Jda Röhrup

Jan van Klaveren
Artlenburg bei Lüneburg Wiesmoor

Ihre in Leer vollzogene

Vermählung geben bekannt

Heinz Möller

Gerda Möller

geb . Hemken

Emden -Borssum , Landstr . 65 , den 1. Juli 1939 .

Nordseebad Borkum , den 28 . Juni 1939 .

2. Korinther 5 , 1.

Heute nacht entschlief sanft und ruhig unser
lieber Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

der Uhrmacher - und Optikermeister

Jaffer,Eientrums,Delbarrel,feine Sprechstunden Christian Johann Janssen
Heringstonnen usw.

Sonnabend , den 8. Juli , für
kauft laufend, auch ladungs - dringende Fälle von 9- 10 Uhrweise , bei guten Preisen

Gleditsch , Shrhove
Böttcherei und Faßhandlung .

geöffnet .

Hankel , Dentist
Theringsfehn .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigen dankbaren Herzens an

Albrecht Harms u . Frau

Pettum - Münte , den 29. Juni 1939 .

1869 - 1939

Minna , geb . Janssen

Oldenburgische
Landesbank

R. 6.70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

im Alter von 72 Jahren .

Die trauernden Kinder :

Bernhard Schneppendahl und Frau Jeanette ,
geb . Janssen ,

Albrecht Janssen und Frau , Chicago ;

Johann Janssen , Rio de Janeiro , z . Zt . Borkum ,

Eberhard Janssen und Frau Maria , geb . von Campen ,

Hermann Winterberg und Frau Talea , geb . Janssen ,

Enkelkinder und Angehörige .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem
1. Juli , vom Trauerhause am Bahnhof 3 aus .

Trauerfeier im Hause 1/23 Uhr .

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden

Emder Bank

Weener

OT3 . - Druckerei

Elens

Norden
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re

m
si

sc
he

D
ei

ch
ac

ht
m

it
in
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es
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ur
z

hi
ne
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,

de
r

al
le

rd
in

gs
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s
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s
Ja
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17

54
kü

ns
tli

ch
au

fg
eh

al
te

n
un

d
hi

na
us

ge
sc

ho
be

n
w

ur
de

.
30

Ja
hr

e
ha

tte
n

sc
hl

ie
ß

lic
h

di
e

Sc
hu

ld
en

la
st

zu
ei

ne
m

ge
w

al
tig

en
B

er
g

au
fs

ch
w

el
le

n
la

ss
en

.
D

a
dr

an
g

de
r

Pr
eu

ße
nk

ön
ig

,
de

r
in

di
es

er
Ze

it
au

ch
pe

r¬
sö

nl
ic

h
in

Em
de

n
an

w
es

en
d

w
ar

,
au

f
en

dl
ic

he
B

er
ei

ni
gu

ng
de

r
Sc

hu
ld

en
w

irt
sc

ha
ft

.
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49
w

ur
de

ei
ne

K
om

m
is

si
on

zu
r

A
bw

ic
k

lu
ng

de
r

G
es

ch
äf

te
un

te
r

V
or

si
z

de
s

K
am

m
er

pr
äs

id
en

te
n

Le
nz

ge
bi

ld
et

.
D

ie
St

ad
t

Em
de

n
ha

tte
et

w
a

eb
en

so
vi

el
Sc

hu
ld

en
w

ie
di

e
D

ei
ch

ac
ht

,
nä

m
lic

h
je

ei
ne

M
ill

io
n

G
ul

de
n

,
na

ch
un

se
re

m
G

el
de

et
w

a
15

bi
s

20
M

ill
io

ne
n

R
M

.

U
ns

er
St

am
m

is
t

in
di

es
en

gr
öß

te
n

K
on

ku
rs

,
de

n
O

st
fr

ie
s

la
nd

er
le

bt
e

,
oh

ne
be

so
nd

er
es

V
er

sc
hu

ld
en

sc
hw

er
hi

ne
in

ge
ra

te
n

,
un

d
di

e
Er

in
ne

ru
ng

da
ra

n
ha

t
si

ch
al

s
an

ei
n

au
ße

ro
rd

en
t

lic
he

s
Er

ei
gn

is
du

rc
h

m
ün

dl
ic

he
U

eb
er

lie
fe

ru
ng

20
0

Ja
hr

e
la

ng
bi

s
he

ut
e

le
be

nd
ig

er
ha

lte
n

.
N

oc
h

je
tz

t
si

nd
di

e
Er

zä
hl

un
ge

n
vo

n
de

r
„, r

ie
ke

n
A

ltj
e

"
od

er
„ A

ltj
e

m
it

go
ld

en
Sp

an
nt

au
en

" ,
di

e
6

od
er

7
Pl

äg
e

ge
ha

bt
hä

tte
un

d
im

Sp
in

d
no

ch
ei

n
, ,V

at
je

"
m

it
G

ol
dg

ul
de

n
,

in
ei

nz
el

ne
n

Fa
m

ili
en

be
ka

nn
t

.
D

ur
ch

ar
ch

i
va

lis
ch

e
N

ac
hf

or
sc

hu
ng

en
lie

ß
si

ch
.

fe
st

st
el

le
n

,
da

ß
di

es
e

U
eb

er
¬

lie
fe

ru
ng

bi
s

in
s

ei
nz

el
ne

st
im

m
t

;
nu

r
m

uß
m

an
be

rü
ck

si
ch

tig
en

,
da

ß
da

m
al

s
di

e
Pl

äg
e

du
rc

hw
eg

no
ch

fle
in

er
( e

tw
a

20
bi

s
30

H
et

ta
r

gr
oß

)
w

ar
en

.
U

eb
er

di
e

H
öh

e
de

r
B

ar
m

itt
el

lie
ß

si
ch

nu
r

fe
st

st
el

le
n

,
da

ß
ei

n
Te

il
de

s
V

er
m

ög
en

s
in

O
bl

ig
at

io
ne

n
be

i
de

r
N

ie
de

re
m

ss
ch

en
D

ei
ch

ac
ht

,
be

i
de

r
Sa

dt
un

d
be

i
ei

nz
el

ne
n

Pl
ät

ze
n

un
te

rg
eb

ra
ch

t
w

ar
,

di
e

da
m

al
s

sc
ho

n
de

r
St

ad
t

Em
de

n
ve

rp
fä

nd
et

w
ar

en
un

d
vo

n
de

r
St

ad
t

ve
rw

al
te

t
w

ur
de

n
,



w
eil

sie
die

laufenden
D

eichschulden
nicht

bezahlten
.

D
am

it
w

ar

also
das

gesam
te

V
erm

ögen
in

den
Sturz

hineingerissen
.

A
m

14 .
M

ärz
des

Jahres
1754

fam
es

auf
dem

Saal
des

Em
der

R
athauses

,
w

o
die

Liquidierungskom
m

ission
unter

V
or¬

sitz
des

K
riegsrates

K
rüger

viele
M

onate
tagte

,
zur

öffentlichen
V

ersteigerung
der

sieben
Plätze

.
Eine

eiserne
G

eldkiste
,

in
die

m
it

K
etten

an
der

die
einlaufenden

B
arm

ittel
flossen

,
w

ar

R
athausdiele

befestigt
.

Es
w

urden
391

G
rasen

für
11

883
G

ul¬
den

unter
dem

H
am

m
er

verkauft
,

das
w

äre
nach

unserem
G

elde
noch

keine
1000

R
M

.
für

den
H

etar
,

35
Jahre

nach
der

großen

Flut
!

D
ie

D
eichschulden

auf
der

anderen
Seite

überstiegen
diese

Sum
m

e
noch

um
etw

a
2000

G
ulden

,
so

daß
die

Fam
ilie

m
it

dem
V

erkauf
der

Pläze
zehnm

al
soviel

D
efizit

erzielte
,

als
sie

bei
einer

m
öglich

gew
esenen

Einlösung
ihrer

Pfandverschreibun¬
gen

an
U

eberschuß
behalten

hätte
.

O
b

die
Pfandbriefe

später
noch

anerkannt
oder

aufgew
ertet

w
orden

sind
,

entzieht
sich

unserer
K

enntnis
.

N
ur

so
viel

steht

fest
,

daß
sie

bei
der

D
eichacht

w
enigstens

zur
B

ezahlung
der

lau¬

fenden
D

eichbeiträge
zu

33½
s

des
W

ertes
anerkannt

w
urden

.
D

ie
Stadt

selber
hatte

m
it

ihren
G

läubigern
nur

20
Prozent

vereinbart
.

G
lücklicherw

eise
konnten

aber
m

it
H

ilfe
der

nächsten
V

er¬

w
andten

vier
Stam

m
pläge

zurückgekauft
w

erden
,

der
G

esam
t¬

verlust
w

ird
sich

vielleicht
,

nach
unserem

G
elde

gerechnet
,

auf
200

000
R

M
.

beziffern
lassen

.
N

achforschungen
im

geheim
en

Staatsarchiv
in

D
ahlem

haben
ergeben

,
daß

die
W

itw
e

m
it

ihren
erw

achsenen
Söhnen

,
den

vier
Erben

,
nichts

versäum
t

hatte
,

um
dem

U
nheil

einer
drohenden

Zw
angsversteigerung

zu

entgehen
.

Es
liegt

ein
Im

m
ediatgesuch

an
den

großen
K

önig
vor

,
in

dem
sie

um
„ schleunigste

A
usrettung

aus
der

G
efahr

der
V

ollstreckung
"

unter
ausführlicher

D
arlegung

ihrer
V

erm
ögens¬

verhältnisse
bittet

.
D

ieses
G

esuch
ist

nicht
unw

irksam
eingeleitet

durch
die

B
erufung

auf
die

bekannte
G

erechtigkeitsliebe
des

K
önigs

.
D

ie
Erben

baten
darum

,
m

an
m

öchte
von

ihrem
nach¬

gew
iesenen

V
erm

ögen
nur

soviel
anerkennen

,
daß

sie
aus

ihrem
elterlichen

G
ut

je
einen

H
eerd

(Play
)

w
ieder

einlösen
könnten

.
A

ber
hier

konnten
teine

A
usnahm

en
gem

acht
w

erden
;

um
die

noch
illiquiden

Forderungen
ihrer

Schuldner
konnte

sich
die

K
om

¬
m

ission
,

die
baldigst

reinen
Tisch

m
achen

w
ollte

und
die

die

bekannte
„lange

B
ank

"
beiseite

gerückt
hatte

,
nicht

füm
m

ern
.

D
am

it
w

urden
die

Eigner
auf

ein
später

zu
eröffnendes

G
e¬

richtsverfahren
vertröstet

,
w

ozu
es

aber
w

egen
A

ussichtslosig¬
feit

nicht
m

ehr
gekom

m
en

zu
sein

scheint
.

Es
w

urde
auch

noch
ein

zw
eiter

W
eg

beschritten
,

um
dem

drohenden
Schicksal

zu
entgehen

,
das

so
plötzlich

hereingebrochen
w

ar
w

ie
in

unseren
Tagen

die
V

erm
ögenstatastrophe

nach
dem

Ende
der

Inflation
.

U
nter

Einschluß
w

eiterer
nam

hafter
Inters

essenten
aus

Tw
irlum

und
Larrelt

w
ollte

m
an

die
holländischen

Schuldbriefe
unter

B
eihilfe

dortiger
Freunde

auf
privatem

W
ege

zurückhandeln
und

sozusagen
auf

„
baiße

"
spekulieren

,
um

die
V

erluste
w

enigstens
etw

as
herabzum

indern
.

In
dem

darauf
zielenden

G
esuch

berief
m

an
sich

auf
die

frühere
A

bsicht
der

R
e

gierung
,

diese
O

bligationen
zu

50
Prozent

des
W

ertes
passieren

lassen
zu

w
ollen

.

A
ber

aus
alledem

konnte
nichts

w
erden

,
es

hätte
dies

ja
die

ganze
A

bw
icklung

nur
w

ieder
in

Frage
gestellt

,
jedenfalls

w
eis

ter
hinausgezögert

und
U

nzufriedenheit
unter

den
übrigen

Leide

tragenden
erregt

.
W

ir
haben

hier
eine

Probe
vor

A
ugen

,
w

ie

es
dam

als
bei

uns
aussah

,
w

o
der

G
rundbesitz

durch
diese

K
ata¬

strophe
w

eitgehend
in

B
ew

egung
kam

.
A

ußer
den

Folgen
der

Flut
w

ar
noch

die
V

iehpest
zu

überw
inden

,
die

in
dreim

aligen

A
nläufen

den
ostfriesischen

V
iehbestand

derartig
dezim

ierte
,

daß

dam
als

der
früher

überw
iegende

rote
R

indviehschlag
durch

die

holländische
schw

arz
-bunte

ersetzt
und

in
m

anchen
Fällen

die

Zucht
nur

m
it

einer
einzigen

K
uh

w
ieder

aufgebaut
w

urde
.

D
iese

N
ot

näher
zu

betrachten
,

hat
für

den
G

eschichtsfreund
kei

nen
großen

R
eiz

,
w

eil
sie

als
ein

allgem
eines

und
blindes

V
er

hängnis
den

W
illen

der
M

enschen
zum

W
iderstande

völlig
lahm

legte
und

dam
it

durch
die

D
arstellung

auch
keine

tragischen
Em

pfindungen
w

achrufen
kann

.
B

ezeichnend
für

die
geringe

Zahlungsfähigkeit
der

B
auern

in
der

ersten
Zeit

der
Liquidation

w
ar

es
,

daß
die

jährlich
an

*

gesetzten
4

K
apital

-
und

8
Personalschahungen

nicht
ausreichten

,
um

die
G

elder
für

Zins
und

A
btragung

der
holländischen

Schul
den

beieinander
zu

bekom
m

en
.

Es
m

ußten
50

000
G

ulden
jährlich

aufgebracht
w

erden
und

oft
genug

tam
noch

nicht
die

H
älfte

zu

sam
m

en
.

Erst
gegen

Ende
dieses

Jahrhunderts
konnte

die
Schuld

schließlich
gelöscht

w
erden

,
und

erst
um

die
Jahrhundertw

ende
zog

w
ieder

eine
kurze

Periode
einer

glücklichen
Zeit

herauf
,

die

die
Landw

irtschaft
w

eitgehend
erholte

und
gesundete

.
D

ie
vier

Erben
der

rieken
A

ltje
,

von
denen

w
ir

sprachen
,

sind
die

Stam
m

väter
der

drei
Linien

von
U

plew
ard

,
W

olte

husen
und

Larrelt
gew

orden
.

D
er

dritte
in

der
R

eihe
,

D
irk

W
illem

s
von

Tw
iglum

,
ist

im
M

annesstam
m

nicht
über

die

nächste
G

eneration
hinausgekom

m
en

.
D

er
einzige

Sohn
,

K
rine

K
laassen

O
hling

,
w

ird
als

B
ürgerfähnrich

in
Em

den
gem

eldet
,

die
beiden

vorhandenen
Töchter

verheirateten
sich

nach
W

olt

husen
und

B
orssum

.
D

er
alte

Stam
m

vlak
von

Tw
irlum

,
dessen

G
iebel

noch
einen

B
austein

m
it

der
Jahreszahl

1590
zeigt

.
ging

A
nfang

des
19 .

Jahrhunderts
der

Sippe
verloren

,
legten

Endes

noch
in

Folge
der

beschriebenen
N

otzeit
des

vorhergehenden
Jahrhunderts

.

Fam
iliennam

e
, ,M

eyer
"

/
Ein

B
eispiel

derU
ntersuchung

In
N

um
m

er
22

vom
10 .

Juni
1939

der
„

O
stfriesischen

Sippenforschung
"

w
urde

angeregt
,

die
Entw

icklung
des

Fa¬
m

iliennam
ens

M
eyer

(M
eier

)
an

B
eispielen

zu
untersuchen

.
H

ier
sei

an
dem

B
eispiel

Scharrel
,

das
der

Einsender
selbst

w
ählte

,
die

U
ntersuchung

zu
Ende

geführt
.

M
ener

ist
eine

B
erufsbezeichnung

.
W

ährend
w

ir
den

U
eber¬

gang
dieser

B
ezeichnung

als
Fam

iliennam
en

in
den

übrigen
G

ebieten
D

eutschlands
kaum

noch
aufzeigen

können
,

ist
das

in
O

stfriesland
w

egen
der

späten
A

nnahm
e

von
Fam

iliennam
en

noch
m

öglich
.

Scharrel
w

ar
bis

zum
3 .

Juli
1696

gräfliches
M

eiergut
bei

D
etern

(G
rashaus

auf
dem

Scharrel
).

Troß
der

A
bgeschlossen¬

heit
hatte

auch
das

O
berledingerland

furchtbar
unter

den
Schrecknissen

des
D

reißigjährigen
K

rieges
gelitten

.
1637

w
ar

W
ilhelm

von
H

essen
in

das
Land

gedrungen
und

ließ
es

volle
fom

m
en

ausgefogen
zurück

.
D

ie
Lage

der
B

auern
.

die
an

sich
schon

unter
den

dürftigsten
V

erhältnissen
lebten

,
verschlechterte

sich
teilw

eise
derart

,
daß

oft
nicht

das
N

otw
endigste

zur
A

uf¬
rechterhaltung

der
W

irtschaft
vorhanden

w
ar

.
K

rankheiten
,

besonders
die

Pest
,

hatten
gew

ütet
.

V
or

allem
w

aren
die

Jahre
1666/67

trostlos
.

V
iele

Länder
der

G
eest

blieben
unbe¬

stellt
liegen

,
w

eil
die

G
üte

des
B

odens
durch

schlechte
B

e¬

arbeitung
gelitten

hatte
,

und
auch

die
A

rbeitskräfte
fehlten

.
D

ie
U

rbarm
achung

O
stfrieslands

und
besonders

der
G

eest
w

ar
durch

den
K

rieg
um

ein
Jahrhundert

zurückgew
orfen

.
D

ie
M

eiereien
w

erfen
um

diese
Zeit

kaum
noch

einen
Ertrag

ab
und

w
ären

bei
B

eibehaltung
der

Zeitpacht
kaum

w
ieder

auf
einen

einigerm
aßen

ertragreichen
Stand

gebracht
w

orden
.

U
m

die
Jahrhundertw

ende
(1700

)
w

erden
zahlreiche

gräfliche
M

eiereien
deshalb

in
Erbpacht

gegeben
:

u
.

a.
im

A
m

t
Stid

hausen
1710

die
D

rey
,

1704
N

ortm
oor

,
1713

G
rashaus

ter
W

isch
,

1665
N

euburg
,

1696
Scharrel

.

A
ls

erster
Erbpächter

vom
Scharrel

w
ird

ein
Johann

M
eyer

genannt
.

Eine
U

ntersuchung
hat

inzw
ischen

ergeben
,

daß
die

heute
auf

dem
Scharrel

w
ohnenden

Fam
ilien

M
eyer

feine
N

achkom
m

en
von

ihm
sind

!

19

D
ie

B
ew

irtschaftung
scheint

auch
dann

noch
nicht

zufrieden¬
stellend

gew
esen

zu
sein

;
denn

1748
steht

das
G

rashaus
erneut

zum
V

erkauf
,

und
zw

ar
m

it
der

C
ondition

,
daß

der
neue

Erb¬

pächter
das

Land
w

iederum
b

m
it

behörigen
guten

G
ebäuden

versehen
und

als
ein

G
raßhaus

gebrauchen
,

auch
dem

Erbe
pachtsbrief

vom
3 .

7 .
1695

gem
äß

sich
betragen

soll
"

.
D

er
neue

Erbpächter
des

gesam
ten

Scharrel
"

es
besteht

aus
drei

Plägen
zu

je
etw

a
27

Tagw
erk

M
eedland

und
vier

Tonnen
Einsaatland

,
sow

ie
einem

fleinen
H

ause
-

ist
W

eyert
C

oer
.

des
aus

B
arge

.
A

ls
er

( 1776
)

und
seine

Frau
( 1784

)
starben

,

erben
seine

drei
Töchter

.
W

ährend
eine

( R
eenste

W
eyerts

)

abgefunden
w

ird
,

kom
m

t
der

gesam
te

Scharrel
1781

durch
Erbs

tausch
in

die
H

ände
von

Focke
G

erdes
( aus

N
ortm

oor
)

und

Schw
antje

W
eyerts

.
Foce

G
erdes

besaß
ebenfalls

einen
halben

A
nteil

an
seinem

elterlichen
Play

in
N

ortm
oor

.
D

er
dort

ver

bleibende
B

ruder
D

uke
B

erends
G

erdes
heiratete

C
ordje

W
eyerts

,
die

dritte
Tochter

W
eyert

C
oerdes

.
(D

ie
N

achkom
m

en
nannten

sich
später

B
erends

.)
Focke

G
erdes

hat
den

Scharrel
anfangs

nicht
allein

bew
irts

schaftet
,

später
teilte

er
ihn

zu
Lebzeiten

unter
seine

drei
Söhne

.
Focke

G
erdes

stirbt
am

7 .
D

ezem
ber

1808
und

w
ird

ges

nannt
, ,Focke

G
erdes

vom
Scharrel

"
(f.

auch
G

rabstein
auf

dem
Infolge

der
A

nordnung
N

apoleons
K

irchhof
zu

D
etern

!)
.

w
urde

der
. .

B
erufs

(1811
)

betreffend
Fam

iliennam
en

M
itte

vori
nam

e
als

Fam
iliennam

e
beibehalten

.

gen
Jahrhunderts

w
urde

die
Erbpacht

von
den

drei
Plägen

abgelöst
.

-

D
ie

N
achkom

m
en

des
„

M
eyer

vom
Scharrel

"
siken

heute

als
B

auern
auf

ihrem
ererbten

B
esiz

in
Scharrel

,
in

D
etern

,

V
elde

,
R

haude
und

in
Filſum

.
Fünf

w
anderten

nach
A

m
erika

aus
und

gründeten
zum

Teil
bürgerliche

Zw
eige

.
D

agegen
ge

*

hören
nicht

alle
in

D
etern

lebenden
M

eyers
zu

dieser
Sippe

.

Sie
stam

m
en

von
einigen

Eisenbahnangestellten
ab

,
die

Ende

uDm
ix

s

nemmel

vorigen
Jahrhunderts

auf
dem

B
ahnhof

V
elde

beschäftigt
w

a¬
ren

und
von

ausw
ärts

zuzogen
.

(Q
uellen

:
Erbpachtsbrief

von
1696

im
A

rchiv
A

urich
,

Pro¬

zeßafte
,

K
irchenbuch

D
etern

;
B

earbeiter
:

E .
K

loppenburg
,

W
itten

-B
om

m
ern

)
.

A
uch

andere
Stäm

m
e

M
eyer

( M
eier

)
w

erden
zu

ähnlichem
Ergebnis

tom
m

en
.

In
dem

südlichen
Teil

O
stfrieslands

taucht
der

N
am

e
um

die
W

ende
des

18 .
Jahrhunderts

auf
.

D
er

N
am

e
M

eyer
gehört

m
it

zu
den

„ Sam
m

elnam
en

"
,

die

in
den

R
ichtlinien

( A
bschnitt

III
,

1 )
zu

dem
G

esez
über

A
ende¬

rung
von

Fam
iliennam

en
vom

5 .
Januar

1938
genannt

w
er

=

den
(M

eyer
,

Schm
idt

,
M

üller
,

H
offm

ann
,

Fischer
usw
.

)
D

ie
H

äufigkeit
des

V
orkom

m
ens

läßt
es

im
öffentlichen

Interesse

notw
endig

erscheinen
,

überall
da

,
w

o
es

nötig
ist,

zu
diesem

N
am

en
einen

Zusaz
anzufügen

,
um

V
erw

echslungen
vorzu¬

beugen
.

A
ls

m
ögliche

Zusätze
w

erden
genannt

der
N

am
e

der

M
utter

oder
der

einer
der

G
roßm

ütter
.

O
rtsnam

en
,

H
ofnam

en
oder

der
N

am
e

der
Ehefrau

dürfen
nicht

genom
m

en
w

erden
,

es
sei

denn
,

daß
in

den
zw

ei
ersteren

Fällen
die

betreffenden
Personen

für
die

O
rtschaft

oder
den

H
of

von
besonderer

B
e¬

deutung
gew

esen
sind

.
A

uch
Phantasienam

en
sind

nicht
er¬

aus
dieser

als
N

otw
endigkeit

gegebenen
A

n¬
w

ünscht
.

U
m

regung
keine

M
odesache

w
erden

zu
lassen

,
w

ird
die

G
enehm

i¬

gung
nur

erteilt
,

w
enn

die
tatsächliche

N
otw

endigkeit
feft

gestellt
w

orden
ist .

In
O

stfriesland
w

ird
das

nur
selten

der
Fall

sein
;

denn
bei

den
kleinen

G
em

einden
und

bei
der

heute

noch
(!)

üblichen
G

ebundenheit
bei

der
W

ahl
von

V
ornam

en
fann

kaum
eine

V
erw

echslung
vorkom

m
en

.

A
nders

verhält
es

sich
aber

bei
der

Sippenforschung
!

H
ier

ist
es

nicht
nur

em
pfehlensw

ert
,

sondern
notw

endig
,

daß
den

betreffenden
Stäm

m
en

eine
nähere

B
ezeichnung

beigegeben
w

ird
.

D
iese

B
eigabe

ist
dann

aber
fein

B
estandteil

des
N

a¬

m
ens

,
sondern

w
ird

nur
als

H
ilfe

bei
der

Forschung
zur

U
n¬

terscheidung
benutzt

.
( M

eyer
aus

A
nderten

,
M

eyer
zum

V
ors

w
alde

,
M

eyer
vom

Scharrel
,

K
loppenburg

vom
O

berledinger¬
land

.)
A

uch
hier

sei
aber

darauf
hingew

iesen
,

daß
m

an
diese

nicht
zu

einer
„

M
ode

"
nähere

B
ezeichnung

eines
Stam

m
es

m
acht

;
denn

nicht
im

m
er

ist
ein

solcher
Zusak

notw
endig

;
jon¬

dern
m

an
greife

zu
solch

einem
Zusaz

nur
,

w
enn

er
sich

direkt
aufdrängt

.
M

eistens
w

ird
diese

B
eifügung

eine
B

ezeichnung
für

eine
Landschaft

oder
eine

O
rtschaft

sein
.

M
an

darf
sie

aber
m

öglichst
nur

anw
enden

,
w

enn
der

betreffende
Stam

m
über

Jahrhunderte
hinaus

m
it

dem
O

rt
verbunden

gew
esen

ist .

D
ieser

Zusaz
zu

einem
Stam

m
esnam

en
ist

in
der

For
schungsarbeit

bei
dem

A
ustausch

der
Forscher

untereinander
eine

große
H

ilfe
und

V
ereinfachung

.
Er

ist
aber

kein
B

estand

teil
des

N
am

ens
und

hat
keinen

R
echtsschuh

,
darf

auch
im

öffentlichen
Leben

nicht
angew

andt
w

erden
.

U
ngeschriebene

G
efeße

zur
Sippenkunde

Forschungsregeln
für

die
ältere

Zeit
aus

friesischem
G

ebiet
/

V
on

G
eorg

Janssen
-

Sillenstede

D
er

älteste
Sohn

w
urde

benannt
nach

dem
G

roßvater
väterlicherseits

,
der

zw
eitälteste

nach
dem

G
roßvater

m
ütter¬

licherseits
.

K
am

aber
die

Stelle
oder

der
B

esiz
von

der
m

ütter¬

lichen
Seite

,
so

hatte
diese

den
V

orzug
,

und
der

älteste
Sohn

erhielt
den

N
am

en
zu

Ehren
des

G
roßvaters

m
ütterlicherseits

.

D
ie

ältesten
Töchter

w
urden

benannt
nach

den
G

roß¬

m
üttern

.
B

ei
den

w
eiter

folgenden
K

indern
kam

en
die

N
am

en
der

O
nkel

und
Tanten

an
die

R
eihe

,
w

obei
insbesondere

auch

die
N

am
en

der
U

rgroßeltern
sich

zu
w

iederholen
pflegten

,
da

ja
deren

N
am

en
auf

die
ältesten

G
eschw

ister
der

Eltern
über¬

gingen
.

Starb
die

Ehefrau
,

und
der

M
ann

ging
eine

zw
eite

Ehe
ein

,
so

führte
das

älteste
M

ädchen
der

zw
eiten

Ehe
regel¬

m
äßig

den
N

am
en

der
verstorbenen

ersten
Ehefrau

.
D

as
Pa¬

rallele
geschah

oft
bei

der
zw

eiten
Ehe

einer
W

itw
e

in
bezug

auf
den

ältesten
Sohn

dieser
Ehe

.

-
W

ar
der

N
am

e
des

K
indes

im
K

irchenbuch
nicht

einge¬

tragen
sehr

oft
w

ar
die

Taufe
schon

am
Tage

der
G

eburt
,

spätestens
aber

am
dritten

Tage
so

ist
an

den
V

aten
zu

er¬

sehen
,

ob
es

sich
um

einen
K

naben
( Taufzeugen

:
zw

ei
M

änner
und

eine
Frau

)
oder

um
ein

M
ädchen

( Taufzeugen
:

zw
ei

Frauen
und

ein
M

ann
)

handelt
.

A
ls

Paten
pflegte

m
an

m
it

V
orliebe

die
G

roßeltern
(die

aber
m

eist
nicht

m
ehr

lebten
)

oder
die

O
nkel

und
Tanten

des
Täuflings

m
it

heranzuziehen
,

dazu
die

K
reise

der
Freundschaft

und
N

achbarschaft
.

B
is

etw
a

1800
bestand

der
ostfriesische

N
am

ensw
echsel

,
d

.h
.

die
K

inder
w

urden
m

it
ihrem

Zunam
en

benannt
nach

dem
V

ornam
en

des
V

aters
.

Ein
B

eispiel
:

V
ater

Eilt
G

erken
,

Sohn

M
ehno

Eilts
;

Enkel
A

bel
M

ehnen
,

U
renkel

M
ehno

A
bels

usw
.

In
der

U
ebergangszeit

zu
festen

N
am

en
w

urde
bald

der
N

am
ensw

echsel
angew

andt
,

bald
auch

nicht
.

So
kom

m
t

es
,

daß
nicht

nur
B

rüder
,

sondern
auch

dieselben
Personen

m
anchm

al
verschiedene

Zunam
en

führen
.

N
ach

A
ufkom

m
en

der
festen

N
a¬

m
en

w
urde

der
althergebrachte

W
echsel

in
den

Zw
ischennam

end
.

h
.

w
eiter

durchgeführt
und

sehr
häufig

der
legte

N
am

eganz
fortge

=
der

zw
angsw

eise
festgew

ordene
Fam

iliennam
e

lassen
.

Ein
B

eispiel
:

V
ater

H
inrich

B
ehrens

Folkers
,

genannt
, ,H

inrich
B

ehrens
"

;
Sohn

Folkert
H

inrichs
Folkers

,
genannt

"
Folkert

H
inrichs

"
usw
.

-
-

Zugezogene
m

it
bereits

festen
Fam

iliennam
en

m
achten

regelm
äßig

den
N

am
ensw

echsel
nicht

m
it

,
w

ohl
aber

oftm
als

in
dem

Zw
ischennam

en
,

w
obei

zw
ar

der
letzte

N
am

e
fest

blieb
,

aber
nicht

im
m

er
m

itgennannt
w

urde
.

Frauen
w

urden
bald

nach
dem

V
ornam

en
des

V
aters

,
bald

nach
dem

Zunam
en

desselben
,

bald
nach

dem
V

ornam
en

des

Ehem
annes

,
bald

nach
dem

Zunam
en

desselben
und

bald
nach

dem
Zw

ischennam
en

von
V

ater
oder

M
ann

bezeichnet
,

so
daß

sechs
verschiedene

Zunam
en

für
die

gleiche
Person

vorkom
m

en
fonnten

.
Etw

aige
R

egistrierungen
der

älteren
Zeit

sind
am

ratsam
sten

nach
V

ornam
en

vorzunehm
en

,
w

ie
das

auch
an

vers

schiedenen
Stellen

geschehen
ist .

B
ezeichnend

für
diese

Zeit
sind

:
G

roße
K

inderzahl
,

große
K

inder
-

und
W

öchnerinnen
- Sterblichkeit

,
schnelle

W
iedervers

heiratung
nach

dem
Tode

der
Ehefrau

.
Jedes

K
irchspiel

hat

eine
größere

oder
kleinere

A
nzahl

besonders
typischer

N
am

en
,

bei
deren

Zusam
m

enklang
m

an
m

it
großer

W
ahrscheinlichkeit

schließen
kann

,
um

w
elche

G
egend

es
sich

handelt
.

Ein
Sippenforscher

erzählt
/

w
arum

diesem
ühsam

eA
rbeit ?

A
uf

m
einen

Fahrten
,

bei
den

B
esuchen

und
B

egegnungen
w

urde
ich

oft
gefragt

,
w

ie
ich

zur
Forschung

fam
,

und
w

ozu
diese

große
und

m
ühsam

e
A

rbeit
,

dienen
sollte

.
D

iese
Frage

zu
be

=

antw
orten

,
soll

folgende
B

etrachtung
dienen

.
D

er
A

nlaß
:

Es
w

ar
ein

sehr
einfacher

persönlicher
A

n¬

laß
,

der
m

ich
zur

Forschung
brachte

.
1932

hatte
ich

m
ich

im

B
eruf

und
N

ebenberuf
durch

zahlreiche
w

issenschaftliche
V

or¬

träge
überarbeitet

,
so

daß
m

ir
jede

A
rbeit

neben
m

einem
B

e¬
D

as
bedeutete

V
erbannung

zur
halben

ruf
untersagt

w
urde

.
U

ntätigkeit
.

U
nerträglich

für
jem

anden
,

der
nicht

untätig
sein

B
ann

.
So

gab
es

einstw
eilen

nur
eins

für
m

ich
:

sich
der

eige¬
nen

Fam
ilie

w
idm

en
,

und
da

w
anderte

der
B

lick
über

den
engsten

K
reis

hinaus
zu

den
V

erw
andten

.
D

am
als

schickte
ich

die
ersten

B
riefe

und
A

nfragen
an

O
nkel

und
Tanten

väter
:

licher
und

m
ütterlicherseits

.
D

ie
V

ererbung
sollte

der
K

ern¬
punft

sein
,

um
den

sich
alles

drehte
.

A
uf

einer
som

m
erlichen

R
eise

(1935
)

m
achte

ich
einen

U
m

w
eg

über
O

stfriesland
,

um
die

Stätte
zu

sehen
,

w
o

m
ein

G
roßvater

geboren
w

ar
.

D
a

hörte
ich

,
daß

in
Schatteburg

noch
zw

ei
Fam

ilien
gleichen

Stam
m

¬
nam

ens
w

ohnten
!

D
as

konnten
nur

G
lieder

desselben
Stam

m
es

sein
!

Selbstverständlich
m

achte
ich

m
ich

auf
den

W
eg

.
D

as
gab

ein
großes

V
erw

undern
,

als
da

ein
städtisch

gekleideter
,

hochdeutschsprechender
M

ensch
gleichen

Stam
m

nam
ens

auf
den

Plak
gestiefelt

tam
und

A
nteilnahm

e
suchte

.
M

it
herzlicher

G
astfreundlichkeit

nahm
m

an
m

ich
,

den
Frem

bling
,

auf
unb

schickte
m

ich
am

Spätnachm
ittag

auf
den

W
eg

nach
R

haube
und

W
estrhauderfehn

;
denn

die
V

erbindung
unserer

Fam
ilien

zu
suchen

,
sollte

m
eine

A
ufgabe

sein
.

U
nd

drei
Tage

unerm
üdlicher

rastloser
A

rbeit
am

K
irchenbuch

B
adem

oor
,

es
lag

dam
als

in
W

estrhauderfehn
,

förderten
ein

um
fangreiches

M
aterial

,
so

daß
ich

schon
dam

als
eine

U
ebersicht

über
den

Stam
m

aufstellen
fonnte

.
Einm

al
w

ar
ich

dam
als

noch
in

Schatteburg
,

und
num

fam
auch

eine
alte

Fam
ilienbibel

m
it

Eintragungen
und

schöner
Titelseite

zum
V

orschein
.

M
it

einem
reichen

W
irrw

arr
von

N
otizen

kam
ich

nach

H
ause

.
A

n
den

langen
W

interabenden
habe

ich
dann

zusam
m

en
gebaut

,
so

gut
es

ging
;

denn
nicht

im
m

er
w

aren
die

N
am

en
bei

den
Eintragungen

gleich
lautend

,
oft

fehlte
der

dam
als

noch
nicht

übliche
Stam

m
nam

en
.

U
nd

doch
:

als
der

W
inter

vorbet

w
ar

,
hatte

sich
viel

geklärt
,

und
dam

als
schrieb

ich
an

Johann

K
loppenburg

in
Schatteburg

,
ob

er
bereit

sei
,

m
ich

aufzu
nehm

en
,

w
eil

ich
w

eiterarbeiten
w

olle
.

U
nd

es
w

urde
eine

w
arm

e
Freundschaft

daraus
,

als
w

ir
erlebten

,
daß

w
ir

eines
Stam

m
es

w
aren

,
und

w
ir

bekam
en

Stolz
,

der
um

so
berechtig

=

ter
w

urde
,

je
m

ehr
ich

fand
und

zusam
m

entrug
.

N
ur

eins
bedrückte

m
ich

sehr
:

daß
w

ir
uns

nur
schw

er
verständigen

fonnten
,

denn
Johann

K
loppenburg

verstand
m

ich
w

eniger
und

w
eniger

feines
Leidens

w
egen

,
und

ich
verstand

ihn
und

bie
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Gestern und heute
otz . Wohltuend wirkt seit den lezten Tagen

überall der Witterungsum schwung .
Wenn man sich sonst auch allgemein für som¬
merliche Wochen Sonne und Wärme wünscht ,

so wird doch diesmal der Regen nach so
langer Trockenheit allgemein begrüßt . Per¬
Fönliche Schönwetterwünsche treten zurück hin¬
ter dem Gedanken , wie notwendig vor allem

Für die Landwirtschaft Regen ist. Vieles ist

nicht mehr gutzumachen . Verdorrte Früchte
fallen von den Bäumen , die Wiesen werden
tahl und braun . Der erste Heuschnitt hat zu
meist nicht viel gebracht . Aber doch ist noch
manches zu erhoffen .

Der Regen hat bereits bewirkt , daß auf den
Weiden das frische Grün wieder sprießt . Und
wenn jetzt eine gründliche Durchfeuchtung des
Bodens erfolgt , dann dürfte Ende August
vom zweiten Schnitt noch etwas zu erwarten
sein . Auch die Obstbäume werden sich noch
erholen können .

Zum Glück hatten wir nicht überall in
Deutschland eine so hartnäckige Trockenzeit
wie in Ostfriesland . Ja , es gibt sogar Ge¬
biete in Deutschland , wo man über allzuvielen
Regen flagt , während wir uns nach einigen
Tropfen schon sehnen .

Gonnabend , den 1. Juli

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
OR- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Berkehrsgefährdung durch vierbeinige Ausreißer
Achtet darauf , daß Weibetiere nicht ausbrechen !

Jahrgang 1939

Todesopfer eines Berkehrsunfalles

otz . Seinen Verlegungen erlegen ist im
Kreiskrankenhause der Bäckermeister Barth
aus Oldersum , der , wie wir berichten muß

ten , von einem Trecker erfaßt und schwer
verlegt worden war . Die Zahl der Unfälle

hat in den legten Tagen leider wieder sehr
zugenommen und jetzt ist gar wieder einmal
ein Todesopfer des Straßenverkehrs zu ver¬
zeichnen .

Marinesoldaten boxen
otz . Am Sonnabend , dem 8. Juli , findek

um 19 Uhr in der Sporthalle unserer Kaserne
eine Großveranstaltung im Boren statt . Es
bort die hiesige Marinemannschaft gegen eine

Schiffsder 12 .

|otz . Vor einigen Tagen erst hat sich bei dem in der Gegend von Terborg beobachtet

Dorfe Hesel ein Verkehrsunfall dadurch er - worden , daß unbeaufsichtigte Tiere auf der
eignet , daß eine Kuh , die unbeaufsichtigt sich Straße Leer -Emden umherliefen und so Ver¬

in der Nähe einer stark verkehrsbelebten kehrsteilnehmer , besonders natürlich Kraft¬
Straße umhertrieb und schließlich gar den fahrer , gefährdeten . Dieser Tage mußte wie¬
Fahrdamm betrat , in dem Augenblick , als ein derum die Feststellung getroffen werden , daß
Kraftwagen daher fuhr . Gottlob sind in dem an der Straße zwischen Neermoor und Ter¬
hier angezogenen Falle Menschen nicht zu borg Kühe weideten , die auch von einer Abteilungsmannschaft
Schaden gekommen ; die Kuh mußte allerdings Straßenseite zur anderen hinüber wechselten . Stamm - bteilung Brake . Schon vor viers
notgeschlachtet werden , da sie schwer verlegt An jener Stelle ist für Kraftfahrer die Straße zehn Tagen standen sich die beiden Mann¬
worden war . So ist ihrem Besizer ein fühl wenigstens noch einigermaßen übersichtlich ; schaften zu einem Vergleichskampf in Brake
barer Schaden entstanden . Leicht hätte jedoch gefährlicher wird die Straße schon , wenn sich gegenüber , den die dortigen Soldaten knapp

der Vorfall noch andere , weit schlimmere Fol - die Ausreißer an den schmalen Straßenstellen mit 10: 8 Punkten für sich entscheiden konnten .
gen nach sich ziehen können . Bezwedt soll mit am Emsdeich aufhalten ,
der nochmaligen Erwähnung dieses Unfalles
werden , auf die Gefahren aufmerksam zu
machen , die durch Weidetiere , die sich irgend¬
wo an den Straßen unbeaufsichtigt aufhalten ,
herauf beschworen werden können .

-
-

Nur einige wenige Striche in Ostfriesland Im vorigen Jahre wurde an dieser Stelle

find auch in diesen Tagen noch trocken geblie - darauf hingewiesen , daß an einer anderen
ben . Sonst aber hat es überall , hier mehr , stark verfehrsbelebten Stelle in unserm Kreise

durch den ja bekanntlich mehreredort weniger , geregnet . So erwünscht das
fichwar , so begrüßte man es doch , daß der Sie - Fernverkehrsstreden führen

benschläfertag troden blieb , weil Kühe und Rinder , die aus der Weide ausge¬
Regen an ihm sieben regenreiche Wochen be- brochen waren , umhertrieben . Infolge der
deuten sollen. Für die Erntearbeiten aber , anhaltenden Dürre sind auch jetzt wiederum
die jetzt allenthalben schon beginnen , brauchen die Gräben ringsum im Lande ausgetrocknet
wir trodenes Wetter . Und auch die Ferien- und manche Weidegrenze ist dadurch verwischt
frohen , die auf Reisen gehen oder daheim worden . An verschiedenen Stellen muß man
Cage der Ruhe genießen wollen , wünschen beobachten , wie Weidetiere ungehindert die
sich Wärme und Sonnenschein . Es ist schon trocken liegenden Grenzgräben überschreiten
so , wie es der Boltsmund reimt : Vor Jo - und außerhalb der Weiden auf die Futter¬
Hannis bet um Regen , nachher tommt er un - suche gehen . Im vorigen Jahre schon war es
gelegen . " R. B.

Der Deich wird höher und stärker
Umfangreiche Arbeiten in unserm Kreise

Deichverstärkungsarbeiten bei Hohegaste . Man erkennt über dem Siel , vor dem

Baum , die neue Deichhöhe. Häuser und Leitungsmasten verschwinden hinter dem Wall .

otz. Seit Jahr und Tag wird an verschie- | merklich. Und das stellt jeder Freund der
denen Stellen in unserm Kreise an der Er schlicht-schönen Landschaft Ostfrieslands mit
höhung und der Verstärkung der Deiche an besonderer Freude fest .
der Ems , an der Leda und an der Jummie ge¬
arbeitet und oft schon ist über den Fortschritt
dieser für unseren Kreis so bedeutsamen Ar¬

beit berichtet worden .

In der Nähe der Kreisstadt , bei Hohe
gaste , fann man augenblicklich interessante
Leilarbeiten beobachten . Dort wird zugleich

mit dem Höherbau des Deiches auch die alte

Sielmuhde verlegt ; sie erhält ein neues Bett ,

bas jetzt ausgehoben wird .

Jm Bordeichsland liegen die Schmalspur¬
schienen einer Feldbahnanlage , die der Her¬
anschaffung der Erdmassen dient . Bugladung

auf Zugladung der schweren Kleierde wird die

Deichböschung hinan gefahren und Strecke
auf Strecke des goldenen Ringes " wird ver¬
stärkt . Es handelt sich um ein beträchtliches
Stück , um das der schüßende Wall am ostfrie
tschen Strom erhöht wird ; an der Höhe der

Mauern der schon ausgebauten neuen Deich¬
Scharten kann man die Höhe der neuen Deich¬
tappe dort , wo die Erde noch nicht heran¬
gefahren wurde , erkennen . Obwohl es sich
um Arbeiten großen Ausmaßes , mit umfang
reichen Erdbewegungen handelt , die hier und
dort die Verlegung von Anfahrten , Wasser¬
Läufen und anderen Anlagen bedingen , so ver¬

Kurz hinter Oldersum , in der Nähe von
Gandersum trieben sich gestern am Nach¬
mittag sogar sechs Kälber auf einmal an der
Etraße wnher . Sind ühe schon unberechen
bar in ihrem Verhalten Kraftwagen gegen¬
über , so sind es erst recht die Kälber , die aus
gerechnet dann , wenn man an ihnen vorüber¬
fahren will , noch rasch die Straße zu über¬
queren versuchen .

Es muß unbedingt erwartet werden, daß
die Weidetiere von den Straßen , besonders
natürlich von den Fernverkehrsstraßen , ver¬
schwinden , nag dieses auch für diesen oder
jenen Tierhalter Schwieteiten mit sich
bringen . Weit größer werden gewiß die
Schwierigkeiten sein , die sich dann einstellen ,
wenn durch die am Wege sich umhertreibenden
Tiere erst einmal ein schwerer Unfall verur¬
sacht worden ist, denn der Tierbesitzer haftet
dann für den angerichteten Schaden .

Für den kommenden Rückkampf ist die hie¬
sige Mannschaft erheblich verstärkt worden , so
daß mit überaus spannenden Kämpfen zu
rechnen ist . Die Zivilbevölkerung wird hier¬
zu herzlichst eingeladen . Auf die einzelnen
Kämpfe werden wir noch einmal ausführlich
in der nächsten Woche eingehen .

otz . Die Frühkartoffelpreise , die durch eine
besondere Verordnung des Regierungsprä¬
sidenten für den ostfriesischen Bereich besen=
ders festgelegt sind, müssen sich im Rahmen
der genannten Verordnung bewegen . Auf die
in unserer gestrigen Ausgabe erschienene dies¬
bezügliche Bekanntmachung sei noch¬
mals besonders aufmerksam gemacht .

otz . Die Wochenendfahrten nach Bortum ,

die im Sommerhalbjahr alljährlich stattfin
den , haben auch in diesem Jahre wieder all¬
gemein Antlang gefunden . Aus Stadt und
Kreis Leer haben jetzt auch schon wieder viele
Freunde der , , Grünen Insel " an den Fahrten
teilgenommen und sie werden sich , obwohl es
inzwischen graue Wolken und Regen den

so sehr ersehnten gegeben hat , nicht abhal
ten lassen , an der morgigen Sonntagsfahrt
teilzunehmen . Allgemein begrüßt würde e
werden , wenn man den Dampfer nicht erst int
Gmden , sondern schon in Leer erreichen
könnte .

-
Von der Kriegsmarine

Poststationen : Für die Erprobungsgruppe
„ Scharnhorst " von Bord ausgeschifft bis auf weite
res Mel -Wit , EKK .-Gebäude , Admiral -Scheer
Straße ; für das Schlachtschiff Scharnhorst " bis ouf
weiteres Wilhelmshaven ; die Erprobungsgruppe

3 12 " an Bord des Zerstörers , , Erich Giese " auf¬
gelöst , Schreiben , die Erproburngsgruppe betreffen , otz . Eine Lehrfahrt der Landjugend unfe
an EKK . Kiel senden ; für das Vermessungsschiffres Streises , die durch das benachbarte Am

Meteor bis 2. Juli Pillau ; für das Linienschiff
Schlesien" bis auf weiteres Wilhelmshaven ; fürmerland führen soll , ist für den 9. Julk

Die Kreisbauernschaft erwartet
den Kreuzer „ Emden " bis auf weiteres Wilhelms - geplant .

Haven ; für das Artillerieſchulboot ,,Eduard . Jung Anmeldungen zu dieser Fahrt in großer An
mann " bis auf weiteres Caßniß /Rügen ; für das zahl . Trotz der bevorstehenden Erntearbeiten
Artillerieſchtboot „ Jaguar “ vom 30. Juni bis 3 .
Juli Warnemünde und ab 4. Juli bis auf weiteres wird sich eine große Reisegesellschaft zusam

menfinden .Kiel -Wit

Mehrleistung im Bauernwald !
Ein Aufruf Darrés zur forstlichen Erzeugungsschlacht

Reichsbauernführer Darré erläßt fol¬
genden Aufruf :

Der Reichsforstmeister und Generalfeld¬
marschall Hermann Göring hat in seiner
Rede vor den deutschen Forstinännern auf die
großen und gewaltigen Anstrengungen hinge¬
wiesen , die die deutsche Forstwirtschaft in Ge¬
genwart und Zukunft zu bewältigen haben
wird . Er hat vor allem die nachhaltigen Ein
wirkungen des deutschen Waldes auf den
Schutz der bäuerlichen Scholle betont und den
Rohstoff Holz " als einen der bedeutendsten
im Vierjahresplan herausgestellt .

Die vom Generalfeldmarschall angestrebten
Maßnahmen zur Leistungssteige¬
rung erfordern vom deutschen Landvolk für

die Zukunft noch größere Anstrengungen auf
forstlichem Gebiet als bisher . Bessere Aus
nußung des Bodens , zweckmäßigere Bewirt¬
schaftung , Vergrößerung der Waldfläche und
restlose Erfassung der Holzerzeugung sind
Probleme , die den bäuerlichen Wald gleicher¬
maßen angehen .

Ich erwarte deshalb von allen deutschen
Bauern und Landwirten , die Privatwald be
sigen , den vollen Einfluß für die vom Reichs
forstmeister herausgestellten Richtlinien und
Maßnahmen . Sämtlichen ehrenamtlichen
Bauernführern bis zum legten Ortsbauern¬
führer mache ich es zur Pflicht , ebenso wie in
der landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht
auch in der forstlichen Erzeugungsschlacht
alles daranzusetzen , um der Parole „ Lei¬
stungssteigerung im deutschen Walde " zum
Erfolge zu verhelfen .

*

Nach den gemachten Feststellungen könnte
der Bauermvald " jährlich je Hektar zwei
Festmeter Holz mehr erzeugen . Die Bildung
von Waldbaugemeinschaften im Kreise Leer
(die bereits in mehreren Gegenden mit Erfolg
durchgeführt wurde ) muß dazu beitragen , aus
den Waldgrundstücken , die bisher nur als
Brennholz oder Schälwald benutzt wurden ,
jezt das Holz zur Erzeugung von Zellstoffen .
herauszuholen . Der Bauernwald in unserem
Kreise besteht aus 71 Heftar Erbhoswaldun¬
gen , 13 Hettar Privatforsten , in gebundenem
Besiz und den 395 Heftar Privatforsten in
freiem Besiz . - Außer dem „ Bauernwald "
oder „ Kleinwaldbesig " , wie diese Forsten und
Holzungen auch genannt werden , interessieren
heute natürlich auch die Bestände an Reichs
Staats - und Gemeindeforsten , die nachstehend
angeführt seien . Innerhalb unseres Kreises
sind Forsten und Holzungen im Besitz des
Staates mit 558 Hektar , der Gemeinde mit
9 Hektar . Nach der letzten Bodenbenuzungs
erhebung betrug zu Anfang des Jahres 1939

Der Lorenzug, auch „Deichexpreß " genannt , bringt die Baggererde zur Baustelle. Der der Waldbestand im Streis Leer 1016 Helton
ändern sie doch das Landschaftsbild nur faum Bagger gräbt gleichzeitig das neue Beit der Siel -Außenmuhde. Aufnahmen : Herlyn . Jan Forsten und Holzungen - zufammen ,



org . Hollriede . Hochbetrieb I m

Moor . In den hiesigen Mooren herrscht
feit Tagen Hochbetrieb . Der hier viel ge¬
grabene Weißtorf ist soweit trocken , daß er in
große Haufen aufgestapelt werden konnte .
Der Weißtorf findet in der Hauptsache zu
Streuzwecken Verwendung , doch wird er auf
dem flachen Lande auch noch zu Brunnen¬
bauten verwendet . Die Trocknung des schwar
zen Brenntorss wird noch etwas länger dau¬
Cut . Tas Gras auf dem kultivierten Hoch

cor hat urter der bisherigen Dürre arg ge¬
fitten .

-

Aus dem Reiderland
Weener , den 1. Juli 1939 .

det wieder eine tostenlose Mütterberatungs¬
otz . Mütterberatungsstunde . Montag fin¬

stande im NSW. -Kindergarten statt .

Pflückergesellschaft nach den Poldern , wo sich
das Arbeitsfeld befindet , bringt .

Blumen im Haus
otz . Schmide dein Heim ! Ein bekanntes

und in gewissem Sinne mahnendes Wort .
"1 Der Mensch braucht ein Plätzchen , und wär ' s

hier , das ist mein ; hier leb' ich. hier sterb
noch so flein , von dem er kann sagen : Sieh

ich, hier ruhe ich aus , hier ist meine Heimat ,
hier bin ich zu Haus " .

baut . Nachdem die Räume für die Freiwil¬
otz . Jemgum . Es wird weiter ge¬

Du hast wohl deine Freude an schön einge
lige Feuerwehr fertiggestellt sind , werden in richteten , gemütlichen Zimmern , aber du

otz. Die Haagstraße ist Einbahnstraße . Ob- Neu -Jemgum die Baumaterialien für ein siehst dich auch bald satt an den vielen Sa¬
wohl es allen bekannt ist, daß die Haagstraße weiteres Siedlungshaus angefahren . Der chen , die an jedem Tage dich unverändert um¬
Einbahnstraße ist, meinen noch einige immer, Ziegler Jan Wurps von hier wird es nach geben .
diese Anordnung gelte für sie nicht . Augen- Fertigstellung als Eigenheim beziehen. Darum , wenn dein Heim eine besondere
blicklich wird diese Straße gepflastert. Wenn Unsere Ferienkinder , die sich hier Note erhalten und erst recht schön wirken soll,
sie aber für den Verkehr wieder freigegeben und in der nächsten Umgebung bei ihren Gast- so gehören Blumen hinein. Wie tahl wirkt
ist, wird jeder, der gegen diese Anordnung eltern erholen , genießen aus erster Hand die ein zwar mit schönen Gardinen versehenes
verstößt, zur Rechenschaft gezogen werden. frische Seeluft . Die Gasteltern freuen sich, Fenster, von dem nicht eine schöne Blume uns
Wie es heißt, gibt es dann aber keine gebüh- einmal junges Leben um sich zu haben und grüßt . Wie schön wirkt ein Blumenständer im
renpflichtige Verweisung, sondern ein nettes manche werden wieder jung. Leider ist für Raum ! Unzählige Sorten Zimmerpflanze

die Kinder , wie für die Gasteltern , bald die gibt es .Strafmandat . Ordnung muß sein !
schöne Zeit vorbei . Am 4 . Juli werden die
Ferientinder wieder in ihre Heimat West¬
falen -Süd zurückkehren.

"

otz . Holtland . Neubautätigkeit .
Zu den vielen bereits gemeldeten Steubauten
fann von weiteren drei Bauten berichtet wer¬
den. Für den Bauer Andreas Mieyer wird
im Mittelpunkt des Dorfes ein landwirt
schaftliches Wohn- und Wirtschaftsgebäude
errichtet. An der Reichsstraße läßt Johann
Bontjer einen Erweiterungsbau an seinem
Hause ausführen . Am Nüderweg wurde für
den Bauausseher Brune Ammermann ein otz . Eisengitter müssen verschwinden ! Aus
Scheunenhaus in Angriff genommen . Gründen der Schönheit schon allein ist im

otz . Loga . Film und Tanz im Fremer wieder die Forderung erhoben worden ,
otz . Jemgum .en . Gestern abend fand an der Logaerfähre die alten Eisengitter zu entfernen . Erfreu Wo ist mögelt " , sag¬

die angekündigte erste Freilicht -Tonfilmvor - licherweise sind mehrere Hausbesitzer dieser ten die alten Mütterchen . Und das kam so :

führung statt . Eine große Anzahl Besucher Aufforderung gefolgt. Andere müssen noch Eine Störchin hatte wohl ein Ei zuviel gelegt
war erschienen , um sich den Zirkus -Film nachkommen . Sehr häßlich ist das Gitter um und fand bei der Trockenheit wohl nicht ge¬
„Manege " anzusehen . Vor und nach der Bor - den Kirchplatz. Es ist aus allen möglichen nügend Nahrung . Der bereits schon függe
führung fand Tanz im Freien statt . Mustern und Formen , so wie sie von alten gewordene Storch wurde kurzerhand aus dem

Gräbern entfernt werden konnten , zusammen - Nest geworfen . Das junge Tier hat nun an
gesetzt worden . Das hohe Gitter um die der Fähre bei Fährmeister Kroon und Fischer
Brauerei ist auch alles andere als schön In Goldschweer liebevolle Pflege gefunden und
der Adolf -Hitler -Straße gibt es noch meh- stolziert am Badestrand umber .
rere Häuser , die durch Eisengitter verurziert
werden . Hoffentlich sind die Besizer so ein¬
sichtig und entfernen sie bald , damit sie besse¬
ren Zwecken zugeführt werden können .

otz . Loga . Die Gärten geben schon
etwas her . Verschiedene Gartenbefizer
ernten schon täglich junge Erbsen , Wurzeln
und auch neue Kartoffeln . Weil alle flan¬
zen unter den Auswirkungen der Trockenheit
furchtbar leiden , ist der Ertrag leider nur
mäßig .

Anlaß

olz . Neudorf . Insektenplage . Eine
otz . Feier der NS . - Frauenschaft . Die NS. ¬

dreifache Insektenplage wirkt sich außer
ordentlich bei den Feldarbeiten in Heide- und Frauenschaft veranstaltet morgen vormittag
Moorgebieten aus. Die blinden Mücken", un 10. 30 Uhr eine Feier im „Weinberg" auszehnjährigen Bestehens derMoorheren und geflügelten Ameisen tauchen
in Schwärmen auf . Bei warmem wind - Frauenorganisation im Gau . Weser - Eins .

stillem Wetter war lezthin die Belästigung ost
derart unerträglich , daß die Arbeit frühzeitig
beendet werden mußte .

ihnen und freust dich , wenn du die ersten
Sie alle bringen Leben , du lebst mit

Knospen schaust und erst recht , wenn die erste
Blüte dir einen freundlichen Blid spendet .

Aber die Blume will auch gepflegt sein , das
heißt, sie gebraucht Speis und Trant genau
so gut wie du . Darum verwende zu ihrer Er .
nährung gute Blumenerde , aus der die Wur¬
zelchen den Bedarf an Nährstoffen der Pflanze
zuführen . Trage zum Gedeihen durch beson
dere Blumennahrung bei und vergiß ja nicht,
in dieser sommigen, warmen Zeit ihr das
nötige Wasser zu reichen , nach dem sie dürftet .

Großeinfaß der Erbsenpflüder
Marine und Arbeitsdienst stellen tausend Mann

otz . Wie wir schon berichteten , hat die Erb - | Ernte , beim Pflücken der Erbsen oder bei der
feuernte eingesetzt. Die ersten Ladungen ha- Verarbeitung in der Konservenfabrik zur
ben das Reiderland schon verlassen und wer Verfügung zu stellen. Viele Frauen und
den in Braunschweig der Konservierung zuge - Mädchen haben sich schon freiwillig dazu be
führt . Auch die Bun der Fabrik ist mit reit erklärt . Dann wird man in der Fabrik

otz . Jemgum . Gutes Sammeler der Verarbeitung der Erbsen vollauf beschäf - und auch auf den Erbsenfeldern neben der
gebnis . Am leßten Sonntag war der Tag tigt . Die Erbsenfelder werden aber am Mon - Frau des Landarbeiters die Frau des
des deutschen Voltstums . Die NS . -Frauen - tag voll fleißig Schaffender sein , da dann der Apothekers , des Arztes , des Postbeamtenotz . Beenhusen . Eine Zier de des Drschaft hatte sich in den Dienst am Voltstum Großeinsatz aller verfügbaren Kräfte erfolgt . und destes bilden die schmucken neuen Wohnhäuser , gestellt. Die schönen Glasplaketten fanden

Angestellten arbeiten sehen .
Die Ferien wurden in Rücksicht auf die Selbstverständlich wird es in diesem Jahredie in den lezten Jahren an der Straße , die reißenden Absatz, so daß alle 450 Stück bald Erbsenernte eine Woche früher gelegt, um den sein , daß von früher Morgenstunde an auchvon der Hauptverkehrsstraße zum Dorf hin - verkauft waren . Die Arbeit wurde mit einem Kindern , die im Einverständnis mit den El - die Bauernfrau und die Töchter der Bauern ,fiber führt , errichtet worden sind . Auch in nennenswerten Ueberschuß des Solls belohnt . tern beim Pflücken der Erbsen helfen wollen , auf deren Feldern die Volksgenossen aus derden letzten Monaten find wiederum Bauten

dort errichtet worden , die durchaus in die ant - otz. Jemgum . Auf nach den Pol - schon jetzt dazu die Gelegenheit zu geben. Er Stadt arbeiten, fleißig mit beim Erbsenpflüf
fehnliche Häuserzeile hinein passen. Besonders der n. Am Montag wurde ausgeflingelt , daß freulicherweise hat die Kreisbauernschaft an- ten stehen.

ansprechend sehen die gepflegten Steingär - das Erbsenpflücken losgeht . Jung und alt geordnet , daß im Interesse der Kinder die
ten aus, die vor vielen dieser Häuser mit sehen morgens um 4 Uhr beim Jemgumer Wagen nicht vor 3. 30 Uhr nach den Boldern
Geschick und Geschmack angelegt worden sind . Hof , um das Auto abzuwarten , das die

Fortzugsbeihilfen bei Wohnungstausch
Umsiedlung in die Kleinstädte gefördert

otz . Einige Gemeinden mit besonders | dann in Frage kommen , wenn durch den 11: -

großer Wohnungsnot haben sich in letz- zug dem Wohnungsmartt brauchbare Woh

ter Zeit mit dem Plan beschäftigt , Bersonen , nungen zugeführt werden . Personen , die aus

die ihren Wohnsitz in einen anderen Ort ver - beruflichen oder anderen Gründen in andere

Tegen wollen , Fortzugsbeihilfen zu gewähren. Städte ziehen müssen, ist natürlich feine Bei¬

Dadurch soll der Wohnungsmarkt dieser Ge- hilfe zu zahlen.

meinden eine Entlastung erfahren .

Ein Erlaß des Reichsinnenministers bestä
tigt nun die Möglichkeit einer gewiffen ört
lichen Milderung der Wohnungsknappheit
durch diese Maßnahmen und billigt die 3 a 5 -
lung von Fortzugsbeihilfen durch
Gemeinden unter Vorhandensein gewisser
Voraussetzungen . Danach wird die Gewäh¬
rung einer Fortzugsbeihilfe grundsäglich nur

Leerer Filmbühnen

Allgemein wird man davon ausgehen , daß
es sich bei Orten mit besonders großer Woh¬
mungsnot nur um Großstädte handelt ,
und daß dementsprechend die Gewährung
einer Fortzugsbeihilfe nur bei einer Abwan¬
derung aus Großstädten in kleine und mitt
lere Gemeinden in Betracht kommt. Die Ent¬
scheidung über die Zahlung und die Höhe der
Beihilfe ist vom Bürgermeister nach eigenem
Ermessen zu treffen .

abfahren dürfen .

Mitte der Woche kommen auch das Milia
tär und der Arbeitsdienst wieder zum
Einsatz . Aber Einquartierung wird es nicht

Am Montag werden auch viele Frauen in großem Maßstabe geben , da die Marines
zum ersten Male ihren Dienst in der Konser soldaten nachmittags wieder nach Leer mit
benfabrit antreten . Heute und morgen früh dem Sonderzuge abfahren . Nur der Arbeits¬
erhalten alle irgendwie in ihrem Haushalt dienst wird einquartiert werden . Sechzig
entbehrlichen Frauen und Mädchen ohne Mann werden in Heinitpolder und 39 Mann
Ausnahme die Aufforderung , sich bei der in Bunde untergebracht .

Weiterhin steigende Umfäße im Reichsbantbezirk Leer
Bergleich der Geschäftsumfäße von 1938 mit 1937 und 1933

Der soeben von der Deutschen Reichsbent | reum und wirtschaftlichen Möglichkeiten bat
veröffentlichte Verwaltungsbericht des Jahres das Dritte Reich für die Erfüllung der
1938 ist ein weiteres Dokument des unauf Deutschland auf Grund seiner Stellung in
baltsamen Aufstiegs der deutschen Wirtschaft . Mitteleuropa zufallenden Aufgabe eine nene ,
Diese Feststellung ergibt sich aus dem Ver - breitere Grundlage gewonnen . Von der poli
gleich mit den Berichten über die Geschäfts- tischen Entwicklung wurde naturgemäß die
umfäße der vorhergehenden Jahre . Mit dem Wirtschaft entscheidend beeinflußt .
fich aus der europäischen Kräfteverschiebung
ergebenden Zuwachs au Volkszahl , Leben3¬

Heinrich Herlyn .

Petterson und Bendel '

Eine Fülle von Sonderaufgaben , die an
Umfang und Dringlichkeit diejenigen früherer
Jahre weit übertrafen , sowie wehrpolitische
Rotwendigkeiten und die Fortführung des
Vierjahresplanes bewirkten zusammen mit
den sich aus der laufenden Wirtschaft ergc=
benden Anforderungen fast überall eine neue
außergewöhnliche Anspannung aller Kräfte .

Die Umsäge in den 101 Reichsbankbezirken
sind , wie im Vorjahre , gegenüber dem Jahre
1937 , abermals , zum Teil sogar recht erheb
lich, gestiegen . Der vom Verwaltungs¬
bericht für 1938 angeführte Gesamt-Jahres¬
umfaß bei der Reichsbant betrug 1444477
Millionen Reichsmart. Das sind gegenüber
dem Gesamtumfaß von 1937
Milliarden Reichsmart Umsatz mehr!

rund 314,2
Nun

find allerdings hierin die rund 25 Milliarden
Geschäftsumfah des Bantbezirks Wien (ab
18. 3. 1939 ) enthalten . Dennoch ist die Um

fazsteigerung innerhalb Jahresfrist eine ganz
gewaltige au nennen !

Wie sehr die deutsche Wirtschaft weiterhin

chenschau erinnert mit alten Aufnahmen an jenes Films führte auch hier die Regie
Scapa Flow und zeigte in neuen Bildern die steht im Mittelpunkt des Stüdes . Gut gesehen
mächtige Flotte des Großdeutschen Reiches sind die Soldatenszenen und Lagerbilder aus

Die Frau am Scheidewege "
und viele andere Bilder , in denen sich bedeut - alter Zeit .

otz . Im „Palasttheater " wird seit gestern fames Geschehen unserer Tage widerspiegelte . Im Beiprogramm erleben wir in der Wo¬

ein Film gezeigt , der in packender Art das chenschau noch einmal die große Siegesparade
Schidsal einer Aerztin schildert . Es läßt sich „ Ballade " der „ Legion Condor " . Sehr gefallen tönnen
bei der in der Handlung vorkommenden Ge¬ otz. Im Mittelpunkt der Handlung dieses herrliche Aufnahmen aus gebirgigen, felfigen
genüberstellung zweier Welten , der ernsten
ärztlichen Arbeit im Dienste an der Volts- Films, der nach einer Erzählung von Peter Landschaften an der Adria , die Reisefehn
gesundheit und der heiteren Welt eines Stünit- Dagen geschaffen wurde, steht die Liede einer sucht in uns weden. Ein kleiner Beifilm mit
lers, der unbetümmert in den Tag hinein- Bringeffin zu einem man bente bür- dem Titel „Nachtbesuch" weist darauf hin, wie
lebt bis auch ihn das Schicksal zu einer gerlichen Offizier. Der hochgeborene Bater aus einer harmlosen Begebenheit durch

Haltung swingt nicht vermeiden, daß Ge- verschließt sich allen menschlichen Regungen Tratschweiber beiderlei Geschlechts eine böse

genfäße scharf herausgestellt werden, doch sind und verbannt seine Tochter vom Hofe. Doch Geschichte werden kann .

babei peinliche Uebert. . ibungen gefchidt ver- die junge mutige Brinjeffin beugt sich nicht

mieden worden . Die Katastrophe , die als dem Willen des Vaters ; fie verteidigt ihr

Folge des schwerwiegenden Lebensirrtums Sind auch gegen die angeordnete Kloster¬ otz. Es ist schon eine lange Zeit her, daß
dererztin unvermeidlich erscheinen mag, tritt erziehung und hält treu zu dem inzwischen in tiefer Film in unserer Stadt zum ersten

Festungshaft für seine unverschämtheit " Male gezeigt wurde . Damals lief diefer
nicht ein , weil die Menschen , die uns in die schmachtenden bürgerlichen Leutnant . Die schwedische Film noch in der Sprache des gesundet , geht daraus hervor , daß eine weis

fent Film gegenübertreten , ben Mut finden ,
in

ihre Fehler und ihr Jrren einzugestehen und
alten Vorurteilen verstrickten Fürsten er einStummfilm . Inzwischen wurde er mit einer cine Zunahme der Sparbildung erfolgte , die

nach harter Selbstüberwindung möglich, als deutschen Fassung versehen und findet natur - in Verbindung mit dem höheren Steuerein

Magda Schneider , Karin Hardt , daß seine Tochter, die sich im Heerlager heimale damals . Auf den Inhalt einzugehen, er- bedürfnissen des Reiches zustatten kamen .er nach einer blutigen Schlacht erkennen muß, gemäß jeßt eine noch größere Zustimmung tommen den unvermindert großen Finanz

Hans Söhnter und Ewald Baljer ge- lich hatte tranen lassen, start in ihrer Liebe übrigt sich wohl. Für den ganz uneingeweih Unser Kreis Leer gehört zum Bantbezirk
stalten die Hauptrollen in dem Spiel , dem in geblieben ist und sich selbst für die politischen ten wollen wir nur sagen, daß in diesem Film Emden mit seiner Reichsbankstelle . Die Ge¬
Rebenrollen Baul Westermeier, Willy Schur, Ziele des Baters, der sie verbannte , aufzu- der jüdische Kaufmann gezeigt wird, wie er schäftsumfäße dieser Reichsbankstelle betrugenGeorg Alexander und Ernst Waldow , zujant opfern vermochte . auch in Deutschland lebte , wo er jegt der in Millionen Reichsmart im Jahre : 1938 =
men mit anderen , eine besondere Note ver¬ 3 tst nicht leicht, sogleich der Form , in der Vergangenheit angehört . Der größte Teil 976,0 , 1937 = 866,8 und 1933 = 672,7 . Für
leihen . dieser Film den Stoff behandelt , zuzustim unserer Jugend fennt den feilschenden Juden das Jahr 1938 ergaben sich im einzelnen die

Ein sehr interessanter Film „Stizzen am men; man muß sagen, daß die Bezeichnung nicht mehr, gerade sie sollte sich den Film an folgenden Umjäge, ebenfalls in Millionen
Fischhaffer" vermittelt uns einen Einblick in Ballade" für die Erzählung „Eine Brinzel- fehen. Aber auch den Erwachsenen tut es gut, Reichsmark: Giroverkehr = 922,0, Wechsel
die Lebenswelt der Wassertiere; er wird vor in fehrt heim " hier gewiß die Art der Be- fich einmal diese Typen wieder vor Augen verkehr = 18,1, Devisenverkehr = 3,0, Lon
allem den Freunden der Fischweid viel handlung von vornherein besonders andeuten führen zu lassen in ihrer Widerwärtigkeit, bardverkehr = 32,9. Nur drei Bankbezirke
Freude bereitet haben. Gefallen hat auch der soff. Jessy Vihrog , deren starkes Spiel ihrem Schmuß, ihrer Raffgier und Gewissen von den 101 deutschen Bankbezirken (ohne
Reisefilm aus dem „grünen Umbrien" mit uns aus dem bekannten Friesennot"-Film lofigkeit. Dieser Film läuft im Zentral-Licht. Sudeten- und Memelland) erreichten den
seinen Bildern voller Sonne . Die Ufa - noch erinnerlich sein wird der Spielleiter Fritz Brockhoff . Jahresumsatz von 1937 nicht ganz .

laffen .

N

-

-



Interessante Wettfahrten der Emswoche
Marine - Regatta - Verein in Führung / Herzlicher Empfang hüben und drüben

*

otz. Der erste Wettkampftag schenkte den Segler zum Ausdruck . Dr. Escher als Ver- zelnen Klassen, wie sie im Bericht genannt
Seglern einen strahlend schönen Himmel mit treter der Deutsch-Niederländischen Gesell- wurden , schöne Preise ausgehändigt werden.
prächtiger Brise. Pünktlich um 11. 30 Uhr schaft überbrachte Gruß und Einladung von Gie bedeuten zugleich Ansporn für die wei¬
vormittags fiel der erste Startschuß , mit dem Oberbürgermeister Renken . teren Wettfahrten , die heute mittag bei
die flinten Follen und leichten Küstenkreuzer Noch vor Einseßen der Flut starteten die stürmischem Nordwind und verhangenem
auf die Strecke nach Delfzijl gingen . Von Segler bei einem drohenden Gewitterhimmel Himmel nach Borkum führen . R. B.

ihnen setzte sich sofort der aus den Rennen im Hintergrund vor Delfzijl zur Wett¬
der letzten Jahre schon hervorragend bekannte fahrt nach ; Emden . Auch diesmal setzte
Segler Feldwebel Breuß mit dem Nord er sich bei den Jollen der „Seehund",Norderne, der „Börse" in Emden fiang gestern der erste

Mit einer stimmungsvollen Feier in
neher „Seehund " an die Spizze und lief an die Spitze und siegte. Als zweites Boot

bis Delfzijl dem ganzen Feld mit sehr gro - lief die Marina " (Bel -Delfzijl ) durch die Regattatag der Emswoche aus . Der mit den
kem Abstand davon . Die Kameraden vom Ziellinic , mußte aber der ihr knapp solgenden deutschen und holländischen Flaggen , mit
Fliegerhorst hatten mit den neuen 30 -Dua - Jolle Helle " (Leutnant 3. S. Bod ) bei der Blumen und Grün festlich geschmückte Saal
dratmeter -Jollenkreuzern gegen ihn nichts zu Vergütungsberechnung den zweiten Preis war mit etwa hundert Gästen besezt . In den
bestellen. Dem soweit vorgeschobenen Boot überlassen . „ Marina " wurde das schnellste verschiedenen Begrüßungsreden des Leiters
sollte aber doch kein Preis zufallen . Auf der holländische " Boot . Der „ Schoiertje " blieb der Emder Segelvereine , des Oberbürgermei¬

mann die Gabeltonne Papsand -Süd und pas - weil der Vorsprung nicht ausreichte für die des Vorsitzenden des Segelvereins , ,Neptunus "
fierte sie entgegen der ausdrücklichen Renn - Vergütung . Die " da " , SV . Neptunus " in Delfzijl wurde immer wieder auf die
vorschrift Backbord statt Steuerbord . So fiel (Wellermann ) blieb im geschlagenen Feld . gutnachbarlichen Beziehungen
der erste Preis dieser Klasse an „ Helle " , Flie - In der Klasse E gewann der „ Rob " , SV . zwischen Ostfriesland und Holland hingewie
gerhorst Borkum , Leutnant z . S. Bock . In , ,Neptunus " (Uffen ) , mit seinen roten Segeln sen . So wie die deutschen Segelfreunde stets
der A -Klasse schlug in schönem Rennen auf dem breiten Kutter einen zunehmenden willkommene Gäste jenseits der Ems find, so

Flut " , Fiffer , ESV ., den Schoiertje " , Vorsprung vor Polaris " , dent der zweite reicht auch die Stadt Emden den Gästen aus
WWE , Reemtima (es handelt sich um den frü - Preis vor ,, Erika " zufiel . dem benachbarten Holland immer wieder die
heren „ Egon " ) . Die kleine „ Erika " , Merklo ,
ESV . , "konnte die " Polaris " mit erheblichem

Freundschaftshand .

Abstand schlagen .

-

mit wertvollen Geschenken an die Geschädige
ten Ohrringe , Armbänder und anderes
Geschmeide , Kleider , Schuhe , Umhänger ,
Strümpfe usw . - geizte .

Der Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht
auf das verbrecherische Treiben der Ange¬
flagten gegen den Mann eine Gesamtgefäng
nisstrafe von zwei Jahren und gegen seine
Frau eine solche von drei Jahren . Das Ge¬
richt verurteilte das saubere Ehepaar zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr awei
Monaten bzw . einem Jahr drei Monaten .

Z

Es muß der Ehrgelj jeder Familie fein ,
Durch einen Freiplay die hitler -Freiplat¬
Spende und die Nov . - Ainderlandver¬
fdhichung unterfügt zu haben !

Meldet Freipläte !

that neuen Rennstrede überjah der Steuer- Diesmal vor der „Flut", verlor aber doch, sters der Stadt Emden, des Kreisleiters und Latzte Schiffsmeldungen

"

Schon fünf Minuten nach den Jollen gin¬
gen auch die größeren Jachten auf die Reise .
Hier erwies sich der 50 - Quadritmeter See =

"

11

11

der der Seerabe " , diesmal von , ,Columbus "
Von den größeren Yachten konnte sich wie¬

ESV . (Schotte ) hart bedrängt , mit Sekun¬
Senvorsprung in der Ferechneten Zeit den
Sieg sichern . Schojertje " und der Holländer

L' Aube " tennten sich nicht zur Geltung brin¬
gen, da es teine Kreuzstrecken gab . In der D
Klasse siegte wieder der Ahoi " vor „ Aegir "
und , ,Tilly " . Der „ Greif " ESV . (Bruins )
fcaelte beide Rennen als Einhandsegler , Jm
fehlten passende Gegner ; er segelte deshalb

11
fahrtkreuzer „ Seerabe " , MRV .,
Emden , Leutnant 3. S. Brandes , als der
schneliste und gewann zugleich durch seine
Ueberlegenheit über die vorangegangenen
Jollen auch die für das schnellste Fahrzeug
ausgesetzte Ehrenplalette . Zweiter wurde außer Konkurrenz .

Schofertje " WVL ., H. Cramer , Leer .
In der letzten Klasse machte die kleine „Ahoi ",
Freede , vom Wassersportverein Leer , ein

prächtiges Rennen und schlug den größeren
" Lilly " und Aegir " überzeugend ."1

Beide Wettfahrten

"

Oberbürgermeister Renken überreichte
zunächst den Führern der vier an der Regatta
beteiligten holländischen Boote je ein großes
Bild vom Ember Rathaus als Ehrengabe .
Mit großem Beifall wurde dann der Sieger

Segelbootes , ,Marina "des holländischen Segelbootes Marina " be¬
dacht , dem für die schnellste Anfahrt von
Delfzijl nach Emden als Preis ein prächtiges
Gemälde übergeben wurde . Dankbar wurde
auch der Anteilnahme des Gauleiters ant
dieser Grenzland - Veranstaltung gedacht , der

lichen Wanderpreis gestiftet hatte .
für das beste Boot der Regatta einen herr¬

Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Marie Sermine Elise . Schröder ; Jantiene, Kruits
Angekommene Schiffe : 29 , Juni : Freiheit , Rahn .

hoff ; Hillegiena , Drost ; Johanne , Friedrichs ; Malte,
Wiemers ; Nifico, v. d. Luat ; Annemarie , Schoon ;
Gesche, Meinen ; Renate, Moster ; 30. Juni : Anna
Maria , Tholen ; Johanna , v . Dongen ; Käthe ,
Brint : Konturrent , Kramer; Borwärts, Dogelicht ;
abgefahrene Schiffe : 29. Juni : Sturmvogel , Bade¬
Wien ; Maria , Grüßing : Gufchi 2 , Tewes ; Hoffnung ,
Dühring ; Jantje , Meeuw ; Hoffnung , Kramer ;
Febrewieder , Loers ; Risico , v . d. Tuuk ; Netty ,
Grest ; 30. Juni : Nordstern , Drthmann ; Johanne
Friedrichs; Borwärts, Hogelicht ; Risico, v. b. Ja ,Gesche , Meinen ; Annemorie , Schoon ; Malte ,

Wiemers ; Hillegina , Dvost: Freiheit , Rahn : Adler ,
Cordes .

PrivatschiffervereinigungWeser-Ems, eGmbs., Deer

von der Kreuzerabteilung des ESV . vorbe
waren sehr sorgfältig

reitet. Es lief alles reibungslos glatt
vem Start bis zum Ziel ab . Der Wasserschuß Stadt Emden für die Rennen in den kommen -

lensperre mit Ladung in Richtung Bremen ; DollardViel bewundert wurden die Preise , die die

den Tagen gestiftet hat . Um die Preise , be¬
sonders um den Wanderpreis des Gauleiters ,
werden sich harte Kämpfe ergeben .

stellte dankenswerter Weise das Begleitboot .
In Delfzijl wurden die deutschen Segler .

durch den Borjizenden des Segelvereins Bei der Preisverteilung am Abend

„Neptunus " , Dr . Costerhuis , und auch in der Börse " konnte den Siegern der ein
vom Bürgermeister von Delfzijl , L. H. Jul¬
ingha , herzlich willkommen geheißen . Dr .
Dosterhuis gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß mit Pfingstregatta Delfzijl
nach mehrjähriger Unterbrechung zum ersten Phantasievolles Ehepaar vor dem Schössengericht Emden
Mal wieder deutsche Segler am Start erschie
nen und damit die Wettfahrten wieder die Daß es trotz der wirkungsvollen Aufklä - schen und dessen aus Leer gebürtige 43 Jahre

alte internationale Note erhalten hätten . rungsarbeit der zuständigen Stellen heute alte Ehefrau wegen fortgesetzten Betruges

Holland stelle zur Emswoche fünf Boote . noch immer zahlreiche Volksgenossen gibt , die auf der Anklagebant Platz genommen . Beide
Biele hätten sich bereits anderwärtig festge - ohne Argwohn und bedingungslos den schö- wurden vor längerer Zeit in Weener ver¬
legt gehabt . Er hoffe , im kommenden Jahr nen Worten und leeren Versprechungen ihrer haftet .
zwanzig Yachten melden zu können . Mitmenschen Glauben schenken und ihre allzu In geradezu romanhaft flingender Weise
Man werde von holländischer Seite alles tun , große Vertrauensseligkeit und unangebrach - hatten die beiden es verstanden , ihre Opfer
um die Emswoche zu etwas ganz Großen zu tes Mitleid oft mit dem Verlust ihrer sauer unter Vorspiegelung falscher Tatsachen für
machen . Auch Bürgermeister van Juliagha verdienten und mühselig erarbeiteten Erspar - fich einzunehmen und sie um ihre Ersparnissefand herzliche und sportliche Worte für die nisse bezahlen müssen, zeigte wieder einmal zu prellen. Eine große Rolle spielte dabei
Segler . Bon deutscher Seite brachte in hol - eine Verhandlung vor dem Schöffen eine auf das Jahr 1934 zurückgehende For¬
ländischer Sprache Segelkamerad oopgericht in Emden . Dieses Mal hatten derung des Angeklagten in Höhe von 4500
mann , Emden, den Dank der deutschen ein 39jähriger Mann aus dem Mecklenburgi - Mart , für die jedoch bei Begehung der Straß¬

taten feine begründete Hoffnung auf Eintrei¬
bung bestand . Als der Mann , der bereits ver¬
schiedentlich vorbestraft ist , wieder einmal mit
den Strafgesetzen in Konflikt geriet und in

brand, basdusereringentheinDelhi»Meſſerfabrik im Harz“ und Betrügereien im KreisLeer

Papenburg und Umgebung
otz. Mosterei eingerichtet. Nach langen Be- um 15 Uhr in Rhede; aut 15. 45Uhr inmühungen ist der hiesige Gartenbauverein in land; um 16.30 in Neuchebe, am14.

15. 30 Uhr in Vörgermoor; um 16. 30 Uhr in Bör¬
der Lage, seinen Mitgliedern und darüber gerwald , um 17. 30 Uhr in Neubörger; am 17. Juli :
hinaus allen Einwohnern die erfreuliche Mit - um 15 Uhr im Antoniusstift Papenburg, um 15. 45
beilung machen zu fönnen, daß sich ein Ver- Uhr in der Wirtſchaft Sinningen, Lichtenbu :
einsmitglied zur Einrichtung einer Mosterei um 16. 30 Uhr in der Splittingschule; am 21.

um 15 Uhr im Kolpinabanz Papenburg ; am 28.
bereitgefunden hat . Da eine Obstmosterei bis - Juli : um 15 Uhr in der Wirtschaft Bollen , Sast
her hier fehlte , ist diese Einrichtung besonders austanal . Die Beratung fäilt aus am 10.

zu begrüßen. Nunmehr besteht doch auch in Juli in Bockhorst und Bredsenberg; am 12. Jult inLathen und Niederlangen ; am 18 . Sögel
unserer Stadt die Möglichkeit , Obst, das sich und Börger; ili in Gſterivegen , sillen
als Tafelobst nicht verwenden läßt , der Ver - brook und Neuvrees ; am 25. Juli in Terium ,
wertung zuzuführen und so wertvolles Gut zu Walchum und Rentenberge und am 18. Jull in
retten .

otz . Elsternplage . In unserer Stadt und
in der Umgebung macht sich die Elsternplage
in diesem Jahre in ganz besonders großem
Umfange bemerkbar . Kaum eine Gartenfrucht
ist vor den Plagegeistern sicher ,

vtz. Der Brückenbau in Bokel. Die große
neue Brüde über den Seitenkanal steht jest
vor der Fertigstellung. Jekt wird der letzte
große Rundbogen eingesetzt . Eine Arbeit, die
äußerst schwierig ist und daher von vielen
Zuschauern verfolgt wird .

Dörpen und Heede .

Wochen vorzunehmen . genaue Wortlaut der

Schiffsbewegungsliste vom 30. Juni

Duisburg ; Wega labet/beladen in Bremen: Käthe
Verkehr zum Rhein : Hoffnung 29 . von Leer nach

ladet in Bremen ; Hilde ladet in Bremen ; Ambulant
löscht / ladet in Bremen : Verkehr vom Rhein : Un =
dine 30, von Cleve in Richtung Bremen; Emanuel
ladet in Waltrop ; Frieda 30 . von Duisburg in
Richtung Bremen ; Bruno 29 . von Gelsenkirchen in

Richtung Leer ; Netty lieat in Oldenburg w. Schleu

v . d . Tuut 29 . von Dorsten nach Friesoythe ; Ber
fehr nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬
Ranal -Stationen : Reinhard 29. Oldenburg pass.
in Richtung Mänster ; Gerda ladet in Hiltrup ;
Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund
Ems -Kanal -Stationen : Hedwig auf der Fahrt von
Dorsten nach Leer ; Gretel 30. von Münster in Rich
tung Papenburg -Leer ; Johanne 30. von Leer nach
Apen ; Gertrud löscht in Leer ; Grete auf der Fahrt
von Münster noch Papenburg ; Verkehr nach den
Emsstationen : Kenturrent auf der Fahrt von Bres
men nach Leer ; Concordia auf der Fahrt von Bres
men nach Leer ; Annemarie löscht in Leer , weiter
nach Emden ; alte löscht in Leer , weiter nach Pas
venburg ; Kehrwieder iadet / belnden in Bremen ;

Bertehe von den Emsstationen:
wegen der Schleusensperre in Oldenburg ; Marga
rethe liegt leer in Leer ; diverse andere Schiffe :
Schwalbe auf der Fahrt von Mepp ennach Borkum ;
Hans liegt in Emden in Reparatur ; Baldur liegt
auf der Werst in Minden ; Erich fährt Sand ; Bor
wärts auf der Fahrt von Wischhafen nach Einden ;
Adelheid fährt Steine zwischen Oldenburg und Ban¬
Borkum , Norderney, Langeoog ; Fenna fährt auf
geoog ; Jupiter fährt Holz zwischen Oldenburg ,

der Weser Sand; Gesine, Annette, Anna, Marin,Anna-Gesina und Marie fährt Steine von der Ems
nach Autrich; Aana, Helene , Hermann und Herbert
Secadler und Kehrwieder fahren Busch; Vorwärts
fehren Steine ; Hertha , Move , Wega , Nordstern ,

auf der Fahrt von Westehauderfehn nach Recke.

Haft genommen wurde, befand sich seine Ehe- Unter dem
frau in einem Dorf im Mecklenburgischen .

Das erste Opfer war ein Gemüsehändler des
Dorfes . Die Frau tätigte laufend große Ein¬
täufe, die zunächst bezahlt wurden, später aber
auf Büchlein , genommen wurden . Es ge¬
lang ihr schließlich noch, von dem vertrauens¬
seligen Verkäufer ein größeres Darlehen zu
erschwindeln , so daß sich der Betrag auf die
runde hübsche Summe von 2000 Mart er¬
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Ortsgruppe Leer „Leba".
Alle Ortsgruppenamts , Bellens ,

Hoheitsadler

Blockleiter und
Blockhelfer Besprechung am Montag, dem 8. Juli,
am 20 . 30 Uhr , imus Hindenburg " .

SA.-Sturm 1/8, Leer.
Sämtliche SA .-Wehrabzeichenbewerber Sonntag

morgen Antreten 8. 30 Uhr beim Gymmasumt .
Anzug : Sportzeng .

3. , Gefolgschaft 2/381, Loga.
folgschaft um 20 Uhr auf dem Schulplay in Loga

Am Montag treten sämtliche Scharen der Ges

zum Gefolgschaftsappell an .

BDM . , Standort Leer .
Standortappell ! Sämtliche Mädel des

Standertes treten am Montag , dem 3. Juli , unt 8%
ihr , in vorschriftsmäßiger Tracht beim Gymnafium

mit der Untergau -Führerinzum Standortappell
nn . Beurlaubungen sind hierfür aufgehoben .

BDM ., Standort Leer .
Am Montag , dem 3. Jud , ist Standortappell mit

höhte. Sie erzählte ihm von der ausstehenden
Forderung ihres Mannes , von der demnächst
zur Auszahlung gelangenden „ Erbschaft " von
,, ihrer bei einem Verkehrsunglück ums Leben
gelommenen Verwandten " , von der „ Villa

otz. Vertilgung des Franzosenkrauts . Auf Grund mit den auss modernste eingerich¬
der §§ 2 und 16 des Gesetzes zum Schuße der land : teten acht Zimmern und der Mes
wirtschaftlichen Kulturpflanzen vom 5. 3. 1937 batder Regierungspräsident in Osnabrück eine Verord- serschmiedefabrit im Harz " und
nung über die Vertilgung des Franzosenkrautes den zu erwartenden 35 000 Mart in bar und
erlassen. Danach hat die Bertilgung dieses Un- verstand es so, bei dem Verkäufer den Ein¬frautes bis zum 1. Juli jeden Ihres zu erfolgen. druck von Wohlhabenheit und Reichtum zu erter Untergauführerin. Alle Mädel des Standortes ,Die Besichtigung der Gärten und Ländereien ist
durch einen vom Bürgermeißer im Benehmen mit wecken . Später siedelte fie nach Ihrhove, wo also der Gruppe 2/381, des BDM.-Werkes und derdem Ortsbauernführer zu bildenden Ausschuß ert sie bei einem Einwohner unterfam , über , den Untergaufpielschar, treren am Montag pünktlich um
wie auf Juli 1999und weiterhin alle vier sie zusammen mit ihrem inzwischen aus der 20. 15 Uhr in vorschriftsmäßiger Tracht vor dem
Berordnung ist bei den Bürgermeister en aft entlassenen Gatten um eine Summe von Gymnasium an Für dringende Fälle Find Entſchuile
Wer den Vorschriften der Verordnung atwiderhan 1000 Reichsmart erleichterte. Besonders arg
delt , wird nach § 13 des Gefebes zum Schatze der trieb sie es mit einer Frau in Ihrhovc ,
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen bestraft. Ferner bei der sie eines Tages völlig aufgelöst unddie Beseitigungotz . Bom Unterkreissportfest . Die umfang - fann des Tran ofendrautes auf

des Zuwiderhandelendenreichen Vorbereitungen für das diesjährige Kosten vorgenommen unter einer Flut von Tränen erschien und
der Frau erklärte , fie müsse sofort für ihrenSportfest sind beendet . Allgemein wird große
Mann 2000 Mart haben , um zu verhüten ,Beteiligung aus dem ganzen Kreise erwartet .

Der neben dem RAD.-Lager gelegene Sport - dungsstraße von Deverhof nach Neuher Frau gegenüber sprach sie von einer Erb¬
otz . Aschendors . Die neue Verbin - daß dieser sich das Leben nähme . Auch dieser

platz wurde einer umfassenden Erneuerung brum erhält augenblicklich einen Belag aus fchaft von 45 000 Mart , die binnen acht Wo¬unterzogen, so daß die Abwicklung des vieljei Teersplitt, der maschinell aufgetragen wird. chen zur Auszahlung gelangen sollte. Auchtigen Programms auf teine Schwierigkeiten Dieses neuzeitliche
stoßen wird . Von Lathen aus verkehrt ein einen raschen Arbeitsgang .

neuzeitliche Verfahren ermöglicht die Villa in Weimar spielte hier wieder eine
Sondertriebwagen , der den Besuchern den entscheidende Rolle , doch war die Schmiede¬

Anschluß an den Abendzug ( ab Lathen 0 . 04 | der messerfabrik inzwischen zu einer Meßgerät¬
Uhr) ermöglicht. Die Papenburger Teilneh Frauenschaft . In der Kreisgeschäftsstelle fabrir" anvanciert . Die treuherzige und bie- zirksausgabe Leer-Reiberland 10 091. Qlusgabemit
mer in Stärke ven fast 30 Mann fahren mit der NS . -Frauenschaft Aschendorf, Hinden- dere Frau schenkte der Betrügerin Glauben. Dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
dem Eilzuge um 7 . 33 Uhr . Ihr Standquar - burgstraße , findet in der Zeit vom 1. Juli bis

Sie gab ihr das Geld heraus und hat nun Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬

4. Juli eine Ausstellung von handgewebten den Verlust ihrer so schwer verdienten Er- gabe Leer-Reiderland gültia. Nachlaßſtaffel A filefür
die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , Bfür die

Kiffen, Decken, Kleiderstoffen, Gardinen usw. sparnisse zu beklagen.
Hauptausgabe .

der Dithmarscher Museums wert¬
itätten , Meldorf , statt . Die Ausstellung ist
vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmit

Ein Eintritts¬

tier ist der Gasthof Dröge .

am 3.

werden .

otz . Aschendorf . Ausstellung

otz. Mütterberatungsstanden finden statt :Suli: um 15 Uhr im Antoniusstift, un 5.45
in der 1. Wietschule, um 16. 30 Uhr in der Betble

um
in Werlte ; um 15 . 3 01hr in Bockholte ; am 7. Juli :

in Werlte ; um 15 . 30 Uhr in Bocholte ; am 7. Juli : geld wird nicht erhoben .

"

Auch in einigen weiteren Fällen , so in
Weener , verstanden es die Angeklagten , sich
durch gleichartige Schwindeleien das Ver¬
trauen ihrer Mitmenschen zu erwerben und
zu betrügen , wobei die Frau des öfteren nicht

digungen direkt an die Untergauführerin au richten .

Barometerstand am 1. Z. , morgens 8 Uhr : 757,00
höchft . Thermometerst . der letzt. 24 Std . C + 23,0

Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 0,5
Niedrigster C + 13,0 °

mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .
Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Waffer 19 , Luft 16 °

24

weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1939 : Hauptausgabe 28 657 , davon Bes

gekennzeichnet . ) 3ur Zeit ist Anzeigen - Preisliste

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder), der Bezirks-Ausgabe Leer-Reider
land Heinrich Berlyn , verantwortlicher An
geiter , berezire -Ségabe provider .
Bopfs & Sohn , G. m. b. S. , Leer.

zeigenleiter Leer -Reiderland :



Unter meinem Nachweise steht ein in Weener belegenes

gutgehendes

Schuhwarengeschäft
infolge Tod des bisherigen Inhabers auf fofort zur Derpachtung

Liebhaber wollen sich umgehend mit mir in Derbindung setzen .

Weener ,

Laden

Dr . van Lefsen ,
Rechtsanwalt u . Notar .

mit Nebenraum an der

Hauptstraße gelegen , zu ver

mieten .

zu erfragen bei Paul Katentamp , Leer , Hindenburgstraße 63 .

Wohngrundstück
mit Einfahrt , in günstiger Lage
der Stadtfeer , Größe ca . 800 qm ,

Stellen -Angebote

geeignet für gewerbl . Zwecke Zum 15. Juli
jeder Art , für 5000 RM . zu

verkaufen . Angebote erbeten
unter L 669 an die OTZ . Leer .

Sehr gut erhaltenes

eichenes

Herrenzimmer
Bücherschrank , Schreibtisch ,

Tisch und 4 Stühle

preiswert zu verkaufen .

Leer , Groningerstraße 99 .

Apfelmoſtmaſchine

junger Bäckergefelle
gesucht .

H . Moritz , Dampfbäckerei ,
Heisfelde . Fernruf 2310 .

Tüchtigen

Tischlergesellen
Itellt ein

S . Weelborg ,
Leer , Am Pferdemarkt 19 .

Lüken baut umLüken baut auf !

DerHaupteingang
zeigt schon , wie es fertig aus¬sehen wird ! Gehen Sie ruhighindurch , denn der Tunnel istbeseitigt . Es lohnt sich jetztbesonders , weil man in denhinteren Räumen vom Sommerund vom Urlaub träumen kann !

Liken
Tel 2867

Herzliche Einladung zur

LEER

Hindenburgstr . 60

Apfelmondjie immerleute Zeltmissionmit Zubehör billig zu verkaufen .

Frau W . Gruben Witwe ,
Collinghorst .

Gut erhaltenes

DKW - Motorrad
200 ccm , zu verkaufen .

K . Oltmanns , Hesel .

stellt ein

Jac . Appel , Loga b. Leer
Adolf - Hitler -Str . 60 .

20 Mourer und

Gebr. Sachsmotorrad 10 Boubilfsarbeiter
zu verkaufen .

Leer , Sägemühlenstraße Nr . 94 .

Motorboot
(Autoboot , 6 m ) , fast neu , mit
Gabundeck , billig zu verkaufen

Hans Schütte, Osnabrück,
Lohstraße 38

Zu kaufen gesucht

Kinder -Sportwagen
zu kaufen gesucht .

Leer , Westerende 11 .

Auswärtige Firma

Vom Sonntag , dem 2 . Juli bis Dienstag , dem 11 . Juli 1939

finden jeden Abend um 8. 15 in Leer auf der Schützenwiese
an der Heisfelderstraße

religiöse Vorträge statt .
tdRedner : Evangelist Th . Brandt Berlin .

Baptistengemeinde Leer .

Ab Montag , den 3 . Sult ist unsere

Süßmosterei
für Baustelle Molkerei
Boghausen und Bau¬
stelle Aurich gesucht .

E. Goesmann , Baugeschäft ,
Meinersfehn , Kr.Zeer NSF . , Abt . Bolls - und Hauswirtschaft

wieder in Betrieb .

Anmeldungen bitte an Frau Fecht , Brunnenstraße
und Frau Heinrich B . Meyer , am Bahnhof .

Orol .Schmiedegeselle
und Lehrling gesucht.

Antritt auf Wunsch .

S . Schulte , Jaderberg .

Heirat

Fünfundvierzigerin ,
sucht anzukaufen schwere , gut ohne Anhang , gesunde Froh
entwickelte

Stutfüllen
sowie beste 4 - 5jährige

Arbeitspferde
Bitte um Eilangebote

J . Erchinger , Logabirum 10,
Fernruf 2377

Zu vermieten

Zu vermieten in Jhrhove

natur , wünscht Herrn gleichen
Alters kennen zu lernen

zwecks Heirat !
Schriftl . Angebote unt . „ £ 668 "

an die OTZ . Leer .

Vermischtes

Nehme laufend Bestellung auf

Preßtorf
frei Haus per Auto oder Bahn
entgegen .

zwei leere Zimmer 3. Byl, Driever .
für einzelne Person . Nähe
Bahnhof .

Augeb . u . £ 662 a . die OTZ . , Leer .

Zu mieten gesucht

Suche zum 1. Aug . oder später

Weener

Stapelmoorer Sielacht
Am 6. Juli ds . Js . , 19 Uhr ,

findet in Stapelmoor bei
Hinrichs eine

3-3immer WohnungSielachtsverfammlung
statt .

mit Küche und Garten . Gefl Tagesordnung :
Angebote mit Preis unt . L. 664
an die OTZ . , Leer .

Junger Beamter sucht

2- 3 -Zimmerwohnung
Angebote unter L. 663 " an die

OTZ . Leer .

1. Abnahme der Sielachts und

Schöpfwerksrechnung
1938/39

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhr

Ein neuer , herrlicher

Ganghofer - Film !

Frau Heinrich B. Meyer .

Simbeeren
Bestellungen nehmen entgegen
Gebr . Wulff ,
Leer , Altemarktstraße 10/12 .

NG .

Reichstriegerbund
( Kyffhäuserbund )

Kriegerkamerad¬
schaft Leer v . 1872

Morgen , Sonntag :

Der Edelweißkönig Durchführung des
Ein packendes Hochge¬
birgsdrama nach dem

gleichnamigen Roman von

Ludwig Ganghofer mit
PaulHansi Knoteck ,

Richter .

Die ewige Schönheit der

Schießwettlampjes
Sämtliche Kameraden der Schieß

gruppe wollen Jich pünktl . um 8 1hr
beim Schießstand Schüßengarten ,

Leer , einfinden . Der Schießwart .

Berge und Wälder als Orpheus " - Leerwundervoller Rahmen eines

spannenden Geschehens

von Liebe , Schuld und
Sühne .

Großes Beiprogramm

Schuh
Reparaturen

gut und

morgen um 11 Uhr beim Kreis¬

krankenhaus nicht 10 Uhr , wie

erst festgesetzt .

Aerztlicher Sonntagsdiensi
Dr . Blümer .

Tierärzil.Sonntags-Dienst:
Dr . Abts .

Tierärztl , Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

preiswert Zurück
Schubosohl- E . H. Bonk Hedwig Wolckenhaar

pro Anstalt

2 . Genehmigung der Haushalts
voranschläge

Leer , Rathausstraße

3. Bewilligung von Beiträgen Heisfelde
4 . Sonstiges .

Die Sielrichter .

Junges Ehepaar lucht zum 1. Auguft oder später

Wohnung
3 - 4 Zimmer und Küche , evtl . Bad , Garten , Garage ]
in Leer oder Loga . Preis bis 70 . - RM .

Angebote unter L 670 an die OTZ . Leer .

Herren - , Burschen - und

Knaben -Anzüge , Anzug - und
Manchester Hosen , einen

Posten billige Knabenhosen

preiswert

Hinderks

Kampfdem Verderb

Leer

Staatl . gepr . Masseurin und
Heilgymnastin .

Vom 1 . bis zum 31 . Juli

keine Sprechstunde

Auto -Vermietung Herm. Löning
Erstklassige Wagen Reelle Bedienung

Noue gr. „Opel-Admiral"-Limousine Ruf2570
mit Radio

Die glückliche Geburt unserer Annelore
zeigen wir in dankbarer Freude an .

Lene Weidler

Fritz Weidler
Leer (Ostfr . ) , Biktoriahaus
33t . Kreiskrankenhaus .

Die Berlobung meiner

Tochter Sieglinde mit Herrn
Johannes Tillmann beehre

ich mich anzuzeigen .

Frau Haufeline Juniel
geb. v . Aswegen

Stiekelkamperfehn .

Stapel

geb . Jacob

Berlobte :

Gieglinde Juniel

Johannes Lillmann
Theringsfehn .

2 . Juli 1939 .

Als Verlobte grüßen :

Almina Martens

Fritz Braje

Juli 1939

Collstede i . Oldbg .

Boekzetelerfehn , den 30. Juni 1939 .
Dem Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen , heute mittag um 121 Uhr meinen

geliebten Mann , unsern guten Vater , Schwieger¬

vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

den Kapitän a . D.

Meindert B. Weber
im 69 . Lebensjahre von uns zu nehmen .

Dies zeigen tiefbetrübten Herzens an :

Harmine Weber geb. Brahms
Gesine Weber

Bernhard Weber und Frau Immine,geb. Meinders
und 2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet statt am Montag ,
dem 3. Juli , nachmittags 2 Uhr .

Diese Anzeige gilt als Einladung .

Oldersum , den 30. Juni 1939 .

Es hat Gott dem Herrn gefallen , heute
meinen lieben Mann , unsern treuen Vater ,

Großvater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Anverwandten , den

Bäckermeister und Landwirt

Eilert Barth
in seinem 66 . Lebensjahre nach einem arbeits¬
reichen Leben durch einen Unglücksfall hin¬

wegzunehmen .

In tiefer Trauer :

Frau Wertha Barth , geb . Bischoff

und Kinder .

Beerdigung am Dienstag , dem 4 . Juli ,

nachmittags 312 Uhr .

Dr. med. Schröder, Augustichu Kirchendienstliche Nachrichten .
Keine Sprechstunde

bis einschl . 10 . Juli .

Otto Pieper , Hollen
Heilpraktiker .

Leer .
Sonntag , den 2. Juli 1939

Lutherkirche . 8 Uhr : Frühkirche , anschl . Beichte und Heit
Abendmahl .

Loga . Lutherische Kirche . Vorm . 10 Uhr : P . Hafner . 14 Ubr
Kinderkirchendienft .



Sonnabend , den 1. Juff 1939

Neue Freimarkenheftchen

zu

Oftfefefische Tageszeitung

Rundblick über Ostfriesland

Motorradfahrer verunglückt

In der vorlegten Nacht, 1. 30 Uhr , ereignete
sich in der Neutorstraße ein Verkehrs¬
unfall . Ein Motorradfahrer war in übermäßig
schneller Fahrt . aus der Kleinen Osterstraße
kommend . quer über die Neutorstraße die

Treppe zum Stadtgarten hinunters
gefahren . Der Fahrer blieb mit Kopfverlegun¬
gen und bewußtlos am Boden liegen. Das
Motorrad wurde stark beschädigt. Der Verlezte,

entnommen wurde ,von dem eine Blutprobe

kam ins Krankenhaus .

Die Deutsche Reichspost gibt in

ächster Zeit neue Freimarkenheftchen

2 RM . in dem bekannten roten Umschlag

heraus . Die Heftchen enthalten vier Frei - Emden

marten zu 1 Rpf . , sechs Freimarken zu 3 Rpf .,

drei Freimarken zu 4 Rpf . , zwei Freimarken

zu 5 Rpf . , zwölf Freimarken zu 6 Rpf ., drei

Freimarken zu 8 Rpf . und fünf Freimarken zu

12 Rpf. Die Versandstelle für Sammlermarken
in Berlin W 30 gibt folgende zur Herstellung
dieser Auflage gedruckten Markenheftchenbogen

zu den üblichen Bedingungen ab : ein Bogen

mit siebzig Marken zu 6 Rpf . für 4,20 RM . ,

ein Bogen mit dreißig Marken zu vier und

vierzig Marken zu 1 Rpf. für 1,60 RM., ein
Bogen mit sechzig Marken zu drei und zehn

Marten zu 12 Rpf . für 3 RM ., ein Bogen mit

fünfzig Marken zu sechs und zwanzig Marken
zu 5 Rpf . für 4 RM . und ein Bogen mit vierzig

Marken zu zwölf und dreißig Marken zu 8 Rpf .
für 7,20 RM . In einem Feld in der Größe
etner Freimarke steht auf jedem Bogen einer

der nachstehenden Werbeaufdrucke : Glückwünsche
Durch Schmuckblattelegramme ! Verwendet

WHW - Postwertzeichen ! Tretet in die NSV
ein ! Spare bei der Postsparkasse ! Werde

Postscheckteilnehmer !

Wittmund

Verkehrsunfall . Ein Landwirt aus

Werdum befand sich mit seinem Motorrad
auf der Straße Buttforde - Burhafe . Plözlich
stellte sich das Rad quer zur Straße , so daß der

Fahrer zu Fall kam und sich Verlegungen im

Gesicht zuzog . Nachbarn leisteten die erste Hilfe ,

dann begab sich der Gestürzte in ärztliche Bes
handlung . Es wird angenommen , daß Schlag¬
löcher den Sturz verursacht haben . Durch die
Polizei wurden die Ermittlungen eingeleitet .

Dreißig Jahre Nordwestdeutsche Kraftwerke
Elettrizitätswert Torfgewinnung Frühgemüsekulturen

wirtschafteten . Sie holen sich Jahr für Jahr
vor den neben ihnen arbeitenden Gärtnern
die Leistungsprämien . Heute besitzt Wiesmoor
einen großen Stamm ausgebildeter Gemüse
gartner , wie auch fähig sind , auf eigenem
Boden einmal durch gärtneisure Retätigung
sich ein Einkommen zu sichern . Die Kenntnije
in der Gemüsekultur werden dazu führen , bak
Wiesmoor auf alle Zeit weit über den engen

hinaus Frühgemüsesheimatlichen Rahmen
kulturen für die großen deutschen Märkte be¬
treiben wird .

In diesem Jahre sind dreißig Jahre ver¬

Mossen feit der Gründung der Nordwestdeutschen
Kraftwerke in Wiesmoor . Im Jahre 1909
Samen die Siemens Elektrischen Betriebe , eine
Tochtergesellschaft von Siemens -Schuckert , nach
Miesmoor und stellten mitten in das öde Moor
ein Kraftwerk hinein . Die Gesellschaft
unterhielt weitere Elektrizitätswerte in Hol¬
Lin , im Harz , zwei in Böhmen , in Schlesien
und auch in Spanien . Das ganze Moor gehörte
damals noch dem Staat , und der Fiskus hatte
cs auch vertraglich übernommen , dem Werk

Es wurde in dieser Hinsicht in der System¬ben erforderlichen Torf zu liefern . Die Ueber¬

landzentrale hatte schon damals tüchtige Kaufzeit schon einmal ein großer Augenblick ver¬
Teute und erstklassisige Techniker in Wiesmoor , paßt . Der Staat hatte damals 2,5 Millionen

und so stieg der Energieverbrauch sehr schnell . für die Anlage weiterer hundert Gärtnereien ,

Als die ersten Nachkriegswirren im Wirt - die alle vom Kraftwerkt Abdampf beziehen

schaftsleben sich auszuwirken begannen , sah sich sollten , bewilligt , aber die Durchführung bes

1919/20 der Fiskus außerstande , dem Werk den Plans scheiterte an der mangelnden praktischen

orf zu liefern und den Vertrag einzuhalten . Einsicht von „ Räten " . Sie wollten eineinhalb
Man war in den Jahren in weitem Maße auf von den zweieinhalb Millionen für die Straße

den Verbrauch von Kohle angewiesen , was im und die Warmwasserleitung verbauen , statt

Hinblick auf die Lage im einsamen Moor selbst mit den Gärtnereien in der Nähe des Kraft¬
verständlich auf die Dauer unerträglich war . werks zu bleiben . Etwas später wurden probes
Die Gesellschaft faßte damals , und das war weise vier kleinere Gärtnereien gebaut . Trok
wohl der erste entscheidende Wendepunkt in der unverantwortlicher Uebersteuerung im Regiebau
Entwicklung Wiesmoors , den Entschluß , die und einer verfehlten Rotsfeuerungsanlage auf
Torfgewinnung selbst in die Hand zu dem Moor können die Betriebe heute gut be
nehmen . Man war ich klar , daß man entweder stehen . Es mußin damals Koksöfen sein , weil
ble Torfgewinnung stark steigern oder das Werk damit der Schwiegersohn des dama =

perlegen mußte . Damals trat Direktor Hin - ligen Ministers Schreiber nur Die
richs als Leiter der Kraftwerke an die Spize , liefern konnte !

und was wir heute in Wiesmoor an glänzen¬

ben Leistungen und an hoher ländlicher Wohn¬
fultur sehen , ist in weitem Maße sein persön¬
fiches Verdienst .

fache gesteigert war .

Heute sind

Norden

Norddeich . Die Granatdarren ,
die vorige Woche den Hafen verließen und in

der Westerriede ankerten , haben ihre saison¬
mäßige Arbeit wieder aufgenommen , da der
Gammelfang etwas lohnender wird. Der Fang
von Speisekrabben ist geringer als vorher . Go¬

weit das Wetter, es erlaubte, fuhren die Hoch¬
in Gee und brachten mäßigeseekutter

Schollen fänge mit heim .

Norderney . I unge weiße Hirsche . Die
im Leuchtturm -300 gehegten weißen Hirsche
haben 3 uwachs erhalten; die Hirschkuh warf
ein munteres Kalb . Die Familie Hirsch
Leuchtturm ist jetzt vier Köpfe start .

am

Schott . Radbruch . Einen längeren un¬
freiwilligen Aufenthalt mußte hier gestern ein
auswärtiger Landwirt nehmen , der

Forge 152

mit dem Einfahren von Heu beschäftigt war .
Unterwegs brach plötzlich ein Rad , so daß der
Wagen in eine bedrohliche Lage geriet . Schnell
wurde ein anderer Wagen herbegeschafft und
längeren Bemühungen gelang es schließlich , die
Ladung auf den anderen Wagen unterzubrin
gen.

Upgant -Schott . Wiesel und Hase
Durch einen Schrei wurde dieser Tage ein hie
siger Einwohner auf einen jungen Hasen auf ,
merksam , in dessen Nacken sich ein Wiesel fest

gebissen hatte . Das Wiesel schien aber nicht von
seiner Beute lassen zu wollen, als der Landwirt
sich dem Tier näherte. Erst als er auf etwa
zehn Schritte herangekommen war , ließ das
Wiesel den Hafen los und ergriff die Flucht . ,
Der junge Hase war völlig erschöpft und ers
mattet und erst nach langer Zeit fonnte er wies
der , zur Freude des Landwirts , seines Weges .
dahinhoppeln .

OstfriesischerSoldatentag am 5. und 6. August
Sechzigiahrfeier der Ostfriesischen Arbeitsgemeinschaft

Die Vertreter der Kreiskriegerführun - | rungs und alten Garnisonstadt Aurich als
gen Leer , Emden -Norden , Wittmund und geschlossene soldatische Organisation in Erschei
Norden hatten sich im Schüzenhaus in Aurich nung treten lassen und der Bevölkerung zeigen
zu einer Arbeitstagung zusammengefunden , daß die gedienten Soldaten des NS . -Reichsa
um die Vorbereitungen für die am 5. und triegerbundes , und besonders auch die Fronts
6. August in Aurich stattfindende Sechzigjahre soldaten heute wie früher marschfähig und
feier der Ostfriesischen Arbeitsgemeinschaft zu einsazbereit für alle soldatischen Aufgaben sind .
besprechen . Ferner sollen zum erstenmal in Ostfriesland

in einem größeren Aufmarsch funge und
alte Soldaten in Reih und Glied
marschieren und damit die große soldatische
Kameradschaft Soldatentumsostfriesischen
dartun .

Nach kurzer Begrüßung durch Kreisfrieger¬
führer Graepels Westrhauderfehn berichtete
Kreistriegerführer Starte über die von der
Kreisfriegerführung Aurich inzwischen ein
geleiteten Vorarbeiten . Innerhalb der Freis¬
friegerführung sind einzelne Sachbearbeiter
bestimmt worden , um die Organisation der
Veranstaltung zu bearbeiten .

Es soll versucht werden , aktive Wehrmacht .

truppen nach Aurich zu bekommen , die Wehra
machtsvorführungen in größerem Rahmen auf .

sau dem norläufig aufgestellten Programm dem Ellernfeld zeigen werden . Der Soldatena
inrichsoll der Soldatentag eine zwei - tag wird die im NS . -Reichskriegerbund zu

tägige Großveranstaltung des S. -Reichs - sammengeschlossenen gedienten Soldaten Osts
friegerbundes werden . Er wird einen Auf - frieslands als festgefügte Einheit aufmars

sämtlicher ostfriesischen schieren lassen und damit zugleich Stärke undmarsch
Kreistriegerverbände mit ihren 133 Wehrkraft unserer engeren Heimat , den soldas
Kriegerkameradschaften bringen . Dieser Groß - tischen Geist seiner Söhne und die Einsatfreu
aufmarsch soll zugleich den NS .-Reichskrieger - digkeit für Führer und Volk beweisen .
bund Ostfrieslands erstmalig in der Regie¬

Zahlreiche Gäste aus dem Reich und Holland
Ausstellung „Wille und Leistung Ostfrieslands " im Aufbau

Am 21 . Juli wird die einzige in diesem Schon heute kann gesagt werden , daß dia
Jahr im Nordseegau veranstaltete Ausstellung Aufstellung und Ausgestaltung der Hallen
in Emden durch den Schirmherrn Gauleiter innerhalb der gesetzten Frist erfolgt . Ana
Röver in feierlicher Form eröffnet werden . schließend kann dann , ebenfalls ohne Uebera
Nur noch drei Wochen trennen uns von diesem eilung , die Unterbringung und Einrichtung
Tage , an dem die Schau „ Wille und des Ausstellungsgutes erfolgen . Wir berichteten
Leistung Ostfrieslands " der Deffent - schon, daß die Schau und ihre Gestaltung aus
lichkeit zugänglich gemacht wird . Das Gelände ganz tesland stärkste Unterstützung erfährt ,
auf dem Herrentorschulplay erfährt seit Tagen bis ins tieinste Dorf hinein ist jeder Ostfriese
eine völlige Neugestaltung . Die Gerüste für irgendwie daran beteiligt .
die Hallen 2 , 3 , 4 und 5 sind zum Teil schon Auch aus dem Nordseegau , aus dem Reich

neue Pläne im Werden , um aufgebaut und mit Beginn der nächsten Woche und erfreulicherweise auch vom benachbarten
einen möglichst großen Teil der starken Gefolg werden die großen Zeltplane als äußere Ber- Holland zeigt sich für diese Schau ein starkes
schaft der Kraftwerke auf dem Moor gesund kleidung der Sallen gespannt . Dann aber Interesse . Die Ausstellungsleitung hat führendeanzusiedeln . Ihnen , die ihr Leben lang das kann auch schon mit der Ausgestaltung im Männer der deutschen Presse eingeladen ,
Werk mit aufgebaut haben , soll hier eine eigene Innern der Hallen begonnen werden . Der die sich in Bremen treffen und von dort aus
Scholle gesichert werden , auf dem Moor , das sie Fußboden wird von Dienstag an gelegt, alle eine Rundfahrt durch Ostfriesland unters
kultivieren halfen . Deutschland führt noch so Hallen erhalten normale Fußböden aus Holz nehmen . Vom Reichsministerium für Volkss
viel Frühgemüse ein , daß ein weiterer Ausbau und die Gänge werden mit Läufern ausgelegt .
unserer eigenen Kulturen volkswirtschaftlich Die Seitenverspannung und Deckenverkleidung
notwendig ist. Damit ist für Wiesmoor ein wird eine der wesentlichen Arbeiten sein, von
ferneres gesundes Aufblühen gesichert. Ein denen die spätere Raumwirkung start abhängen
stolzes Stück Aufbauarbet liegt hinter Führung wird. Diese Arbeiten werden ebenfalls in der
und Gefolgschaft der Kraftwerke , und die Ent - nächsten Woche erledigt , von dem jetzt im
wicklung dürfte weiter durch Fleiß und gemein- Rohbau befindlichen Gerüst wird dann nichts
samen Einsatz vorwärts gehen . R. B. mehr zu erkennen sein .

Es gelang der neuen Werksleitung , die Torf¬
gewinnung von 40 000 auf 120 000 Tonnen im
Sahre zu steigern. Dazu wurde in verbesserten
Berfeuerungsanlagen aus dem Torf die drei
fache Wärmeenergie gewonnen und genutzt, so
bak die verfügbare Brennkraft auf das Neun¬

Damit war die Kohle
beſtegt" und das Wert endgültig gefestigt. Ja ,

man hatte Torf in Ueberfluß und stand
nun vor der neuen Frage: Was machen wir
mit dem verfügbaren Torf ? Man besuchte
deutsche Torfbrifettfabriken , hatte aber keinen

zuversichtlichen Eindruck . Der Direktor ging
mach Holland , um dort eine gutgehende Torf¬
brifettherstellung fennenzulernen . Er hatte im
Stillem die Absicht , das in Holland noch übliche Gorgt mit für die Ferienkinder
Sandverfahren zu mechanisieren . Doch es kam
bonders . Man besuchte fast zufällig in Holland Wir haben des öfteren darüber berichtet ,

am Rande des Moores auch große Gärt - wie außerordentlich segensreich sich die Ber¬
nereien , deren Betriebe mit Torf gefeuert ichidung unserer Kinder auswirkt . Jahr für
wurden . Auf dieser Reise reifte in dem Werks : Jahr ermöglicht die NS . - Volkswohlfahrt Tau¬

Leiter und in seinem Begleiter Nielsen der fenden , sich zu erholen , einmal herauszukommen

Entschluß: Wir bauen in Wiesmoor Ge aus der Enge der Großstadt oder aus Woh
wächshäuser und verfeuern dort unsern nungen , in denen viele Kinder sind . die der

Überschüssigen Lorf! Das war im Jahre 1925. Ausspannung bedürfen . Braungebrannt , froh
Im Mai 1926 erntete man die ersten und munter kehren sie heim .

Gurten . Die Gewächshäuser hatten im An¬

Unterstützung für die Jugenderholung

fang eine selbständige Torffeuerung . Eine Ver
tuppelung mit dem Kraftwerk lohnte fich erst
bei einer Glasfläche von 2,5 Hektar . Heute
wird die ganze Gärtnerei mit 6,5 Heftar Glas¬
fläche nur mit den Abrümpfen des Kraftwerks
erwärmt . Man verwertet dabei den Abdampf
erst zu etwa einem Zehntel .

auch die Kinderlandverschickung der NS .-Volks :
wohlfahrt . Es werden noch dringend Freiplätze
benötigt ! Ich rufe daher alle Frauen und
Mütter im Gau Weser -Ems auf :

Stellt der NS . -Volkswohlfahrt für ihre Ju¬

genderholungspflege Freiplähe zur Verfügung !
Anmeldungen erfolgen bei den Ortsfrauen

schaftsleiterinnen oder den Aemtern für Volts¬
wohlfahrt der NSDAP .

Heil Hitler !

Friedel Klausing , Gaufrauenschaftsleiterin.

In diesem Jahre sollen wiederum Buben

und Mädel aus allen Gauen Großdeutschlands
in unserem schönen Nordseegau Weser -Ems
Erholung finden . Umgekehrt lernen viele, viele

deutsche Heimat kennen .

aufklärung und Propaganda hat Oberregie :
rungsrat Braedow seine Teilnahme zuges ;
sichert. Die Schriftleitungen aller Zeitungen des
Nordseegaues sind zur Eröffnung der Schau
und Besichtigung eingeladen .

Von Holland werden voraussichtlich die
Bürgermeister von Groningen , Appingadam ,
Winschoten , Neuschanz und Delfzijl als Vers
treter ihrer Städte anwesend sein , der Königs
liche Kommissar von Groningen ( Regierungss
präsident ) hat sein Kommen ebenfalls in Auss
sicht gestellt , ferner noch der Leiter des Vera
kehrsverbandes in Groningen . Außer diesen
Ehrengästen werden die Zeitungen der ges
rannten holländischen Städte ihre Vertreter
entsenden , um über die Schau zu berichten ,
Darüber hinaus wird die alte Geehafenstadt
Emden und mit ihr ganz Ostfriesland begrüßen
tönnen den Gemischten Cher Loreley" aus
Groningen und ein holländisches Orchester , das
hier ein Gastspiel geben wird, des weiteren
sind eine Reihe von Sportvereinen zu erwarten

H. K.
Wenn wir aber glücklich sind , daß die Kleinen

unserer Heimat einmal herauskommen . irgend
um dortwohin in das große Deutsche Reich ,

freudig aufgenommen und mit aller Fürsorg
lichkeit betreut zu werden , so müssen auch wir
selbst unser Teil dazu beitragen und helfen ,
wo wir helfen können. Auch wir wollen alles
daransezen , es den Kindern aus anderen

sie betreuen , wir wollen ihnen die aleiche Er¬
gernde Frühgemüseernten werden in holung ermöglichen, auch wir werden darum
Wiesmoor erzeugt, und das Werk stellt heute der NS. -Volkswohlfahrt Freipläge zur Ver¬
bereits einen bedeutenden Versorgungsfaktor fügung stellen, damit sie ihre große Aufgabe
für Deutschland dar . Zur Zeit beträgt die erfüllen kann . Noch aber fehlen sehr viele
Tagesernte immer noch 15 000 Gurfen und 5000 Möglichkeiten , Kinder unterzubringen , darum
Kilogramm Tomaten . 1937 wurden tausende wenden sich die Gaufrauenschaftsleiterin und
Tonnen Gurken und zweihundert Tonnen To- Gauamtsleiter Denker mit nachfolgenden ein¬

dringlichen Aufrufen an die gesamte Bevölke :
rung des Gaues Weser -Ems :

Gewaltige , sich von Jahr zu Jahr noch stei :
Gauen bei uns schön zu machen . Wir wollen erholungsbedürftige Kinder von uns die weite weis auch durch die vielen Ausflüge , die auss

maten geerntet .

Frauen und Mütter in Stadt und Land !

Reges Studium züchterischer Leistung
Das große Interesse , das der hochstehenden

ostfriesischen Herdbuchzucht entge
gengebracht wird , äußert sich nicht allein in
dem guten Absatz, sondern findet seinen Bez

wärtige Züchter , Tierzucht - und Kontrolls ,
Ihnen allen vermitteln wir Gesundung , neue beamte fortgesetzt durchführen . Während im

Kraft und Lebensfreude , ferner das Erleben Vorjahre infolge der herrschenden Seuche diese
einer deutschen Volks- und Schicksalsgemein- Reisegesellschaften sich beschränkten. sind schon
schaft . in diesem Frühjahr acht Reisegesellschaften mit

Gebt den Helfern der NS .-Volkswohlfahrt über 250 Personen durch das ostfriesische Zuchta
Eure Bereitwilligkeit bekannt , ein Ferienfind gebiet geführt worden . Die Anmeldung von
aufzunehmen. Alle NSV . -Dienststellen nehmer sechs weiteren Reisegesellschaften mit ungefähr
Anmeldungen entgegen . übernehmen 250 Personen liegt für die nächste Zeit beim
übrigens keinerlei Verantwortung besonderer Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter noch
Art die Kinder sind selbstverständlich ver¬

sichert . In einem eventuellen Krankheitsfall
entstehen Ihnen keinerlei Rosten .

-

Gie

Die Holländer dienten in Wiesmoor auf dem
Gebiet der Frühgemüsefulturen als Lehrmeister .
Die Werksleitung stellte lange Zeit mit einer
gewissen Absicht feine deutschen Gärtner ein . Eine gesunde und lebensfrohe Jugend soll

Diese sind zu vielseitig ausgebildet , um auf im Großdeutschen Reiche heranwachsen. die das
einem Gebiet Höchstleistungen von Anfang an Erbe , das ihr Adolf Hitler und seine Gene- zeit mit Rat und Tat zur Seite .

zu gewährleisten .. Es hat sich später auch ration einmal überlassen werden , würdig und
immer wieder gezeigt, daß die bodenständigen
Landleute , die in Wiesmoor angelernt wurden ,
in den Gewächshäusern Höchsternten berous

Die NS . -Volkswohlfahrt steht Ihnen feder¬

Unsere Parole lautet : Im schönen Nordsees
stark verwaltet und mehrt für die kommenden gau Weser-Ems jeder Familie ein Ferienkind!

Heil Hitler !
Geschlechter. Hieran wollen wir alle tatkräftig

Otto Denter , Gauamtsleiter .mitarbeiten ! Diesem Ziel insbesondere dient

vor ,
Die Teilnehmer kommen zum großen Teil

aus dem Rheinland , aus Westfalen , Thüringen ,
Sachsen , Oldenburg , Mittelwefer . Lüneburg
usw . , außerdem hat sich für August noch eine
Reisegesellschaft aus Chile angemeldet . Alle
Teilnehmer waren des Lobes voll über die
vorgeführten Zuchten . Nebenher wurden selbsts ,
verständlich auch Kaufabschlüsse getätigt ,

I:



An Bord des Robert Ley " in die Fjorde
Krlauber aus Leer erlebten das norwegische Märchenland

Es war die dritte Norwegenfahrt des erst
in diesem Frühjahr in Dienst gestellten Flagg ,
fchiffes der „KdF. " -Flotte , Robert Ley" , an
der Urlauber aus den Gauen Weser -Ems und
Baden teilnahmen . Unter den Urlaubern aus
unerem Gau befanden sich auch sechzehn
Fahrgäste aus Leer . Die Reise war ein herr¬
liches Erlebnis .

00

konnten . Die Berge zu beiden Seiten wur¬
den höher , fast sah es aus , als könnte das
Schiff nicht weiter fahren ; denn die Wasser¬
straße wurde eng und enger . Zu allen Seiten ,

Die vielen Decks , das Promenadended , das auch vor und hinter uns , jahen wir nun
Bootsbed , das Sonnended , mit den Gesells nichts als Berge , von deren schneebedeckten
schaftsräumen, der großen Halle, dem Thea- Suppen hier und dort Wasserfälle zu Tal
tersaal , der Sporthalle und den vielen Klei- stürzten . Bei Odda drehten wir ab und fuh¬
neven Räumlichkeiten zum bequemen Aufent - ren in den Mauranger Fjord hinein . Das
halt , bieten den Urlaubern alle Möglichkeiten größte Erlebnis des Tages und wohl der gan¬
zur Erholung , zur Freude und zum Zeitver- en Fahrt überhaupt , war die Vorbeifahrt an
treib . Man macht sich von diesen Deds viel , dem gewaltigen Sundal -Gletscher , der sich in

Wer früher vielleicht geglaubt hat , daß leicht eine kleine Vorstellung , wenn man er - mächtiger Breite aus über tausend Meter Höhe

Norddeutsche und Süddeutsche sich nicht verfährt , daß der Rundgang des Promenaden ins Tal stürzt . Durch den Lautsprecher er¬
flehen und gar wohl vertragen könnten , decks, der um die große Halle und um den langen Griegsche Weisen . Hier , in der erha¬
fonnte auf dem Schiff die Feststellung machen , Theatersaal herumführt , eine Länge von 280 benen Bergwelt , versteht man die nordische
daß die angeblichen Gegensäge nur in der Meter aufweist . In der großen Halle und im Wusif , fühlt man , daß hier und nirgends
Theorie bestehen. Im Zusammenleben, dies Theatersaal finden täglich nachmittags und woanders diese Weisen entstehen konnten.
zeigte die Fahrt , ergänzten sich beide wunder - abends Veranstaltungen statt . In diesen bei¬
bar . So war denn die Stimmung nicht nur den Räumen finden alle Urlauber bequem
durch das Wetter begünstigt , sondern mehr Platz . Die Turnhalle mit ihren Ausmaßen
noch durch die frohen und erwartungsvollen fann fich getrost unseren größten Turnhallen
Menschenherzen beeinflußt . zur Seite stellen . Auf demselben Deck, auf dem

ich diese große Turnhalle befindet, liegt auch
das Sonnendeck in der Größe eines Tennis¬
plages .

11
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Ueber Nacht fuhren wir dann in den

Sogne -Fjord ein und waren am Morgen be=
reits an dessen äußerstem Ende angelangt
Berge bis zu 1700 Meter Höhe türmten sich
zu beiden Seiten vor uns auf . Vor Dördal ,

Schiff „Der Deutsche", der nun gleich uns die
wo wir drehten , begegnet uns das „ KdF . " -

Rückreise antritt .

Du hast die Wahl

Müßßt Du im Walde
youngan ?

für das ganze Leben .

Reise in die Ferien

ZEICHNUNG:HA

.

Will man einmal ganz von der Fahrt und
threm Ziel absehen und sich nur mit dem Ge¬
danken vertraut machen , daß man fast eine
Woche auf einem Schiff leben soll , so ist eine

Die höchsten Berge Norwegens hatten wirDas Schiff ist elf Etagen hoch , seine Höhe
Urlaubsreise zur See , erst recht auf unseren vom Wasserspiegel bis zur Kommandobrüde nun gesehen, die schönsten Fjorde durchfahren

einklassigen Schiffen Wilhelm Gustloff" und beträgt 24 Meter , seine Länge 203 Meter . nd am Abend dieses Tages wurde uns noch Noch einen Tag , und wir hatten uns wie
einmal ein unvergeßliches Erlebnis zuteil .Robert Ley" schon ein Erlebnis ganz beson- Allein der Schornstein , der auf den ersten der dem Hamburger Hafen genähert . - Die

berer Art . Man muß sich einmal vorstellen , Blid vielleicht ein erscheint , mißt vom obe- Unser Schiff nahm Kurs auf Bergen , um Arbeit , die wir vor einer Woche verlassen hats

daß solch ein Schiff mit seinen 2100 Mitfahren Deck immer noch 13 Meter . Vom Wasser- ganz nahe an der herrlichen Stadt vorbeizu - ten , nahm uns wieder auf ; aber in uns allen
renden davon 1700 Passagiere - schon eine piegel bis zur Mastspike hat das Schiff die fahren . Vor einem Hause wird die deut- bleibt das Erlebnis des Märchenlandes Nordavon 1700 Passagiere- schon eine piegel bis zur Mastspike hat das Schiff die che Fahne hochgezogen und begeistert wurde wegen lebendig als schöne ReiseerinnerungStadt für sich ist . Während früher auf den Höhe unseres Leerer Wasserturmes .

von beiden Seiten gegrüßt .großen Ueberfee - Dampfern nur den Passagie - Und nun zu der Fahrt selbst . - Die Aus¬
Ft .

ren der ersten Klasse alle Schönheiten des fahrt aus dem Hamburger Hafen , die am
Schiffes offen standen , können auf dem Ro - Abend erfolgte , gestaltete fich schon zu einem
bert Ley " und selbstverständlich auch auf Erlebnis . Zur Rechten die Stadt , zur Linken
den übrigend . " - Schiffen alle Einrich die Werften mit ihren himmelragenden Krä¬
tungen von jedem Fahrgast benutzt werden . nen waren für uns ein Symbol des schaffen¬

Betritt man ein solches Fahrgast -Schiff , so den Deutschland , das wir nun für eine Woche
ist man schon über die äußere Form und die verlassen mußten, um es dann wieder neu ge¬
Größe verwundert , jedoch geradezu erstaunt stärkt zu betreten . Vom Ufer aus winkte man
st man , wenn man sieht, wieviel Raum das uns frohe Fahrt zu, wir winkten und riefen

Schiff im Innern ausweist . Die meisten Ur - im Sprechchor " Auf Wiedersehen " . Glück
lauber werden in ihren Schlafzimmern zu- liche Reiſe" schallt es zurück, und dann fahren
house taum Sen Komfort besigen, den sie in wir die Elbe abwärts an dem schönen Ort
den Schlafkabinen vorfinden , denn in welchem Blankenese vorbei , der jetzt in der Dämme¬
Schlafzimmer befindet sich fließend warmes rung einen besonders schönen Anblick für uns
und faltes Waffer , von welchem Schlafzimmer

bot .

aus fann man se bequem ein Brause- , ein

-

Wannen oder Schwimmbad erreichen , wie

bics z. B. auf dem „Robert Ley" der Fall ist?
Nebenher soll noch erwähnt werden, daß alle
Schlaffabinen nach außen liegen . Es ist nur
zu verständlich , daß man sich bei den vielen
Deds am ersten Tage gründlich verirrt und
den Weg zu den Schlaftabine und zum
Speisesaal nicht findet . Immer aber sind lie¬
benswürdige Stewards da , die dann helfend
einspringen .

Wer einmal eine „Kdz ." -Secreise mitge :
macht hat , lehrt auch in anderer Hinsicht ver¬
wöhnt heim ; denn die beste Hausfrau wird
faum reichhaltiger den Tisch decken können ,
als wie dies an Bord der Fall ist . Die Ver¬
pflegung an Bord übertrifft in jedem Fall
bie fühnften Erwartungen ; die Urlauber sol¬
Ben sich ja aber auch erholen .

Bekanntmachung

"1

Was man auf der Bahnfahrt beachten muß

am

Man hat in letzter Zeit so viel gelesen da- | gefahren war , als er sich darauf besann , daß
rüber , was man alles tun soll, che man in er auch weiterfahren wollte . Losvennen und
den Urlaub fährt . Alles ist auch richtig be- aufs Trittbrett springen , war das Wert eines
folgt worden . Das Licht ist abgesperrt , der Augenblicks. Er sprang direkt in das Bett im
Gashahn auch , die Blumen find in Pflege ge- Krankenhaus , wenn man so jagen tann . Ein
geben , Brötchen und Milchflaschen werden sich anderer Urlauber tat sich mit zwei anderen
nicht vor der sorgsam verschlossenen Tür jam zu einem Dauerstat zusammen . Dies Geschäft
meln . Also fann man beruhigt losfahren . betrieb er so eifrig , daß die Zeit wie im Fluge
Das hört sich alles recht gut an . Da ist end verging , und als er einmal auffah , fuhr der
lich einmal ein Hausvater , der ordentlich vor Bug gerade aus seinem Zielbahnhof heraus

gut, auch im Bahnwagen daran zu zusammen und sprang hinaus. Auch er tam
gesorgt hat für die Ferienzeit ! Es tut aber Der Mann riß die Türe auf , rafft sein Gepäck

benken, daß wir auf der Erde leben und also ins Krankenhaus. Mit Kindern zu reisen
den irdischen Gefeßen unterworfen sind. Wer ist nicht einfach. Umso mehr heißt es, unters
glaubt , auf der Fahrt in den Ferienort wegs auf sie aufzupassen . Beim Spielen aut
brauche er nicht aufzupassen , denn die Fahr - Türgriff geht die Tür leicht auf , das Kind
zeit rechne doch sozusagen schon zum Urlaub , fann hinaustürzen . Die Fahrt in den Urlaub
muß sich oft eines anderen belehren lassen . braucht nicht im Krankenhaus zu enden

Da sitt einer im Abteil , und weil ihm je manchmal endet sie auch vor dem Gericht
urlaubsmäßig zumute ist, steht er auf , lehnt Dann nämlich , wenn einer in überschäumen
sich aus dem Fenster und winkt , vor lauter der Lebensfreude die erste geleerte Flasche in
tebermut mit langem Arm anderen Reisenden Bühnem Schwung aus dem Fenster schleudert
zu, die auch in Urlaub fahren . Er wird auf und dadurch Schaden anrichtete . Oder wenn
dem nächsten Bahnhof abtransportiert , weil einer den glühenden Zigarrenstummel so ge

Wieder verging eine Nacht und wir sahen auf dem Nebengleis ein Zug dahergebraust schickt hinauswarf , daß das trockene Gras
morgens durch das Bullauge der Kabine , daß lam , ihm die Hand abriß und den Arm brach . Feuer fing und ein Wandbrand entstand .
wir nicht mehr auf der Nordsee , sondern be- Ein anderer wollte sich, als der Zug auf einent
veits in den Hardanger Fjord eingefahren Bahnhof hielt , etwas die Beine vertreten . Fr Die Bahn tut alles für die Sicherheit ! Warum

Fahrt in den Urlaub , Fahrt in die Freude !

waren , den wir nun den ganzen Tag erleben Itat das so ausgiebig , daß der Zug bereits an - sett du dich leichtsinnig Gefahren aus ?

alles mußte sich um diese Zeit in den Betten
Um 24 Uhr herrschte Ruhe auf dem Schiff ,

befinden; denn erstens einmal sollten wir
uns ja erholen und zum anderen hatte ja
dann noch die Mannschaft mit dem Reinigen
des Schiffes ihre Arbeit . Am nächsten
Worgen befanden wir uns bereits auf hoher
See und erfuhren dann , daß wir während
der Nacht Helgeland und das Amrumer
Feuerschiff als letzte Boten der Heimat hinter
uns gelassen haben . Den ganzen Tag über
erlebten wir nun die herrliche Nordsee un
eve Kameraden aus dem Gau Baden größ¬

tenteils zum ersten Male .

Bekanntmachung . Frau Witwe Kampe Schaal
zu Steenfelde läßt am

3m Auftrage habe ich unter
der Hand

DieAusgabe derFettverbilligungsscheine ,derBezugscheineDienstag, dem 4. Juli1939, ca. 3000 DachziegelBetr . : Beratung und Untersuchung von Krüppeln für Konfummargarine und der Zulatscheine für die Monate
durch den Landeskrüppelarzt .

Juli , Auguft und September 1939 findet ſtalt für : nachmittags 4 Uhr ,

Buchstaben A und B am Montag , 3. Juli , von 8 - 13 Uhr , an Ort und Stelle bei ihrem
C , D , E , F am Montag , 3. Juli , von 15 - 18 Uhr ,

HauseDon dem Landeskrüppelarzt Dr . Lindemann aus Hannover
werden am Donnerstag , dem 13. Juli ds . Js . , im Kreise Leer
Krüppeluntersuchungen durchgeführt und zwar :

von 7 Uhr bis 10 Uhr im Staatlichen Gesundheitsamt in Leer ,
Bergmannftraße Nr . 13

von 11 Uhr bis 11 . 45 Uhr in Dihumerverlaat , Gastwirtschaft
Harenberg

G, H, I am Dienstag, 4. Juli, von 8- 13 Ubr. 1 Affer Roggen
K , L , M

N , O , P , Q , Ram Mittwoch , 5. Juli , von 8 - 13 Uhr ,

am Dienstag , 4. Juli , von 15 - 18 Uhr , und

S, Sch, St, T amDonnerstg, 6. Juli, von 8- 13 Ubr. 1 Fläche Safer
U , V , W, Z amDonnerstg . 6. Juli , von 15 - 18 Uhr , freiwillig öffentlich meistbietend

und zwar im Wohlfahrtsamt Rathaus Zimmer 1 . auf Zahlungsfrist durch mich vers
von 12 Uhr bis 14 Uhr in Weener , Gastwirtschaft Oldeboom Das Einkommen ist genau anzugeben . Einkommensnachkaufen . Besichtigung 2 Stun
von 15. 30 Uhr bis 16. 30 Uhr in Weftrhauderfehn , Gaft weile , Lohnbescheinigungen usw. mülfen daber auf jeden Fall vor den vorher gestattet .
wirtschaft Bahns gelegt werden . Kontrollkarte ist ebenfalls mitzubringen .

Die Ausgabezeiten Jind unbedingt innezuhalten .
Kinder werden nicht abgefertigt .
Leer , den 30 . Juni 1939 .

Das städtische Wohlfahrtsamt .

Leer .

(altes Format ) auf Zahlungs .
frift zu verkaufen .

Shehove . Rudolf Bickenpack,

Ferkel

Dersteigerer .

zu verkaufen
H. Peters , Nortmoor .

Bernhd. Buttjer, Ferrel abzugeben
Preußischer Auktionator .

H . Erchinger , Logabirum .

Für Herrn Tierarzt Fr. Mein- Gute Fertel bat zuverkaufenberg , Ihrhove , werde ich am

Dienstag , dem 4. Juli ds . 3s .,

von 17. 30 Uhr bis 18. 30 Uhr in Remels , Gastwirtschaft Kleibauer
An diesem Untersuchungstage können Derkrüppelte oder Ver

wachsene jeder Art , insbefordere auch solche , bei denen nur die
Dermutung einer vielleicht befürchtenden Derkrüppelung befteht ,
fich unentgeltlich durch den Landeskrüppelarzt untersuchen und Im Auftrage der Erben des Kraft Auftrages werde ich amberaten lassen. AuchKrüppel, bei denenHilfsbedürftigkeitnicht weil. Wielf Schmid zu Tjüche Dienstag, dem 4. Juli 1939, an Ort und Stette
vorliegt , werden unentgeltlich untersucht und beraten . Kriegs bei 3hrhove werde ich ambefchädigte und Empfänger von Renten aus der Invaliden und
der Unfallversicherung kommen für die Untersuchung nicht in Montag , dem 3. Juli 1939 , nachmittags 4 Uhr ,
Frage , da fie nicht unter die Bestimmungen des Krüppelfürjorge im Müller ' schen Wirtshause zu
gesetzes fallen und ihre Versorgung durch die für sie zuständigen im D. van Mark' schen Gasthofe und Kirche.

nachmittags 4 Uhr , Steenfelde für die dortige Pfarre
Stellen zu erfolgen hat .

Bu Thrhove
Die zur Untersuchung kommenden Personen haben die in denfezten drei Jahren angefertigten Röntgenaufnahthenmitzubringen . Das gut gerateneDie Röntgenbilder lind evtl . vom Krankenhaus oder vom be

handelnden Arzt zwecks Dorlage beim Landeskrüppelarzt zuerbitten .

Leer , den 30 . Juni 1939 .

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes
(Bezirksfürsorgeverband )

3. A. : Wedemeyer , Kreisansschuß - Amtmann

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

Sabe 2 oder 3 -jährigen

Ballach abzugeben.
versteigere ich am Montag , H. Müller , Hasselt .
3 . d . Mts . , 15 Uhr , in Neermoor

2 Bufetts .
Derfammlung der Käufer Galt¬
wirtschaft van Lengen .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in feer ,

Zu verkaufen ein

3jähriger Wallach
Albert Schön , Firrel .

Gras
von den sämtlichen zum

Das Gras
auf der Wurzel

pon pl. ms. 30 Diemat „ Kluse"
und „ Horsten "dortigen Blas gehörendengehörenden unter Steenfelde belegenMeedländereien

(ca. 20 Diemat )

evtl . mit Nachweide
- parzellenweise

- diematweise -

abends 7 Uhr ,

den gut geratenen

1. Grasschnitt
des Grundstücks Burgel " im
Logaer Hammrich , parzellen
weise ,

öffentlich meiftbietend auf Bab
lungsfrist freiwillig verkaufen .

Harm Junker ,
Neermoor Kolonie , Landstr .

Strohdorfen
liefert billigst
W . Kramer ,

Stapelmoorer - Heide üb . feer .

DrucksachenallerArt
ein - und mehrfarbig ,
preiswert , geschmackvoll

Besichtigung vorher geftattet. D. H. Zopfs& Sohn,G. m. b. H. , Leer
maiburg.

Treffpunkt : Bahnwärterhaus

Leer . Wilhelm Heyl ,
Dersteigerer. Wenn

freiwillig öffentlich meiftbietend Beningafehn verkauft
Herr Johann Doyen , Sie verreisen

auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet. Montag , den 3. Juli ,
Leer . Bernhd . Buttjer , abends 7 Uhr ,

Preußischer Auktionator . bei feinem Hause
Jerner findet dafelbft von 5 bis

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet . 6 Uhr
Leer .

powdergestattet.
Bernhd.Butter, Bebungder AdervachtgeverLineFläche Gras

Preußischer Auktionator . der Pfarrländereien Jtatt . D. O. Hefel

dann geben Sie uns bitte
bald Ihre Ferien - Adresse

auf , damit wir für pünkt¬

liche Zustellung Ihrer

Heimatzeitung Sorge

tragen können .

Aukt. Cuiking. Osliriesische Tageszeilung
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